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Zum Tode König Ednards.
König Eduard iſt kurz nach Mitternacht verſchieden

(kurz nach 1 Uhr Berliner Zeit). Um 12 Uhr 19 Min.
hatte der Prinz von Wales, der jetzige König, den Bucking
hamPalaſt verlaſſen und war nach ſeiner Reſidenz zurück
gekehrt.

König Eduard iſt der älteſte Sohn der Königin Viktoria
und des Prinzgemahls Albert geweſen; ein Jahr nach der
„Prinzeß Royal“, der ſpäteren Kaiſerin Friedrich, iſt er
am 9. November 1841 im Buckingham-Palaſt geboren,
in dem er jetzt ſein Leben beſchloſſen hat. Der Prinz er
hielt eine ſorgfältige Erziehung und ſtudierte auf den
Univerſitäten Edinburg, Oxford und Cambridge. Jm
Jahre 1860 machte er eine längere Reiſe nach den Ver-
einigten Staaten vom Nordamerika und Kanada und 1862
nach dem Orient und Jeruſalem. Am 10. März 1863 ver-
mählte er ſich mit der Prinzeſſin Alexandra von Dänemark,
der Tochter des Königs Chriſtian und der Schweſter der
jetzigen Zarin- Witwe.

Der Ehe König Eduards waren fünf Kinder ent-
proſſen, von denen der älteſte Sohn, der Herzog von
Clarence, bereits vor zwölf Jahren verſtarb. Der nun
mehrige König Georg iſt alſo der zweite Sohn
König Eduards. Des Königs Töchter ſind die drei

Prinzeſſinnen Luiſe, vermählt mit dem Herzog von Fife,
Viktoria und Maud, letztere vermählt mit dem Prinzen
Karl von Dänemark, dem heutigen König Haakon von
Norwegen. Jm Jahre 1874 wurde König Eduard als
Nachfolger des Marquis of Ripon zum Großmeiſter der
engliſchen Freimaurer erwählt. Jn den Jahren 1875 und
1876 beſuchte er Jndien, 1883 war er Vertreter Englands
in Berlin bei der ſilbernen Hochzeit des damaligen Kron
prinzenpaares. Bei dieſer Gelegenheit wurde er von
Kaiſer Wilhelm I. zum Chef der Blücherhuſaren ernannt
und erhielt zugleich den Rang eines preußiſchen General
feldmarſchalls. Am 4. April 1900 unternahm in Brüſſel
ein Anarchiſt Sipido ein Attentat gegen den damaligen
Prinzen von Wales, als dieſer ſich auf der Reiſe nach
Kopenhagen befand. Der König blieb unverletzt, es gelang
Sipido merkwürdigerweiſe, zu entfliehen, was in England
ſehr böſes Blut machte. Er wurde aber in Frankreich feſt
genommen und an Belgien ausgeliefert.

Den Thron beſtieg König Eduard am 22. Januar
1901, dem Tage, an dem ſeine Mutter, die ſeit 1837 regiert
hatte, im zweiundachtzigſtem Lebensjahre die Augen ſchloß.
Tags darauf beſchwor er die Verfaſſung des Reiches und
verkündete, daß er, der bisher den Namen Albert Eduard
getragen, als König den Namen Eduard VII. führen
werde. Jm Jahre darauf, im Juni 1902, erkrankte der
König plötzlich ſchwer an einer Blinddarment-
zündung er erholte ſich dann aber ſo raſch wieder, daß
am 9. Auguſt desſelben Jahres die feierliche Königs-
krön ung vor ſich gehen konnte; auch ſchon als Prinz
von Wales, im Jahre 1871, hatte er eine ſchwere Er
krankung durchgemacht; er wurde vom Typhus befallen
und ſchwebte wochenlang zwiſchen Tod und Leben. Den
nicht geringen Anſtrengungen, die die Repräſentations-
pflichten am Londoner Hofe mit ſich bringen, zeigte ſich die
Konſtitution des Königs in den letzten Jahren trotz ſeines
vorgerückten Alters dem Anſchein nach durchaus gewachſen;
doch hat er ſich mehr zugemutet, als ihm die Aerzte ge-
ſtatten wollten. Jm Sommer 1904 ſtattete er dem Kaiſer
in Kiel einen mehrtägigen Beſuch ab und wurde auch im
Hamburg offiziell empfangen. Es folgten in den nächſten
Jahren die politiſchen Fahrten in verſchiedene Teile
Europas. Jn den letzten Jahren ſuchte der König regel-
mäßig im Frühjahr in Biarritz, im Sommer in Marien
bad Erholung und Kräftigung, und auch bei den Fahrten,
die er bei dieſem Anläſſen unternahm und die ihn bald nach
Paris, bald nach Jſchl führten, ging es nicht ohne politiſche
Jntermezzi ab.

Ueber die letzten Stunden des Königs wird
noch aus London gemeldet: Alle Mitglieder der König-
lichen Familie wurden geſtern abend in den Buckingham-
Palaſt berufen. Auch der Erzbiſchof von Canterbury begab
ſich aufs neue im den Palaſt. Bereits um 11 Uhr am
Freitag abend war die Stimmung im Publikum ganz ver-
sweifelt, da man jetzt darauf gefaßt war, daß eine

Sonntag, 8. Mai 1910.
Kataſtrophe noch in der Nacht eintreten werde. Das amt
liche Bulletin von 167 Uhr wurde durch Sonderausgaben
der Abendblätter ſehr ſchnell in ganz London bekannt und
rief überall große Trauer hervor. Die genaue Unter
ſuchung durch die Aerzte hatte ergeben, daß ſich die Ent
zündung der Bronchialröhren ausgedehnt hatte.

Nach dem Ableben des Königs richtete der Thron
folger folgende Depeſche an den Bürgermeiſter von London

„Jch bin tiefbewegt, Jhnen mitteilen zu müſſen, daß mein
vielgeliebter Vater und König ſanft entſchlafen iſt. gez. Georg.“

Der Lordmayor ſandte darauf folgende Depeſche an die
Königin:

„Die Stadt London hat mit großer Bewegung gehört, daß
Gott unſeren vielgeliebten und huldvollen Souverän und König
abberufen hat. Sie wünſcht, Euer Majeſtät ihre tiefe Bewegung
und Sympathie zu Füßen zu legen und bittet Gott, Sie zu
ſegnen und Jhnen in dieſer traurigen Stunde beizuſtehen.

gez. John Knill, Lordmayor der City von London.“
Der Bürgermeiſter ſandte folgendes Telegramm an

den Prinzen von Wales:
„Jch bringe Euer Königl. Hoheit den Ausdruck des ticeſſten

Mitgefühls und Beileids der Bevölkerung Londons dar. Möge
Gott in ſeiner Liebe und Barmherzigkeit Jhnen und der Frau
Prinzeſſin Troſt verleihen. Die ganze engliſche Nation ver-
einigt ſich mit Jhnen und alle teilen Jhr Leid.“

Miniſter Churchill ſandte an den Lordmayor folgendes
Telegramm:

„Jch habe die traurige Pflicht, Sie vom Tode unſeres huld-
vollen Monarchen zu unterrichten. Das traurige Ereignis hat
ſich im BuckinghamPalaſt heute abend ereignet. Jch bitte Sie,
Auftrag zu geben, daß die Glocken der Kathedrale von St. Paul

geläutet werden.“
Die Nachricht vom Ableben des Königs wurde durch

den Privatſekretär des Königs, Lord Knollis, den Jour-
naliſten mit folgenden einfachen Worten mitgeteilt:
„Gentlemen, der König iſt tot.“ An den Toren des
Buckingham-Palaſtes wurde der Tod des Königs durch
folgende Mitteilung bekanntgegeben: Seine Majeſtät der
Kömig hat dem letzten Atemzug heute nacht ausgehaucht und
zwar in Gegenwart Jhrer Majeſtät der Königin Alexandra,
des Pringen und der Prinzeſſin von Wales, der Prinzeſſin
Royal, der Herzogin von Fife, der Prinzeſſin Viktoria, der
Prinzeſſin Luiſe und der Herzogin von Argyll.

Sofort nach dem Ableben des Königs hat der Thron-
folger Georg alle Souveräne und auswärtigen Staatschefs
telegraphiſch vom Tode benachrichtigt. Von einigen Höfen
ſind bereits Kondolenztelegramme eingegangen, darunter
auch vom deutſchen Kaiſer.

Vor ſeinem Tode ſoll ſich der König geweigert haben,
den Erzbiſchof von Canterbury zu empfangen. Einzel-
heiten über dieſen Zwiſchenfall werden nicht bekannt-
gegeben. Die Tatſache ſtehe jedoch, wie Hirſch's Tele
graphenbureau meldet, feſt und erkläre ſich um ſo weniger,
als die Königin den Erzbiſchof empfangen habe.

Die meiſten Miniſter ſind augenblicklich von London
abweſend. Churchill war auf dem Lande und iſt tele-
graphiſch nach London berufen. Kabinettchef Asquith
weilt in Spanien und kann von dort erſt morgen in London
eintreffen.

Die Aerzte verblieben im Zimmer, bis der König ſeinen
Geiſt aufgegeben hatte. Hierauf zogen ſie ſich in ein Neben-
gemach zurück, verfaßten das Bulletin über das Ableben
des Königs und ſandten es ſofort an den Miniſter des
Jnnern. Unter den erſten Telegrammen, die zur Ab-
ſendung gelangten, befand ſich auch dasjenige an den deut-
ſchen Ka iſer. Die Herzogin von Fife und die Prinzeſſin
von Wales verließen den Palaſt um 1 Uhr morgens; nur
der Prinz von Wales verblieb im Palaſt, um die Königin
und die Prinzeſſin Viktoria zu tröſten. Oberſt Davidſon
vom Königlichen Hauſe erklärte, der König ſei, ohne zu
leiden, geſtorben.

Von engliſchen Preßſtimmen aus Anlaß des Ablebens
des Königs ſeien die folgenden hervorgehoben: „Morning
Leader“ ſchreibt:

Leider zu kurz war die Regierungszeit unſeres verſtorbenen
Königs, und doch war ſie lang genug, König Eduard an die Stelle
der erſten lebenden Herrſcher zu ſetzen. Den wenigſten war es
in der Weltgeſchichte beſchieden, eine ſo hohe und einflußreiche
Stelle einzunehmen. Es war dies nicht die Folge großer Kriege,
ſondern ſeiner perſönlichen Eigenſchaften, ſeiner Weisheit,
ſtaatsmänniſchen Begabung und Weltkenntnis, verbunden mit dem
ihm eigenen Takt und Geſchick.

„Daily Mail“ ſagt:
Die Nation ſteht heute an der Bahre unſeres vielgeliebten

Königs. Kein britiſcher Monarch hat einen derartigen Einfluß
auf die Politik ausgeübt, wie der verſtorbene Herrſcher. Das
Syſtem der Politik, das unſere gegenwärtige Machtſtellung ver
bürgt, iſt der größte Teil ſeines Wirkens.

Der Korreſpondent des „Matin“ berichtet, daß anläß-
lich des Ablebens König Eduards die Führer der liberalen
Parteien beſchloſſen haben vorläufich auf ihre politiſche
Oppoſition gegen das Oberhaus während der jetzigen
Tagung zu verzichten, da ſie nicht wollen, daß die neue
Regierung durch Kämpfe dieſer Art geführt werde.

An den Marienbader Arzt König Eduards, Dr. Ott,
der ſich auf der Reiſe von Paris nach Marienbad, befindet,

und der Beſtürzung
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kam am Freitag eine Depeſche aus der Umgebung des
Königs, im der mitgeteilt wurde, daß der König an
Bronchialkatarrh erkrankt ſei. Dr. Ott äußerte ſich darauf-
hin folgendermaßen:

„Es iſt natürlich, daß bei dem Alter des Königs, ſeiner Kor
pulenz und ſeinem zur Stauung neigenden Zuſtand Zirkulations-
ſtörungen ſich leichter einſtellen als bei anderen Menſchen und ein
Bronchialkatarrh bei ihm eine Gefahr involviert. Jch habe im
November vorigen Jahres als Gaſt beim König in Sandringham
geweilt, und der König hat ſich damals, ſowohl was meine Beob-
achtung als auch die Beobachtung ſeiner Familie und der Aerzte
betrifft, ausgezeichnet befunden. Er ſelbſt äußerte ſich damals,
es ſei ihm ſeit Jahren nicht ſo wohl ergangen wie damals. Jm
Januar habe ich direkte Nachrichten aus ſeiner Umgebung und von
ſeinen Aerzten erhalten, in welchen mir mitgeteilt wurde, daß
ſich der König ſehr gut befinde. Allerdings hat ſich ſeither König
Eduard eine heftige Erkältung mit influenzaartigen Erſcheinungen
in Biarritz zugezogen. Eine wahrſcheinliche Folge dieſer heftigen
Erkältung dürfte die gegenwärtige Verſchlimmerung in ſeinem
Zuſtande ſein, da er einem Temperaturwechſel ausgeſetzt war. Er
iſt ein Mann, der ſich nie ſchont, auch von Schonung nichts hören
will, wenn er unpäßlich iſt. Jn ſeinem Alter werden Leute mit
viel leichteren Erkältungen zu Bette geſchickt, König Eduard aber
will ſelbſt bei einer heftigeren Erkrankung nichts von Ruhe wiſſen.
Wenn der König in Aufregung gerät oder ſich großer Hitze aus
ſetzt, bekommt er Blutüberfüllung gegen den Kehlkopfdeckel und
infolge dieſer Hyperämie einen Stimmritzenkrampf. Dieſer Zu
ſtand erweckt in ſeiner Umgebung dann die Angſt, der König müſſe
erſticken. Ein ſolcher Vorfall ereignete ſich, als er in Berlin im
Kaſino des 1. GardeDragonerRegiments, deſſen Jnhaber er iſt,
einem ihm zu Ehren von den Offizieren gegebenen Bankett bei
wohnte. Damals erlitt er, gewiß infolge der großen Hitze, den
Stimmritzenkrampf und mußte das Mahl verlaſſen. Aus Paris
wurde mir anläßlich der Durchfahrt des Königs vor acht Tagen
von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt, daß der König nicht beſon
ders gut ausſehe. Nach meinen Jnformationen hat König Eduard
damals nicht gehuſtet. Die Konſtitution des Königs iſt im allge
meinen geſund und robuſt und im Verhältnis zu dem, was er
ſchon durchgemacht hat, beſonders mit Rückſicht auf die ſchwere
Operation vom Jahre 1902, ſehr gut. Die Hauptgefahr beſteht
bei ihm, wie bei allen zu Fettleibigkeit und Stauungserſcheinungen
im Lungengewebe inklinierenden Perſonen, daß es zur Ent-
zündung des Lungengewebes kommen könnte.“

Die neueſten Meldungen, die uns aus Anlaß des Ab-
lebens König Eduards zugehen, beſagen folgendes:

London, 7. Mai. Die Nachricht vom Tode König Eduards
wurde dem vor dem Schloſſe verſammelten Publikum um 12 Uhr
5 Min., unmittelbar, nachdem der Prinz von Wales das Schloß
verlaſſen hatte, mitgeteilt und in tiefer Stille aufgenommen.
Viele politiſche Verſammlungen wurden geſtern abend von den
Teilnehmern durch Abſingen der Nationalhymne eröffnet. Mi-
niſter Seely, der in Sheffield ſprechen ſollte, erklärte, er könne
angeſichts des ernſten Zuſtandes, in dem der König ſchwebe, keine
politiſche Rede halten. Doch wies er auf die Bedeutung König
Eduards als Friedenſtifter hin und ſchilderte ihn als den ſtärkſten
Hort des Weltfriedens zu unſeren Lebzeiten, vielleicht auch für
Jahrhunderte. General Botha habe zu ihm geäußert, nach ſeiner
Meinung hätte die anziehende Perſönlichkeit des Königs mehr
als alles andere zu der Vereinigung beider weißen Raſſen in
Südafrika beigetragen.

London, 7. Mai. Der Tod des Königs macht den als-
baldigen Zuſammentritt des Parlaments notwendig, das bis
zum 26. Mai vertagt war. Es wird jetzt automatiſch ohne be-
ſondere Einberufung zuſammentreten. Der Speaker befindet
ſich augenblicklich zum Beſuche ſeines Bruders, des Botſchafters
Lawther, in Konſtantinopel. Er wird in einigen Tagen zurück
erwartet.

London, 7. Mai. Die Popularität des Königs wird durch
die Rede gekennzeichnet, die der ſozialiſtiſche Führer Will Brocks
geſtern in einer Verſammlung hielt, nachdem er die Zuhörer auf-
gefordert hatte, die Nationalhymne zu ſingen. Dann ſagte er:
33 fühle und weiß aus dem Grunde meines Herzens, daß der

önig der größte Staatsmann iſt, den die Welt gegenwärtig be
ſitzt. Der Welkfrieden iſt in ſeinen Händen vollkommen ſicher. Jch
weiß, er ſorgte für das gemeine Volk. Er iſt in der Tat der
Vater von uns allen, Jch bitte aus dem Grunde meines Herzens,
daß er uns erhalten bleibe.

London, 7. Mai. Die Morgenzeitungen veröffent-
lichen lange Artikel, in denen ſie dem nationalen Schmerz

über den plötzlichen Heimgang des
Königs Ausdruck verleihen. Von allen Seiten treffen
Sympathiekundgebungen ein. Die aus Deutſchland werden
in ihrer Aufrichtigkeit voll gewürdigt. Alle Blätter betonen
die politiſche Bedeutung der Regierung des Königs, die
magnetiſche Kraft ſeiner Perſönlichkeit und ſeine außer-
ordentliche Popularität. „Daily News“ ſagt:

Der König galt allen in Weſen, Geſchmack und Jntereſſen als
typiſcher Engländer. „Daily Telegraph“ ſchreibt, es
ſei zu wenig geſagt, daß der König populär im gewöhnlichen Sinne
geweſen ſei. Die Art der Verehrung, die ihm ſchon als Prinzen
von Wales die Herzen von Hoch und Niedrig gewann, ging weit
darüber hinaus. Er war in den verſchiedenſten Lebenslagen
tolerant, verſöhnlich und weiſe. Er war eine familiäre Geſtalt.
Das Blatt rühmt weiter das politiſche Wirken des Königs und
weiſt auf das Bündnis mit Japan ſowie auf die Beziehungen zu
Frankreich und Rußland hin. Das aufrichtige Eintreten des
Königs für das Wohlwollen unter den Nationen würde auch in
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn anerkannt. „Daily
Expreß“ ſagt: Die Krankheit des Königs war eine aſthmatiſche
Herzaffektion. Die erſte ärztliche Unterſuchung ergab die Mög-
lichkeit einer Komplikation in der Kehle. Man fürchtete, eine
Operation ſei notwendig. Aber Profeſſor Thomſen, ein Spezial-
arzt für Halskrankheiten, der hinzugezogen wurde, erklärte eine



Operation für unnötig. Zweimal wurde geſtern die Umgebung
des Königs durch Ohnmachtsanfälle beunruhigt. Es wurde feſt
geſtellt, daß der beſtändige Huſten und die Atembeſchwerden die
eine Herzkammer ſo angegriffen hatten, daß dieſe nicht mehr
funktionierte. Auch Sauerſtoff brachte keine Erleichterung.
„Morning Poſt“ führt aus: Der König wurde im Zenit ſeines
Ruhmes plötzlich dahingerafft. Seine Thronbeſteigung bedeutete
den Beginn einer neuen Epoche. Bei Beginn ſeiner Regierung
war England in Europa iſoliert. Er hinterläßt England und das
Reich glücklicher, ſtärker und einiger. Jhm verdankt England die
jetzigen guten Beziehungen zu Frankreich und Rußland. Niemand
wünſchte aufrichtiger und erſtrebte es ernſtlicher als er, die Beziehungen zu Deukſchland zu verbeſſern. Von König Eduards Re

gierung an iſt ein bedeutendes Erſtarken des nationalen Bewußt
ſeins und der ſtaatlichen Organiſation zu datieren. Unter ihm
wurde der Verband des Reiches feſter gefügt. „Daily
Chronickle“ ſagt: Das Bemerkenswerteſte ſeiner Regierung
iſt die Stellung, die die Krone in der auswärtigen Politik ein
nahm. Der Einfluß der Königin Viktoria blieb größtenteils ver-
borgen. König Eduard übte ſeinen Einfluß direkt und offen aus,
aber ſtets konſtitutionell.

Rom, 7. Mai. Die Nachricht von dem Hinſcheiden König
Eduards ruft einen überaus ſchmerzlichen Eindruck hervor. Sämt-
liche Blätter bringen Nachrufe und gedenken der moraliſchen,
politiſchen und diplomatiſchen Eigenſchaften des Verſchiedenen.
Sie ſchließen ſich der Trauer Englands vollkommen an.

Wien, 7. Mai. Jnfolge des Ablebens des Königs von Eng
land wurde die Eröffnung der internationalen Jagdausſtellung,
die heute ſtattfinden ſollte, abgeſagt. Das Ausſtellungskomitee
wird heute über den Eröffnungstermin beſchließen.

Paris, 7. Mai. Faſt die geſamte Preſſe widmet dem ver
ſtorbenen König Eduard ſehr warme Nachrufe, in denen er als
großer Souverän und als treuer und herzlicher Freund Frank-
reichs gefeiert wird. Der „Figaro“ ſchreibt: Eduard VII.
war in den Augen der ganzen Welt ein großer König, und aus
dieſem Grunde muß man ſeinen Heimgang auf das tiefſte be
dauern. Er war in den ſchwierigſten Augenblicken der große
Werkmeiſter internationaler Beziehungen, der auf gefahrvolle,
ehrgeizige Beſtrebungen und Zornesausbrüche in und auf
erregte Nationen verſöhnend einwirkte. Seiner klugblickenden
und kraftvollen Weisheit iſt ſo ziemlich die Wohltat des allge
meinen Friedens zu danken, von dem man wünſchen muß, daß
er den Völkern lange erhalten bleiben möge. Der „Eclair“
ſchreibt: Die vielen r Beſorgniſſe, von denen das
engliſche Volk gegenwärtig erfüllt wird, werden durch das Hin
ſcheiden des Königs beträchtlich vergrößert. Eduard VII. hat
vielleicht nicht jenen ungeheuren Platz eingenommen, den wir ihm
mit Unrecht in der Leitung ſeines Landes zugeſchrieben haben;
aber er bedeutete eine einflußreiche moraliſche Macht. Sein
unerwarteter Tod wird für die meiſten ſeiner Untertanen eine
merzliche Trauer und die Urſache begründeter Beſorgniſſe
bilden.

Von Bismarck bis zu Bülow
und ſeinem Block.

(Zeitgemäße Rückblicke.)
(Schluß aus Nr. 209 der Hall. Ztg.)

War es ein Wunder, daß Fürſt Bülows Staatskunſt
zuletzt ſcheiterte, daß er bei ſeinem Abgange ein völlig ver-
wirrtes und verwildertes Parteiweſen zurückließ? Sieben
Jahre hindurch regierte er mit dem Zentrum, mußte dieſem
manche harte Konzeſſion machen, das gerade durch ihn für
lange Zeit zur ausſchlaggebenden Partei wurde. Als auch
dieſes bei der ſüdafrikaniſchen Frage verſagte, ſprang Fürſt
Bülow plötzlich um und machte einen für unſere innere Ent-
wicklung höchſt verhängnisvollen Verſuch, mit dem demo-
kratiſchen Liberalismus zu regieren. Dieſe fünfzig Jahre
hindurch mit chroniſcher Unfruchtbarkeit geſchlagene Partei
des ſogen. Freiſinns, die bisher alles bekämpft hatte, was
Deutſchland groß gemacht, erſchien ihm nun mit einem Male
im Lichte einer durchaus regierungsfähigen, nationalen
Fraktion, und er war bereit, dieſer Partei diejenigen Kon-
zeſſionen zu machen, welche ſie für ihre Unterſtützung der
Regierung forderte. Nie verlegen um ein ſchönes Bonmot,
nannte er dieſen neueſten Kurs ſeiner Politik „eine geſunde
Paarung liberalen und konſervativen Geiſtes“. Schade
nur, daß alle Kinder, die aus dieſer „Paarung“ unter
Fürſt Bülows geburtshelferiſcher Aſſiſtenz hervorgingen,
immer nur die Züge des demokratiſchen Vaters zeigten

(val. Vereinsgeſetz), aber faſt nie die Züge der konſervativen
tter! Schade nur, daß auch dieſes geflügelte Wort

Bülows jenen Grundfehler aller ſeiner Bonmots zeigte, die
Sachlage mehr zu verſchleiern als zu klären, mehr abzu
leiten von der Reinheit des Gedankens, als nach Bismarck-
ſcher Art in die Tiefe zu gehen!

Denn dieſe er liberaler und konſervativer
Jdeen“ bedeutete doch in Wahrheit nichts anderes als den
unmöglichen Verſuch, monarchiſch-konſervative Beſtrebungen
mit rein demokratiſchen, d. h. verſteckt republikaniſchen
als ſolche hatte Bismarck immer den ſogen. Freiſinn be-
eichnet zuſammenzukoppeln. Mit einem ſolchen Ge-ſpann aber kann kein Staatsmann auf die Dauer fahren.

So ſicher es iſt, daß ein verſtändiger, maßvoller Liberalis-
mus mit den konſervativen Parteien zuſammenarbeiten
kann, ſo unmöglich iſt ein dauerndes Zuſammengehen mit
der Demokratie. Es iſt unbegreiflich, wie ein ſo kluger
Staatsmann wie Fürſt Bülow ſich über dieſe Unmöglichkeit
täuſchen konnte, und es iſt ebenſo unverſtändlich, wie weite
patriotiſche Kreiſe Deutſchlands derſelben Urteilsloſigkeit
verfallen konnten. Denn der ſogen. Freiſinn iſt ſeiner
Natur nach in erſter Linie eine demokratiſche und erſt
in zweiter Linie eine liberale Partei. Sein Ziel iſt die
Parlamentsherrſchaft, und zwar der Parlamentsherrſchaft
auf allerbreiteſter, rein demokratiſcher Baſis. Er ſteht
unſerer ſtarken, ruhmvollen Monarchie ſo lange durchaus
oppoſitionell gegenüber, bis er ſie zur Bedeutungsloſigkeit
der engliſchen herabgedrückt hat. Sein Ziel iſt aber nicht
narr die Demokratiſierung des Deutſchen Reiches, er erſtrebt
auch die Demokratiſierung der Bundesſtaaten, vor allem
Preußens. Die ſcharfe Abwägung von Rechten und
Pflichten nach dem Grundſatz des Suum euique, dieſe
monarchiſche Arbeitsordnung, welche die Kräfte des Staates
ſchichtet und organiſiert und danach verſchieden bewertet,
und in der wir den hiſtoriſchen Charakter Preußens erblicken,
ſie iſt der liberalen Demokratie genau ſo zuwider und im
Wege wie der ſozialen Umſturzpartei. Ein Zuſammengehen
mit dem ſogen. Freiſinn oder demokratiſchen Liberalismus
bedeutet alſo nichts anderes als ein fortwährendes Rütteln
an den Fundamenten des Staates, ein Erſchüttern ſeines
geſchichtlichen Charakters.

Die Zukunft Deutſchlands aber wird monarchiſch
ſein oder ſie wird nicht ſein. Die geographiſche Lage
unſeres Vaterlandes, die Fürſt Bismarck als die denkbar
ungünſtigſte bezeichnet hat, mit ihren nach allen Seiten
offenen Grenzen, die doch immer noch lockere Zuſammen-
fügung der Einzelſtaaten gegenüber den feſtgefügten Ein
heitsſtaaten unſerer Nachbarn, die Neigung des Deutſchen
zu Partikularismus und allen zentrifugalen Beſtrebungen
zwingen mit unerbittlicher Notwendigkeit dazu, im leiten-
den Bundesſtaate eine ſtarke, die Kräfte der Nation
zuſammenfaſſende Monarchie zu haben. Wir ſind mit
unſeren „Feinden ringsum“ kein England und kein Nord-
amerika, und es iſt Frevel gegen das Vaterland, an der
hiſtoriſchen Machtſtellung der preußiſchen Krone zu rütteln.

Daß Fürſt Bülow ſich über dieſen Charakter der libe
ralen Demokratie täuſchte, wurde nicht nur ihm, ſondern
auch der Entwicklung unſeres Parteiweſens zum Verhäng-
nis. Der ſogen. nationale Block war nur ein Phantom.
Jene „geſunde Paarung liberalen und konſervativen
Geiſtes“ konnte doch nur lebensfähig ſein, wenn nicht nur
auf konſervativer Seite Verſtändnis für liberale Jdeen,
ſondern auch auf demokratiſcher die Neigung vorhanden war,
ſich in die Gedankenwelt der konſervativen Parteien einzu-
leben und die Berechtigung jener ſtrengen, ſtaatserhaltenden
Auffaſſungen dieſer monarchiſchen Partei verſtändnisvoll
anzuerkennen. Dazu verſpürte aber der Freiſinn nicht die
geringſte Neigung. „Blockpolitik“ hieß für ihn, „liberale“,
in Wirklichkeit demokratiſche Forderungen mit Hilfe der
Konſervativen durchſetzen. Ohne ſolche Konzeſſionen war
auf ſeine dauernde Mitwirkung nicht zu rechnen.

Fürſt Bülow aber war bereit, dieſe Konzeſſionen zu
machen. Man fragt: wodurch unterſcheidet ſich dieſe als
national geprieſene Blockpolitik von jener Politik der Kon-
zeſſionen, durch die man einſt das katholiſche Zentrum zur
Mitarbeit an nationalen Fragen gewinnen mußte und für
die der bayeriſche Partikularismus eines Sigel einſt den

(Nachdruck verboten.

Zu ſpät!
Skizze von Karl Reichel, Pottendorf.

Jn das Atelier des Malers Theophil Reinhardt wob
Abenddämmerung ihre blauen Schatten herein.
Leiſe kam die Nacht auf ſeidenem Fittich und breitete

ſich auf die Straßen und Gaſſen der Stadt.
Stiller wurde es, der Tag ſchlief ein.
Reinhardt ſtand an einem der geöffneten Fenſter und

blickte nachdenklich zum dunklen Nachthimmel empor.
Nun war er ſchon nahe an die Fünfzig. Wie raſch die

Zeit entſchwand! Ein halbes Menſchenalter war ver
rauſcht ſeit dem Tage, da er, ein elternloſer Knabe, hinaus-
zog in die fremde Welt, um ſein Glück zu verſuchen. Und
das Leben da draußen, das funkelte von Bildern und
raunte in Rhythmen und Reimen, und wenn der Sommer
kam und das Gras dicht und üppig auf den Wieſen wucherte
und die goldenen Getreidebreiten wogten, oder der Herbſt
mit ſeiner reichen Segensfülle, und dann der Winter, an-
getan mit einem mächtigen, weißen Mantel, und erſt der
Frühling, wenn der einzog ins Land, mit ſeinem Reichtum
an bunten, leuchtenden Farben und tauſend Jubelgeſängen,

dann war es ihm immer geweſen, als redete das alles
auf ihn ein, und es wären lauter wunderſchöne Lehren und
tiefſinnige Gedanken. Wie von ſelbſt kam es, er er,
der damals ſchwer ſich mühende Malerlehrling, verſuchte,
den wechſelvollen Stimmungen der Natur, die an ihm
vorüberbrauſten, Ausdruck zu geben. Das war der An-
fang eines neuen Lebens, in dem er ſpäter, da man in dem
einfachen Handwerker den Künſtler „entdeckt“ hatte, ganz
aufgehen ſollte. Ein Stipendium erfüllte ſeinen ſehn-
ſüchtigen Wunſch, das ſagenumwobene Ftalien zu ſchauen,
dieſes träumende Fleckchen Erde mit ſeinen ewig grünen
Lorbeerhainen, zerfallenen Hallen und Marmorgöttern
und dem tiefblau leuchtenden Himmel darüber.

Aus dem unſcheinbaren Geſellen wurde der berühmte
Maler Theophil Reinhardt; die Kunſtausſtellungen a.
ten von ſeinem tiefen Können und die Kritiker ſchrieben
glänzende Berichte an ihre Zeitungen. Ständig umgab
ihn ein Heer von Schmeichlern und Anbetern; aber dieſe
Menſchen waren nicht nach ſeinem Sinn. Es waren meiſt

die

Menſchen, die ſich im Glanze ſeines Erfolges ſonnen
wollten. Seine Sprache verſtanden ſie nicht.

Theophil Reinhardt war und blieb einſam.
Er ſchwamm nicht mit dem großen Strom der Welt-

linge und allmählich ſchlich ſich ein Gefühl in ſeine Bruſt,
das er früher nicht gekannt: Haß und Verachtung gegen
ſeine Kollegen, gegen die Menſchen, während er ſich ſelbſt
die Miene eines Heiligen, eines Märtyrers gab

Da fingen die Leute an, ihn zu verſpotten und ein
Stein nach dem anderen bröckelte ab von ſeiner einſt viel
geprieſenen Kunſt.

Aber das kümmerte ihn wenig
Trug er nicht dennoch die feinſten Töne in ſeinem

Herzen? Klingende Gedanken und große Gefühle und
die Sehnſucht die Sehnſucht nach einer anderen Zeit,
nach anderen Menſchen

Für die Menſchen von heutzutage breuchte er nichts
mehr zu vollbringen; die hatten „uviel von dem Lärm
und dar Haſt und Unruhe des Tages.

Er fühlte, daß ſeine Zeit erſt viele, viele Jahre
ſpäter kommen würde. Sein jetziges Leben aber kam ihm
vor wie ein bedeutungsloſes Nichts

Heute, an ſeinem Geburtstage, den andere vielleicht
durch Johlen und Trinken zu verſcheuchen trachteten,
Agpfand er die Erkenntnis dieſes Nichts doppelt z

Stunde auf Stunde verrann.
ſagen nahen Kirchturm halltem zwölf eherne Glocken-

äge.
Reinhardt ſtand noch immer am Fenſter und ſann.
Hoch oben am Himmel ſchwammen ſilberne, ſelige

Sterne, und die bläuliche Schale des Mondes goß einen
bleichen Schimmer in den Garten, aus dem ein leiſer Wind
den Duft von Narziſſen und Veilchen in das Atelier trug.

Dem Künſtler war es plötzlich, als ſchaue er dänrmernde

Fernen. Er hatte die n als ſtünde err auf der Erde, ſondern im All und als ſauge die
t ſein Leben ein.
Und mächtige Klänge rauſ an ihm vorüber.
Ein ſeliges Lächeln trat auf ſeine Lippen, der Friede

kam und küßte ſeine Stirne.
Wie ſüß, in ſolcher Stunde zu ſterbenl“ flüſterte es

wie aus verborgenen Sinnen

äßlichen Namen „Kuhhandel“ geprägt hatte? Doch durſt anderes als den Gegenſtand der Konzeſſionen.

wir halten die Konzeſſionen, die Fürſt Bülow dem Freiſinn
zu machen bereit war, für mi s ſo gefährlich als die
Zugeſtändniſſe an das Zentrum. Denn ſie berühren den
preußiſchen Staat in ſeinen geſchichtlichen Fundamenten,
erſchüttern die Stellung der en und liefern uns der
gefährlichen Unſicherheit demokratiſcher Beſttebungen aus,
an denen einſt die Republiken des Altertums zugrunde
gingen. Die Forderung, daß ohne Zugeſtändniſſe an ein
zelne Parteien nationale Politik getrieben werden ſollte,
erfüllte der Bülowſche Block mit nichten.

Fürſt Bülow aber verſchloß ſich dieſer Einſicht. Er war
bereit, dem Freiſinn für ſeine dauernde Mitarbeit Zuge-
ſtändniſſe ſchwerwiegendſter Art zu machen; ſo auf dem
Boden des preußiſechn Wahlrechts und der Erbſchaftsſteuer.
Beide berühren unſere inneren Zuſtände in ihren Funda-
menten und Fürſt Bismarck hätte ſie niemals gemacht.
Zwar hütete Fürſt Bülow ſich, dem Freiſinn ein klares Ver-
ſprechen bezüglich des Wahlrechts zu geben. Aber ſeine in
der Thronrede ausgeſprochene Forderung, die unter der
Herrſchaft der Blockidee abgegeben war, mußte vom demo-
kratiſchen Liberalismus als eine ihm gemachte Konzeſſion
aufgefaßt werden, zumal gleichzeitig Staatsſekretär Sydow
die programmatiſche Erklärung abgab, daß nach „der Logik
der Tatſachen“ alle Parteien, welche die Finanzreform durch
geführt hätten, „ein Entgegenkommen auf politiſchem Ge
biete zu erwarten hätten“. Jndem man ſo dem demo-
kratiſchen Freiſinn von ferne das Zuckerbrot zeigte, war
man doch weit entfernt, der konſervativen Partei ein ähn-
liches Benefiz zu bewilligen. Vielmehr hatte die Bülowſche
Blockpolitik eine verzweifelte Aehnlichkeit mit der Behand-
lung der beiden Kirchen in der Aera Caprivi, die ſich einfach
auf den Standpunkt ſtellte: Die evangeliſche Kirche und ihre
Geiſtlichkeit iſt treu und loyal, auf die braucht man keine
Rückſicht zu nehmen; die katholiſche Geiſtlichkeit dagegen iſt
zu einem großen Teile nicht loyal, folglich muß ſie durch
liebenswürdiges Entgegenkommen gegen ihre Wünſche ge
wonnen werden.

Der zweite Schlag gegen die Konſervativen war die
Erbſchaftsſteuer für Kinder und Ehegatten, eine Forderung,
welche direkt dem Freiſinn auf den Leib zugeſchnitten und
früher mit Recht von Regierung und den igten Par
teien immer abgelehnt war. Eine ſolche Steuer iſt nichts
anderes als eine intermittierende Vermögensſteuer, alſo
eine Kumulierung der in den Einzelſtaaten beſtehenden Ver

mögensſteuern mit einer r die nichtnur in drückendſter, ſondern auch in völlig ungleichmäßiger
Weiſe die Beſitzverhältniſſe berührt. Es iſt nicht wahr, daß
ſie, wie Regierung und Liberalismus behaupten, eine gleich
mäßige Steuer ſei. Sie wirkt bei jedem Stande, Alter,
Beruf ganz verſchieden. Sie trifft das ſichtbare Vermögen
des Landwirts härter, als den leicht zu verbergenden Beſitz
des Kapitaliſten. Sie belaſtet, wie Profeſſor Roſcher treffend
bemerkt, Familien, deren Glieder nur ein kurzes Lebens-
alter erreichen, weit härter, als kerngeſunde Familien. Sie
verſtößt endlich gegen den Grundſatz, daß eine verſtändige
Steuerpolitik den Spartrieb ermuntern, aber die Verſchwen-
dung beſtrafen ſoll. Sie enthält vor allem die Gefahr, daß
die Demokratie, nachdem einmal in das Syſtem: „Keine
direkten Reichsſteuern“ Breſche gelegt iſt, unter der Firma
der Erbſchaftsſteuer zur weiteren Expropriationen ſchreiten
wird. Welche Bedeutung hatten überhaupt bei ſolchen Be
denken die geringen Erträge dieſer Steuer von bis
60 Millionen bei 500 Millionen Bedarf?

Jndem Fürſt Bülow ſich dieſer Erkenntnis verſchloß,
hat er nicht nur ſeinen Block wieder auseinander geſprengt,
ſondern auch unſere Parteiverhältniſſe faſt hoffnungslos
verwirrt. Aus der „Paarung liberaler und konſervativer
Jdeen“ iſt ein Kampf Aller gegen Alle geworden. Es wird
nach aller Wahrſcheinlichkeit noch ſchwerer, bitterer Er-
fahrungen bedürfen, bis der heute immer mehr radikaliſierte
Liberalismus wieder Verſtändnis für eine konſervative
Politik gewinnt, ohne die unſer Vaterland zweifellos der
inneren Zerrüttung, der demokratiſchen Zerfehung verfällt.

W. P.

Reinhardt ſchritt ruhig zu ſeinen Schreibtiſch hin und
entnahm dem Schubfach einen Revolver.

Gleich darauf hallte ein Schuß durch die Stille der
Nacht

Einige Tage ſpäter.
Es war am frühen Morgen, die Sonne ging auf und

warf ein rötliches Licht in das Krankenzintmmer. Nahe am
e ſtand ein einfaches Bett und darin lag Theophil

einhardt.
Zu ſeinen Füßen ſtand eine Wärterin, ein junges

Mädchen. Schlank von Geſtalt und edele Linien in den
Geſichtszügen, ſtrömte ihr Weſen eine ſeltſam milde Schön
heit aus, die faſt zu Tränen rührte.

Mit Spannung horchte die Samariterin den regel
mäßigen. Atemzügen des Kranken. Die Kugel war ihm
durch die rechte Lunge gegangen, und nur mit Mühe war
es den Aerzten gelungen, ſie zu entfernen. Heftige Fieber
ſchauer hatten dann ſeinen Körper geſchüttelt, eine ganze
Woche faſt, man hatte es ſchon aufgegeben, das Leben zu
bannen. Die vorige Nacht je hatte plötzlich das
Phantaſieren aufgehört, ein wohltätiger Schlummer ſenkte
ſich hernieder, die Kriſe ſchien vorbei zu ſein

i Wärterin öffnete das Fenſter, um friſche Luft ein
zulaſſen.

Sei es, daß die Helle daran ſchuld war, oder die
Fenſterflügel zu laut geklirrt hatten, Reinhardt wachte auf.

Er verſuchte ſich zu erheben, konnte aber nicht.
Schnell beugte ſich das Mädchen nieder und ſchob ſeinen

Arm unter das Kopfkiſſen.
So konnte ſich der Kranke ein wenig aufrichten.
Verwundert glitt ſeim Blick durch das Zimmer.
„Was iſt mit mir, wo bin ich?“ kam es hilflos von

G Lippen. Unruhig ſtarrte er der Wärterin ins
ticht.
Sie erzählte ihm ſchonend, was geſchehen war.
Jetzt ſchien es in ſeinem Gadächtnis aufzudämmern.

Er fühlte keinen Schmerz in ſeiner Wunde, nur eine linde
igkeit umhüllte ſeine Glieder.

„Er brauche nicht zu ſterben,“ ſagte ſie einfach, und
ihre Stimme klang ſo froh und zuverſichtlich, was ihn ſo
eyregte, daß ihm die Tränen über die Wangen rollten.

Er bewegte die Lippen. wie um ſie anzuſprechen, ſie
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Großinduſtrie und Reichsverſicherungsordnung.
Ein bekannter Großinduſtrieller der Rheinprovinz hat

über die Stellung der Jnduſtrie zu der Vorlage für dieNeichsverſicherungsordnung in „Neuen politiſchen Tages

jenſt“ folgendermaßen ausgeſprochendienſte gen vollkommener Jrrtum, wenn behauptet wird, wir

nduſtriellen ſtänden dem r r Tendenz aufuſammenfaſſung unſerer verſchiedenen Verſicherungszweige und
der weiteren Ausdehnung ihrer Wirkungen able nend Serligen
Die Induſtrie hält vielmehr nach anfäng ichen nicht unerheblichen
Bedenken die Durchführung der Reform r erwünſcht, auch in
ihrem eigenen Jntereſſe. Denn was unſere Jndüſtrie in
erſter Linie braucht, das ſind klare Verhält-niſſe und eine endliche Beruhigung auf dem Ge-
biete der ſozialen Geſetzgebung. Dieſe wird aber
weifellos am ſicherſten erreicht durch eine umfaſſende Neurege

ung aller Zweige unſerer Arbeiterverſicherung in einem gemein-
ſamen Geſetzeswerk. Die Erfahrung hat gelehrt, daß auf jedem
KRechtsgebiet eine großzügige und erſchöpfende geſetzgeberiſche
Maßregel das beſte Mittel für eine ruhige Entwickelung und die
ſicherſte Gewähr gegen immer neu auftretende Wünſche iſt. Dieſe
Erfahrung wird auch durch den Erfolg des Bürgerlichen Geſetz
huches vollauf beſtätigt.
ein Intereſſe an endlicher Ruhe auf ſozial-politiſchem Gebiet haben, müſſen die Verab-
ſchiedung der Reichsverſicherungsordnung
wünſchen. Denn käme die Vorlage nicht zuſtande, ſo wäre nur
eine Fülle neuer Novellen zu allen einzelnen Verſicherungsgeſetzen
die unausbleibliche Folge. Gerade dieſe Art der Geſetzmacherei
trägt aber eine ſtändige Beunruhigung in alle Erwerbskreiſe und
läßt dadurch unſerer Sozialpolitik Gegner erwachſen.

Ob aber der Zeitpunkt für die Einbringung der Vorlage ein
glücklicher geweſen iſt, darüber ſteigen nach dem bisherigen r
der Verhandlungen ernſte Zweifel auf. Denn es ſcheint, als o
für die Beurteilung wichtiger grundſätzlicher Fragen nicht die
Sache ſelbſt, ſondern nur die Rückſicht auf die kommenden
Wahlen ausſchlaggebend ſein ſoll. Als Beweis hierfür
möge die Erinnerung an eine Epiſode aus der
ganzlerſchaft des Fürſten Bülow dienen. Auf
einem Feſt im Reichskanzlerpalais entwickelte ein auf ſogzial-
politiſchem Gebiet bekannter Parlamentarier einem größeren
Kreiſe von hohen Beamten und Abgeordneten ſeine Anſichten über
die Niederwerfung der Sozialdemokratie. Dieſer Kampf müßte
beginnen auf dem Boden der Krankenkaſſen, indem man die Ueber
macht der Arbeit nehmer durch eine anderweitige Verteilu
der Laſten mit einem Schlage zug Er ſelbſt erklärte ſi
hereit, dieſe große ſoziale Umwälzung in unſerer Krankenver-ſicherung durch das Pringip der Kälftelung der Beiträge einzu

keiten und durchzuführen. Auf den Fürſten Bülow hatten dieſe
Ausführungen einen ſo nachhaltigen Eindruck gemacht, daß ſchon
in einer ſeiner nächſten Reden als preußiſcher Miniſterpräſident
der neue Gedanke zum Ausdruck kam. Und jetzt, nach wenigen
Jahren? Derſelbe Parlamentarier, der damals
zum Kampf gegen die Uebermacht der Arbeit-
nehmer in den Krankenkaſſen aufrief, erklärt
jetzt im Reichstag, daß er niemals für dieſe
von ihm ſelbſt angeregte Entrechtung der
Arbeiter zu haben wäre. Ein ſolcher Wandel in der An
ſchauung iſt aber nur durch die Nähe der Reichstagswahlen zu
erklären. Und die Tatſache beweiſt, daß es nicht angängig iſt,
große ſozialpolitiſche Vorlagen am Ende einer Legislaturperiode
einzubringen, wo bereits alle Entſchliefßzungen durch die kommen-
den Wahlen beeinflußt werden. Für die Reichsregierung ergibt
ſich hieraus die Notwendigkeit, falls im Reichstage nur eine
wahlpolitiſche Ausſchlachtung der Vorlage beabſichtigt werden
ſollte, die Reichsverſicherungsordnung zurückzuziehen und in der
nächſten Legislaturperiode neu einzubringen.“

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Frei-

tag bei ſtarkem Beſuche mit dem Antrag auf Ver-
ſchärfung der Geſchäftsordnung. Die Kom-
miſſion hatte zwar Maßnahmen gegen den Mißbrauch der
Geſchäftsordnung abgelehnt, aber Beſtimmungen vorge-
ſchlagen, die bei gröblicher Störung der Ordnung den
Ausſchluß bis zur Höchſtdauer von 12 Sitzungstagen ver-
langen. Abg. Borgmann (Soz.) bemerkte zur Ge-
ſchäftsordnung, ſeine Fraktion könne die Mehrheit nicht
hi. dern, Beſtimmungen zu treffen, die ſie zur Erziehung
ihrer eigenem Mitglieder brauchen, halte es aber nicht ver-
einbar mit der Würde des Hauſes, ſich an der Beratung
des Antrages zu beteiligen. (Gelächter.) Darauf betonte
Abg. v. Ditfurth (konſ.): Wir ſtimmen den Kom-
miſſionsbeſchlüſſen zu, halten aber die Beſchränkung nicht
der Redefreiheit, wohl aber der Rededauer nach wie vor
GörerowoMwmowwrmaaaaaaaaaoaaaaaaaaaanaaauas
aber wehrte ab, und er ſchloß die Augen und neigte den
Kopf zurück. Gleich darauf ſchlief er ein.

Als er wieder erwachte, fühlte er ſich ſchon gekräftigt.
Er nahm eine leichte Speiſe zu ſich und dann fing er an zu
plaudern.

Er ſprach von ſeiner Vergangenheit, es tröſtet ſo, die
ſringwgg an längſt vergangene Zeiten hervorzuholen.

Der Wunſch, weiterzuleben, erfüllte ſeine Gedanken.
Fs iſt doch ſo ſchön, dieſes Erdenwallen, dachte er. Die
Jugendzeit rollte an ſeinen Augen vorbei, er ſah wieder die
fernen Städte und ſchimmernden Paläſte, grüne Wälder
und liebliche Halden, er vernahm wieder Orgelgebraus und
Glockenglang, und die finſteren Berge und lachenden Täler
bekamen wieder die mächtige tiefe Schönheit, die in ſeinen
berühmteſten Gemälden atmete.

Aber da er der Menſchen gedachte, denen er begegnet
war auf ſeinem Lebenswege, und die ihn zuguterletzt allein
gelaſſen hatten, überwand ihn wieder die Traurigkeit,
und ein heftiges Schluchzen erſchütterte ſeinen Körper.

„Man ſoll nicht richten über die Menſchen,“ ſprach die
Wärterin mit ſanfter Stimme. „So ſelten iſt es, daß man
ſelbſt treu geblieben. Nicht der Eine und nicht der
Andere iſt beſſer oder ſchlechter. Das Große, für das
wir oft kämpfen, iſt's manchmal nicht mehr denn ein
goldenes Kindermärchen, dazu beſtimmt, der rauhen Wirk-
lichkeit den Stachel des Daſeins zu nehmen? Die
Süßigkeit der Liebe, die wir erträumt, die Sonnenherr-
lichkeit, nach der wir mit heißem Herzen verlangen, reift
micht auf dieſer Erde.

„Die Frauen! Nehmt ſie, wie ſie ſind, ſie ſind nicht
geſchaffen, auf den Flügeln der Sehnſucht im kalten
Aetherblau n
u „Die Sehnſucht bleicht, und die Flügel werden lahm.

n e elr urzeln, blü auch Freudélid und Schrine n uch Fr und Erfolg
hatte ſich ganz warm geſprochen. W Worte

prudelten hervor, wie ein warmer, keuchtender Quell, und
ſie war wunderbar ſchauen, wie ſie ſo daſtand, erregt,a richtet

e Ar
die u fragend auf ihn ge

Er breitete di ſniete mieder vorſeinem Bett me aus, und ſie kniete nieder vor

Alſo gerade die Kreiſe, die

für notwendig. Die Angriffe in der Preſſe gegen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ſind viel zu weit gegangen. Es handelt
ſich e Be um ein Ausnahmegeſetz, es wendet ſich nur

egen die Partei der Ruheſtörer und der Verächter der
dnung. Würde, Anſehen und guter Ruf des Hauſes

muß gewahrt werden. Wir hoffen auf eine vorbeugende
Wirkung der neuen Beſtimmungen. Die weitaus meiſten
Ordnungsrufe, die bisher in dieſer Seſſion erteilt werden
mußten, richten ſich gegen die Sozialdemokraten und dieſe
teilen ſich in die 29 Ordnungsrufe ziemlich brüderlich.
(Heiterkeit.) Dieſelben Leute, die bei den Straßen
demonſtrationen hinten marſchieren, markieren hier im
Hauſe Tapferkeit, wenn es ſich um Angriffe gegen den
wehrloſen Präſidenten handelt. (Sehr richtigl) Ueber
400 anſtändige Leute laſſen ſich von einer verſchwindenden
Minderheit nicht alles bieten. Hier ſollten alle einig ſein.
Handelt es ſich doch um die Wahrung der Würde des
Hauſes. Abg. Roeren (Ztr.) begründete einen Antrag,
der den Ausſchluß auf den Reſt der jeweiligen Sitzung be-
ſchränken will. Abg. Boisly (natl.) war gegen den
Kommiſſionsantrag, da jeder auch der vorübergehende

Ausſchluß eines Abgeordneten ungeſetzlich ſei. Hingegen
unterſtützte Abg. Viereck (frkonſ.) den Kommiſſions-
antrag und zeigte, daß der zeitweilige Ausſchluß als eine
Art der den Kammern übertragenen Disziplinargewalt mit
dem Geiſte der Verfaſſung durchaus verträglich ſei. Die
Abgg. Träger (f. V.) und Dr. v. Jazd zewski (Pole)
lehnten den Kommiſſionsantrag ab. Damit ſchloß die Er-
örterung. Der Zentrumsantrag, der den Ausſchluß auf
eine einzige Sitzung beſchränkt, wurde angenommen. Der
ſo geänderte Antrag der Kommiſſion wurde in nament
licher Abſtimmung mit 218 gegen 74 Stimmen an-
anteng Die von der Kommiſſion abgelehnte Be-
chränkung der Redezeit blieb abgelehnt. Sonnabend:
Eiſenbahnanleihegeſetz.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Freitag ſtand

zunächſt die zweite Leſung des Geſetzentwurfes betreffend
die Ausgabe kleiner Aktien von 200 Mark im
Schutzgebiet Kiautſchau. Unter anderen Anträgen lag ein
vom Abg. Dr. Arendt (Rp.) geſtellter vor, der die Zu-
laſſung ſolcher Aktien zum Börſenhandel verboten wiſſen
wollte. Abg. Dove (f. V.) ſtimmte der Vorlage zu, auch
Abg. Frhr. v. Richthofenm (konſ.), der indeſſen Bedenken
eines Teiles ſeiner Freunde kundgab. Abg. Eichhorn
Soz.) lehnte die Vorlage ab. Abg. Dr. Arendt (Rp.)
befürchtete von dem Geſetz eine Durchbrechung unſerer ge-
ſamten Aktiengeſetzgebung. Sollte aber die Vorlage ange
nommen werden, ſo empfehle er ſeinen Antrag zur An
nahme. Staatsſekretär v. Schön ſprach ſich wiederum
dahin aus, daß eine Aenderung des deutſchen Aktien-
geſetzes auf keinen Fall beabſichtigt ſei. Die Vorlage ſolle
nur den Bedürfniſſen Kiautſchaus dienen. Abg. Schul tz
(Rp.) erklärte, daß man überhaupt keine Geſetze für die
Kolonien erlaſſen könne, wenn man immer den Erlaß ähn-
licher Geſetze im Mutterlande befürchten müſſe. Abg.
Heckſcher (f. V.) hielt das Geſetz für bedenklich, Abg.
Nackem (Ztr.) aber ſprach dafür. Wenn unſere Landsleute
in Oſtaſien eine Waffe gegen die engliſche Konkurrenz ver
langen, müſſe man ſie ihnen geben. Aehnlich ſprach Abg.
Dr. Semler (natl.). Auch Abg. Dr. Roeſicke (konſ.)
ſprach ſich prinzipiell gegen die Vorlage aus. Die logiſche
Konſequengz der Annahme dieſer Vorlage ſei die Zulaſſung
kleiner Aktien auch in Deutſchland. Nach weiterer kurzer
Debatte wurde der Geſetzentwurf mit einer von einem Teil
der Konſervativen, Reichspartei und Zentrum ſowie der
wirtſchaftlichen Vereinigung und den Sozialdemokraten ge-
bildeten Mehrheit abgelehnt. Es folgte die zweite Leſung
des Konſulatsgebührengeſetzes. Abg. von
Strombech (Ztr.) beantragte eine Verbilligung der
Gebühren für engliſche und franzöſiſche Abſchriften, Abg.
Behrens (wirtſch. Vag.) eine Gebührenfreiheit für Be
glaubigungen, die von kaufmänniſchen Angeſtellten, Ar-
beitern uſw. beantragt werden. Abg. Dr. Everling
(natl.) erklärte ſich gegen dieſen Vorſchlag, ebenſo Unter
ſtaatsſekretär Kühn. Nach weiterer kurzer Debatte wurde
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Er unſchlang ſie, ſeine Lippen murmelten heiße

Liebesworte.
„Wie ich dich liebe, du Süße Erika, du biſt ſo

gut, ſo gut! Wie weinte ich in der Erinnerung an all mein
Unglück! Das iſt nun alles verblaßt, und du, mein liebes
Mädchen, Roſentage ſollſt du ſchauen, Roſentage

Die Nacht darauf hatte ſich die Wunde wieder
entzündet. Fieberheiß und fieberkalt lag Reinhardt in
ſeinem Bett und ſtöhnte vor Schmerz.

Der Arzt ſchüttelte das Haupt.
i Der Kranke verlangte die Wahrheit über ſeinen Zu

and.
Der Arzt iſt abgehärtet gegen das Leid anderer. So

erfuhr Reinhardt, daß er nicht viel Ausſicht habe, am Leben
zu bleiben.

Nun nahm es alſo doch ein Ende mit ihm.
Erika weinte ſtill in ſich hinein
„Nun war alles wieder aus. Kaum gefunden,
Die Worte erſtarben ihr auf den Lippen.

Sie ging hinaus, kam aber gleich wieder herein und
legte ein paar weiße Roſen auf die Bettdecke. Er hatte
die Roſen ſo gern, und ſeine Augen blickten dankbar die
Spenderin an.
„Es war zu ſpät, Erika, es mußte wohl ſo ſein,“

flüſterte er.
Gegen Abend wurden die Schmerzen heftiger dennje. Der Puls hämmerte in raſchen Schlägen, und dann

begann er wieder a phantaſieren
Gelb beleuchtete Abendnebel ſchwebten über der Stadt

und ſchienen dieſe in Flammen zu hüllen. Es war, als
tauchte alles Leben unter in einem ſtrahlenden Feuer
Meer

u war die letzte Stundo, die Reinhardt zu leben
atteEin hohles Röcheln brach aus ſeiner Bruſt, die Schatten
des Todes umfingen ihn, das Leben entfloh.

Lieblich ſpielten die letzten purpurnen Sonnen-
ſtrahlen mit dem güldenen Haar Erikas, Lautlos ſaß dieſe
am Bettrande und ſtreichelte die Roſenknoſpen, die in dan
vieige P des Toten ruhten.

u ſpar

die Vorlage angenommen. Darauf wurde in dritter
Leſung die Novelle zum Urheberrechtsgeſetz ohne
Debatte angenommen. Ebenſo wurde ohne weitere Debatte
das Geſetz über die Zuſtändigkeit des Reichs-
gericht s und das Geſetz betreffend Aenderungen der
Rechtsanwalt s ordnung nach den Beſchlüſſen
zweiter Leſung in dritter Beratung verabſchiedet.

Deutſches Reich.
Die Taufe in Schwerin. Wie die „Jnf.“ erfährt,

ſoll die Taufe des jungen Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin am Schweriner Hofe Anfang Juni ſtatt
finden. Das Kronprinzenpaar hat die Einladunch
zu den Tauffeierlichkeiten angenommen. Noch nicht
feſt ſteht dagegen, ob Kaiſer Wilhelm, der bekannt-
lich die Patenſtelle bei dem Täufling angenommen hat,
zur Taufe erſcheinen wird.

Der Enthüllung der Moltkebüſte in der Walhalla bei
Regensburg am 10. d. wird mit dem Generalfeldmarſchall Prinzen
Leopold von Bayern, Generalinſpekteur der 4. Armeeinſpktion,
auch der General der Jnfanterie Prinz Rupprecht von Bayern,
kommandierender General des 1. bayeriſchen Armeckorps, bei-
wohnen.

75. Geburtstag. Einer der bekannteſten Strategen
und Militärſchriftſteller Deutſchlands, der General der Jn-
fanterie z. D. von Blume, feiert am nächſten Dienstag,
den 10. Mai, ſeinen 75. Geburtstag.

Karl Wilhelm Hermann von Blume wurde am 10. Mai
1835 zu Potsdam als der zweite Sohn des Dr. Wilhelm Blime,
Gymnaſialdirektors zu Brandenburg a. H., geboren und begann
ſeine militäriſche Laufbahn 1852 im 13. Jnfanterie- Regiment.
Am Kriege gegen Oeſterreich nahm er als Hauptmann im Stabe
des Kriegsminiſters von Roon und an dem gegen Frankreich als

im Generalſtabe des großen Hauptquartiers teil. Nach dem
eldzuge kam er ins Kriegsminiſterium, wurde 1879 Oberſt und
ommandeur des 36. Jnfanterie- Regiments in Erfurt, 1881

zur Ueberwachung der griechiſch- türkiſchen Grenzregulierung lom-
mandiert, 1883 Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps in
Magde burg, 1885 Generalmajor und Departementsdirektor
im Kriegsminſterium, 1888 Generalleutnant, 1889 Kommandeur
der 8. Diviſion in Erfurt. Von 1892 bis 1896 ſtand er als
kommandierender General an der Spitze des 15. Armeekorps in
Straßburg i. E und wurde 1893 zum Chef des 1. Weſt
fäliſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 13 in Münſter, bei wel-
chem er eingetreten war, ernannt. Den erblichen Adel erhielt er
am 3. Mai 1888 vom Kaiſer Friedrich und ſeit 1885 iſt er Mit
glied des preußiſchen Staatsrates. Seit ſeiner Verabſchiedung
lebt der verdiente General in Nikolasſee bei Berlin. Seine mili-
täriſchen Schriften ſind ſehr zahlreich. Er hat u. a. einen Zzwei-
bändigen Kommentar der Militärgeſetze des Deutſchen Reiches,
mehrere Studien zum deutſch- franzöſiſchen Kriege und eine
Schrift über die Grundlage unſerer Wehrkraft veröffentlicht. Ein
Sohn des Generals von Blume iſt bekanntlich der Profeſſor der
Rechte Dr. Wilhelm von Blume an der Univerſität Halle.

Der neue kommandierende General des 3. bayeriſchen
Armeckorps. Der ſoeben unter Beförderung zum General der
Kavallerie zum kommandierenden General des 3. bayertſchen
Armeekorps ernannte bisherige Kommandeur der 1. bayeriſchen
Diviſion Generalleutnant Frhr. Kreß von Kreßenſtein
ſteht im 60. Lebensjahre und iſt kurz vor Ausbruch des deutſch
franzöſiſchen Krieges zum Offizier befördert worden. Er beſitzt
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Mit ihm ſtellt ſich die Zahl der
deutſchen kommandierenden Generale, die aus der Kavallerie
hervorgegangen ſind, auf 5, während 17 der Jnfanterie und einer
der Feldartillerie angehört haben.

Der Kommandeur der 11. Diviſion in Breslau, General-
leutnant von Falkenhahyn, iſt in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit dem Charakter als General der Kavallerie
zur Dispoſition geſtellt worden. Der Kommandeur der 38. Jn-
fanteriebrigade, Generalmajor von Oertzen, wurde unter
Beförderung zum Generalleutnant zum Kommandeur der
11. Diviſion ernannt.

Todesfall. Wie die Berliner Blätter melden, iſt der zum
Reichskolonialamt kommandierte Hauptmann Foerſter
am Freitag in Berlin an Schlafkrankheit geſtorben.

Die ruſſiſchen Vertretungen bei den ſüddeutſchen Höfen.
Der Meldung der Petersburger „Nowoje Wremja“, Miniſter
Jswolski habe bei ſeiner Anweſenheit in Berlin auch die Frage
einer Verringerung oder Auflöſung der ruſſiſchen Vertretungen
bei den ſüddeutſchen Höfen beſprochen, tritt der „B. L.-A.“ mit
der Behauptung entgegen, dieſe Meldung beruhe auf Erfindung.

Trotzdem das Wertzuwachsſteuergeſetz erſt im Herbſt
erledigt werden ſoll, hat die Kommiſſion ſich dahin ent-
ſchieden, ihre Arbeiten noch vor der Vertagung zu Ende zu
führen. Sie hat am Freitag die Verhandlungen zweiter
Leſung bis S 48 gefördert und wird heute, Sonnabend,
vormittag wieder eine Sitzung halten.

Ablehnung der „Kleinen Anfragen“. Die verſtärkte Ge-
ſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages hat von neuem über
die Einrichtung der kleinen Anfragen verhandelt. Die Beratung
führte auch diesmal wieder zur Ablehnung. Der Wortführer
des Zentrums hatte bereits im vergangenen Jahre die Ablehnung
unter Zuſtimmung der großen Mehrheit ſeiner Fraktion
empfohlen. Auf dieſem Standpunkt ſteht auch jetzt noch die große
Mehrheit des Zentrums. Die konſervative Partei iſt an ſich
Gegner der kleinen Anfragen, die Reichsarptei machte ihre Stel-
lung e davon abhängig, daß die kleinen Anfragen nicht in
ein ſchwebendes Gerichts Disziplinar- oder Verwaltungsſtreit-
verfahren eingreifen dürfen, und ferner von der ſpäteren Ausge
ſtaltung des Jnterpellationsrechts, Nachdem dieſe von der Reichs-
partei und den Konſervativen empfohlene Schutzmaßregel abgelehnt
war, ſtimmten auch die Reichspartei und die wirtſchaftliche Ver
einige gegen die Einrichtung der kleinen Anfragen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags verhandelte am
re den Reſt der auf eine frühere Tagesordnung geſetzten

etitionen von Poſtbeamten. Jm Laufe der Debatte
wurden von den Regierungsvertretern Erklärungen und Rechts-
gutachten abgegeben. Die Kommiſſion beſchloß, daß dieſe Er-
klärungen vom Regierungstiſche dem Protokoll einverleibt werden
ſollen, ebenſo die Rechtsgutachten, auf welche ſie ſich bezogen.
Während der Vertagung ſollen dann die Mitglieder der Kom-
miſſion die Beſoldungsfrage auf Grund des ihnen durch das
Protokoll unterbreiteten Materials erneut prüfen, und hierauf
et ſich dann im nächſten Herbſt aufs neue die Diskuſſion über die
Frageſoldungs da aufs neue aufbauen.

F Geſchäftsplan des Reichstages. Der Reichstag wird
in der nächſten Woche noch Sitzungen halten, um das
Kaligeſetz das am Mittwoch abend von der Kom-
miſſion endgültig fertiggeſtellt iſt, vor der Vertagung bis
zum Herbſt zu verabſchieden. Der heutige Sonnabend
bleibt ſitzungsfrei, Montag beginnt die zweite Leſung des
Kaligeſetzes. Das Wertzuwachsſteuergeſetz wird bekanntlich
bis zum Herbſt verſchoben. Jm Reichstage ſelbſt verlautet,
daß der Reichstag am Mittwoch, 11. Mai, bis in die
zweite Hälfte des November vertagt werden würde.

Die Rubrik Ausland befindet ſich an der Spitze der zweiten
eilage.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen und Handelsteil t, V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeine und OHertlicheß i. V. Heinrich
Mieſchner; Schlußredalion Kl. Veorwecke, ſäwtlic in Halle a. S.

der Beamtenbeſoldung bezw. die Auslegung des Be
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Tage Wieder
Von heute ab liegen in meinem Geschäftshause für einige

Jwei Brauhwäsche Justattungenn

in gediegener Ausführung zur gefl. Besichtigung aus.

H. B. Weddy-Pönicke,
Leinenhaus Wäschefabrik, [8594

Leipzigerstrasse 6, part., II. u. TI. Et.

WUVersäumse niemand
dis soltens Gelegenheit meines

Zum Wohle der geſamten
reellen

u -Stiehnt Total-Ausverkaufs
beanſprucht wenig Platz, auf
jedem Tiſch verwendbar, wird wegen Abbrueh des Hauses zu benütsen.
nach Gebrauch zuſammen
geklappt und an der Wand Auf alle Warenauſ Umfallen desi s öglich.echt e ään hen bedeutend herabgesetzte Preise,
W Assmes eſeeergertraſe 108 ein l
C. A. Bönme, Geiſtſtraße 50. Glacé-, Stoff Dänisch-, Wildleder-

T I P. Elsässer, Merſeburgerſtraße 6. HandschuhefAlöckner Ni Alt 7.nachsfehener ein e a Krawatten und Selbsthinder, Herren-

Die kirmen Joh. n 6. wäsche, Hosenträger und Knöpte.
bleiben vom 15. Mai bis 15. September

„10 Uhr anSonntags von

Gebr. Bethmann. Gramm Börner.
B. Grunewald. C. Hauptmann Hallesche Tischlermeister.
R. Harmann. Gebr. Kroppenstädt. A. Martick Nachf.
R. Naumann. Reinicke Andag.

Vereinigte Tischlermeister. 8661

X Gehlent Nacht. Leipgigerſte 663.
pau hoben Arerhe Steltſteſe Anerkannt nur gute Waren.

e ger e Bitte mein Schaufenster zu beachten.geschlossen. e Nerkwitz,GermanigBackpulver

Kleinschmieden 3.
bäckt jeder zuverläſſig.
Viel millionenfach bewährt.

à 10 3 Pakete
25 9 mit Prä-
mienBon. Back
22 rezepte gratis.
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Verkaufslokal Märkerſtraßr. übernimmt zum KonſervierenPelzwaren gegen Mottenſchaden, Feuers-
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Handelsleh talt Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen, Erdbeeren 2 u 108 1 620andelslenranstalt, ä Melange 2 115 1 6513 kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl ng v v nHalle a. S. Stornetrasse 18, dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt Aprikosen, Fruchte 2 v 35 1 80beginnt neue

Tages- und Abendkurse
tur HGPPGI una DaMe6I ur
Ausbildung in kaufm., landw. und
gewerbl. Buchfübrung, Maschinen-
schreiben, Schönschrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen ete.

00 Otä glich.
Honorar mässig.

Nur Finzel UVUnterrieht.
Fernruf 3013. [2273

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Empfebl.

Preis eines Tiegels

lGh Anna Bsillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches

dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.
Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau

Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. 18151

Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels
Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,
wohin alle Aufträge zu richten ſind. S

Pelzwaren Mützen Hüte ete. (8394

Fruchtkonserven!
Stachelheeren 2 Pfd. Dose G9 Pfg.,

Auf meine äusserst billigen
kisch- u. Braunschweiger ſtemüsekonserven

mache ich ganz besonders aufmerksam.

Neu aufgenommen: so
geräuch. Lachs, müd gesalzen, Pfd. 60 Pfg.

ff. Rollschinken 350 Pf.2, 3, 5 und 8 Mark.
Wi A. Trautwein,S S Gr. Ulrichstr. 31. Fernspr. 2531.meeFlügel Görs u. Kallmann Pianos

Albert Hoffmann. zie
m Mkys Stoffwäsche

n der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumä jV MEVaEDLICH LEIPZIG- PLAGWITZ

wo
Praktisch, elegant, ureneetertagg von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittol, Magdeburgerstr. 134, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Bötteher, Landwebrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr., 50,
Carl Rohe, Rannischestrasso 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19, I
Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. [8530
Man hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpacokungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von MeycEcllich

Die günstigste 1 K. Lotterie ist die

Nu MagdeburgerI Pferde Lotterie bwy
Ziehung schon 23, u. 24. Mai 1910.

2300 Gewinne im Werte von 57000 Mark
sind sofort verkäuflich gegen

M Bar Geld VLose m M. 11 Stück 10 M. (aus w. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterie- u. Cig.-Gesohäften

und bei Hermann Semper, Magdeburg, Fee.

Künstliche Zähne,
U Plomhoen, Stiftzähne, Reparaturen ete.00 0 n S JKühn ß bindenber e9 Willy Muder, w. lezize pziger TurmNeue Promenade 16I, Fcke Leipzigerstrasse.bindenstr. 2. Weingrosshandlung. kernruf 669. Zahlreiche Anerkennungen, Teilzahlung Telephon 3483.

Vortellhafte Bexugsyuelle für gufgepflegte, bestbekömmliehe

4 mBordeaux-, Mosel- u. Rhein- Erich Alt
Geiststr. 46, I Telephon 2485 Harz 11d Sr e n 8 Du Woerkstätten für Möhbelfabrikation

J o
Braut-Ausstattungen

Ledermöbel Dekorationen.

Innen- Aushau von Villen

Wratzke u. Steiger
z und Landhäusern

Vuwelen (2186] Halle a. S.

William Lasson's Hair-Elixir 2275777e e 32. Marienbur ger ertreitig d ten Rang eiars re en ersten Rang ein 2iehung am 12. Maesitzt zwar nicht die Eigenschaſt. an Stellen wo üder Lose a M., 11 St. 10 M.
banpt Heine Haarwuraeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen (Forto und Liste 25 Pf. extra) 160000 Lose 2653 Gew., Gosamts

anderen Tincturen in den Zeitungen fälsehſieh beh tet wird
wohl aber. stärkt es die Kopfhaut und die Hsorworrein r
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit anfhört und sieh
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nieht abgestorben

W praktische Versuche ſestgestellt ist. tauptgew 1 0 000 4800 3500 IAuf die Farbe des Haares hat dieses Dlittel keinen Einfluss. Verbo vos nS anch enthült es keinerleider Gesundheit irgendwie sohädliohe Stoffe 2 0 e

In Halie a. S. zu haben bei: Georg Niedermann Lose bei: Kgl. Lotterle-Elnnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen
J Verkaufsstellon. General-Debit rlehs-Goseol! ss.Poststrasse I. Ed. HennicKe, Grosse Klausstrasse 39, Otto e Teterſe. einnohmer E. h ehe r

(enn ein solehes Dlittel giedt es nicht, wennschon dies von menehen G O 0]

eind, neues Haar entwickelt, wie dies bereits dureh zahlre ſche

Siebert, Leipzigerstrasse 3.. [8131

(928)

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858. Mit 3 Beilagen.

v



(923)

Sonntag

Gedenktage.
8. Mai.

1521. Luther wird durch das Wormſer Edikt in die Reichsacht
erklärt.

1668. Der franzöſiſche Dichter Alain René Leſage geboren.
1803. Der Chemiker Juſtus von Liebig geboren.
1820. Der Begründer des Roten Kreuzes, Henrh Dunant, ge

boren.
1873. Der engliſche Philoſoph John Stuart Mill geſtorben.
1877. Der letzte Enkel Schillers, Major Friedrich von Schiller,

eſtorben,1885. ger Reichstag nimmt das Börſenſteuergeſetz an.

1889. Ausbruch des weſtfäliſchen Bergarbeiterſtreiks.
1902. Großer Ausbruch des Mont Pelé auf der Jnſel Marti-

nique. Die Stadt St. Pierre wird zerſtört. 30 000
Menſchen kommen um.

Tagesſpruch: Verſtehſt du dich kindlich am Kleinen zu freun,
Wird täglich und ſtündlich dein Sag ſich e

erok.
“sStatiſtiſches aus der Stadt Halle g. S.

Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S. ſchreibt über den
März 1910: Die Bevölkerung zählte Ende März 85 817
männliche und 91 249 weibliche, zuſammen 177 066 Perſonen.
Seit Februar iſt das ein Rückgang von rund 1200 Perſonen, der
ſich vornehmlich aus dem ſtarken Fortzug der Studierenden zum
Schluſſe des Semeſters erklärt und im folgenden Monat reichlich
wieder wettgemacht werden wird. Gegenüber dem Vorjahr hat
ſich die Bevölkerung um rund 600 Köpfe vermehrt. Der Geburten-
überſchuß belief ſich auf 172. Geboren wurden 204 männliche
und 215 weibliche Kinder. Davon waren 409 lebend- und 10 tot-
eboren. Unter den 237 ge ſtorbenen Perſonen befanden

ſich 54 Ortsfremde. Jm erſten Lebensjahre ſtarben erfreulicher-
weiſe nur 37 Kinder, eine ſelbſt für dieſe Zeit geringe Zahl
1909: 44; 1908: 68; 1907: 54). Eheſchließungen fanden

123 ſtatt. Die Wanderungsbewegung der Bevölkerung
war ſtark. 1988 Perſonen ſind zugezogen, 3231 fortgezogen. Der
Fremdenverkehr hat wiederum ſowohl im Vergleich zum
Vormonat als auch im Vergleich zum März vorigen Jahres ſtark
zugenommen. 11 200 Fremde wohnten in den Gaſthäuſern. Um
züge innerhalb der Stadt fanden 3000 ſtatt. Diphtherie-
erkrankungen kamen 106 mal vor, Scharlacherkran-
kungen 42 mal. Das Unterſuchungsamt für anſteckende
Krankheiten wurde in 915 Fällen in Anſpruch genommen, im
März vorigen Jahres in nur 529 Fällen. 36 Grundſtücke
im Geſamtwerte von 800 000 Mk. gingen in andere Hände über.
Von dieſen waren 17 im Werte von 600 000 Mk. bebaut durch
Neubau entſtanden 38 Häuſer, darunter 31 Wohngebäude mit
193 Wohnungen. Nach Abzug der durch Umbau und Abbruch fort-
gefallenen Wohnungen waren am Schluß des Monats 90 Woh
nungen mit je 1--3, 84 Wohnungen mit je 4—-6 und 12 Woh-
nungen mit je mehr als 6 Zimmer auf dem Wohnungsmarkte.
Die Bewegung der Sparkaſſengelder zeigt eine Beſſerung
der Wohlſtandsverhältniſſe im Vergleich zum Vorjahre. Jm
März wurden nur 33 000 Mk. mehr zurückgezahlt als eingezahlt,
während ſich im vorigen Jahre die Summe auf 87 000 Mk., 1908
ſogar auf 403 000 Mk. und 1907 auf nicht weniger als 433 000 Mk.
belief. Als günſtiges Zeichen iſt es auch anzuſehen, daß im
Leihamt weit weniger Sachen verſetzt und weit mehr eingelöſt
worden ſind, als im vorigen Jahre. Die Zahl der Arbeit-
ſuchen den war in dieſem Jahre nicht viel größer als im
vorigen (5150: 5092), doch iſt die Zahl der beſetzten Stellen für die
männlichen Arbeiter von 1092 auf 1381 geſtiegen. Armen-
unterſtütz ung empfingen insgeſamt 5700 Perſonen. Gezahlt
wurden 26600 Mk. Unterſtützungsgelder. Das ſtädtiſche
Nahrungsmittelunterſuchungsamt nahm 104 Unter-
ſuchungen vor, von denen es 17 beanſtanden mußte. Außerdem
wurden 12 Vollmilchproben als minderwertig befunden. Auf
trieb und Schlachtungen an Kälbern waren verhältnis-
mäßig zahlreich. Jm ganzen wurden 8900 Stück Vieh geſchlachtet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Mai,.

Zuzug und Fortzug in Halle in den Jahren 1907 bis 1909.
Für unſere Stadt läßt ſich, wie das Statiſtiſche Amt der Stadt

Halle feſtſtellt, ein gewaltiges Fluktuieren der Bevölkerung feſtſtellen.
Annähernd entfallen auf 1000 Einwohner der mittleren Bevölkerung
jährlich je 200 Zu wie Fortzüge. Das Ergebnis der Wanderungen
beſteht für 1908 in einem ſtattlichen Ueberſchuß von 3 398 Perſonen
dagegen brachte das nächſte Jahr einen Verluſt von 1602 Einwohnern,
das Jahr 1909 weiſt aber wiederum einen Wanderungsgewinn (von

660) auf. Es äußern ſich hier die ſchwankenden wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe des Jahres 1908, während das Einſetzen einer beſſeren Kon
junktur unſerer Stadt wieder einen kleinen Wanderungsgewinn brachte.
Bei den Wanderungen zeigt ſich eine bedeutend ſtärkere Beteiligung des
männlichen Geſchlechts. Von 1000 Wandernden ſind regelmäßig höchſtens
42 bis 43 Proz. weiblichen Geſchlechts, während in der Geſamtbevölkerung
das weibliche Geſchlecht anſehnlich überwiegt, 52 bis 55 Proz. Dieſe
Tatſache erklärt ſich daraus, daß das Hauptkontingent der Wandernden
aus jungen Leuten beſteht, die Arbeit ſuchen, und die jungen Mädchen
ſich nicht ſo leicht von der Familie und der Heimat trennen wie die
jungen Männer Dazu kommt für Halle der große Anteil der Studierenden
im Zu und Fortzuge. Verfolgen wir die Verteilung der Wanderungen
in den einzelnen Monaten, ſo finden wir regelmäßig einen bedeutenden
Wanderungsverluſt im März, Auguſt und Dezember, während ein
Wanderungsgewinn in den Monaten April und Oktober zu verzeichnen iſt.
Die Landwirtſchaft wird immer mehr aus der Stadt verdrängt;
ſie weiſt in beiden Jahren eine Unterbilanz auf, die 1909 zwar nicht
mehr ſo groß war wie im Jahre vorher, aber namentlich bei dem
weiblichen Teile doch in die Augen ſpringt. Bei der Jnduſtrie
treten uns die Wirkungen der Konjunkturſchwankungen entgegen. Nach
einem ziemlich bedeutenden Wanderungeverluſt im Jahre 1908

610 männliche, 48 weibliche), brachte das Jahr 1909 mit der
Beſſerung der Wirtſchaftslage hier wieder einen Wanderungsüberſchuß

472 männliche, 29 weibliche). Jm Handel und Verkehr
finden wir die gleiche Erſcheinung einen Wanderungsverluſt im Jahre
1908, einen Gewinn im Jahre 1909, Bei den Perſonen ohne Beruf
tritt die Schicht der in Berufsvorbereitung Stehenden, d. i. hauptſäch
lich der Studierenden, in jedem Semeſter 13--1600, hervor. Das iſt
die Wanderermenge, die der Stadt Halle ihren Ruf als Schulſtadt immer
wieder zu feſtigen hilft.

Charakterverleihung.
beſtätigt, iſt dem Amtsgerichtsoberſekretär Keller in
Charakter als Rechnunngsrat verliehen worden.

Der Halleyſche Komet geht in der kommenden Nacht (alſo in
der Nacht zum Sonntag) 2 Uhr 31 Min. 1 Sek. auf. Falls ſich die
Wetterverhältniſſe günſtig geſtalten, dürfte ſich dieſe Nacht gut zur
Beobachtung eignen. Aber man muß ins Freie wandern, denn da der
Komet mehr am Horizont ſteht, wird er von den Häuſern verdeckt.
Bis zum 15. Mai empfiehlt es ſich, frühmorgens nach dem Nordoſten
zu wandern der günſtigſte Punkt iſt vielleicht der Galgenberg, denn
da hat man einen freien Ausblick und braucht nicht über den Dunſt
der Stadt hinwegzuſehen. Jm letzten Drittel des Monats hingegen,
wenn der Komet abends zu ſehen iſt, tut man gut, nach dem Weſten
in freie Gegend zu wandern.

Eine Ehrengabe für die von Canſteinſche Bibelanſtalt. Der
von Canſteinſchen Bibelanſtalt in Halle a. d. S. iſt aus Anlaß der im
Oktober dieſes Jahres ſtattfindenden Feier ihres 200 jährigen Beſtehens
und in Anerkennung ihrer ſegensreichen Wirkſamkeit von der freien
und Hanſeſtadt Hamburg eine Ehrengabe von eintauſend
Mark überwieſen worden. Auch einige Schulen und Vereine ver
anſtalteten Sammlungen zur Jubelfeier dieſer ſegensreichen und durch

Wie der r ealle a. S. der

aus uneigennützig wirkenden Bibelanſtalt. Möchten dieſem Beiſpiele
alle Stände unſeres Volkes nach folgen zum Dank für allen Segen,
den die Canſteinſche Bibelanſtalt ſchon geſtiftet hat.

Zum Kampf im Baugewerbe.
Jn einer am 4. d. Mts. in Halle a. S. einberufenen Vorſtands-

ſitzung des Bezirksverbandes für die Provinz Sachſen und Anhalt, zu
welcher ſämtliche Vorſtands mitglieder der dem Bezirksverbande ange
ſchloſſenen Lokalverbände eingeladen waren und zuſammen von rund
100 Teilnehmern beſucht war, wurden die Berichte über die Ausſperrung
im Bereiche unſeres Bezirks entgegengenommen. Die Ausſperrung war
als gut durchgeführt zu bezeichnen, wenngleich noch einige Lokalverbände
im Rückſtande waren, welche die Kündigung der Leute verſäumt und
infolgedeſſen erſt ſpäter, am 7. bezw. am 14. d. Mts. ausſperren
werden. Jnsgeſamt ſind bis zum 4. Mai ausgeſperrt rund 8000
organiſierte Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter dieſe Zahl dürfte
ſich nach Hinzukommen der fehlenden Verbände auf 9900 erhöhen.
Eine in dieſer Sitzung angenommene Entſchließung hatte folgenden
Wortlaut: „In der am Mittwoch, den 4. Mai, in Halle a. S, abge
haltenen Verſammlung des Bezirksvorſtandes und der faſt ſämtlich
anweſenden Vorſitzenden der Lokalverbände des Bezirksarbeitgeberver
bandes für das Baugewerbe der Provinz Sachſen und Anhalt (e, V.)
wurden mit Befriedigung die Berichte über den Stand der Ausſperrung
entgegengenommen. 2. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, mit allen
Kräften für die Durchführung der Beſchlüſſe der Dresdener General
verſammlung einzutreten ſowie den Anordnungen des Bundesvorſtandes,
dem das vollſte Vertrauen ausgeſprochen wurde, in jeder Weiſe Folge
zu leiſten. 2. Sollen in Orten, wo die Sperre noch nicht erfolgreich
durchgeführt iſt, aufklärende Verſammlungen abgehalten werden, damit
auch dort die Beſchlüſſe des Bundes zur Ausführung kommen. 3. Die
Regelung der event. Entſchädigungsanſprüche der Verbandsmitglieder
ſoll durch den Bezirksvorſtand in die Wege geleitet werden. Die
Stimmung der Verſammlung war eine vorzügliche und in jeder Be
ziehung hoffnungsfreudige. Man war allgemein der Anſicht, daß ſich
der Sieg an die Fahnen der Arbeitgeber heften würde, daß es aber

I. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

S. Mai 1910.

auch noch viel mühevoller Kleinarbeit bedürfte, um die gerechte Sache
zum glücklichen Ende zu führen.

Sparkaſſe des Saalkreiſes. Sparverkehr im April
1910: 953381 Mk. Einlagen auf 4326 Sparkaſſenbücher und 927 535 Mk.
Rückzahlungen auf 2724 Sparkaſſenbücher. Jm gleichen Monate
des Vorjahres: 854273 Mk. Einlagen auf 3658 Sparkaſſen
bücher und 1 014 755 Mk. Rückzahlungen auf 2823 Sparkaſſenbücher.
Bei Gegenüberſtellung dieſer Ergebniſſe tritt der Geſchäftsgang im
April d. Js. vorteilhafter hervor. Während bei den Einlagen ein Zu
gang bei geſtiegenem Perſonenverkehr zu verzeichnen iſt, ſind die Rück
zahlungen zurückgegangen und unter der Höhe der Spareinlagen ge-
blieben. Das Verhöltnis der Rückzahlungen zu den Einlagen im
April d. J. kann immer noch als günſtig angeſehen werden, wenn man
dabei in Betracht zieht, daß beim Quartalswechſel erhöhte Anſprüche
an Rückforderungen geſtellt werden.

Aus der Domgemeinde. Jn Ergänzung der neulichen Mit-
teilung über die liturgiſche Andacht im Dom zur Himmelfahrts- und
Pfingſtfeier (Sonntag abend 6 Uhr) ſei noch darauf hingewieſen, daß
das letzte der vom Domkirchenchor vorzutragenden Muſikſtücke („Heil'ger
Geiſt, du Tröſter mein, hoch vom Himmel du erſchein' mit dem Licht
der Gnaden dein“) vom Domkantor Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt
komponiert iſt.

Eine Gaſtpredigt für die erledigte Hilfspredigerſtelle der
Mariengemeinde wird am Sonntag, den 8. Mai, morgens
8 Uhr Herr Hilfsprediger Gutjahr aus Spremberg in der Markt
kirche halten.

Oeffentlicher akademiſcher Vortragsabend. Am 26. Mai
wird der Verein deutſcher Studenten wieder einen öffent
lichen akademiſchen Vortragsabend veranſtalten. Als Redner iſt der
ehemalige Gouverneur von OſtAfrika Se, Exz. Generalleutnant z. D.
v. Liebert, M. d. R., gewonnen worden. Sein Vortrag wird
„Die deutſchen Kolonien im Jahre 1910“ behandeln.

Halleſcher Lehrerverein. Die nächſte Vereinsverſammlung
findet am Dienstag, den 10. Mai, abends 8 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſtatt. Tagesordnung 1. Vortrag des Herrn E. Linde-
Gotha „Die religiös- ſittliche Unterweiſung der Schulneulinge.“
2. Mitteilungen.

Halleſcher Bürgerverein (H. B.V.,). Die für den 11. d. M.
angekündigte öffentliche Verſammlung in Sachen des Hallen-
ſchwimmbades muß verlegt werden. Der ſpätere Termin wird
noch bekanntgegeben werden.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a. S. (e. V.). Die Mit
glieder werden auf die am Montag, den 9. Mai, abends s Uhr im
„Börſenſaal“ ſtattfindende Generalverſammlung nochmals auf
merkſam gemacht. Auf der Tagesordnung ſtehen Bericht über das
abgelaufene Vereinsjahr, Neuwahlen für die ſtatutengemäß ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder, Mitteilungen betr. die Abteilung Gläubigerſchutz
verband uſw. Zu dem Projektionsvortrag des Direktors
der Berliner Sternwarte, Herrn Dr. Archenhold, am Donnerstag,
den 12. Mai, über „den Halleyſchen Kometen und die Weltuntergangs-
prophezeiungen“ erhalten die Mitglieder im Geſchäft des Herrn Heinrich
Hothan Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen.
Nach dem Rechenſchaftsberichte für 1909/10 beträgt die Zahl der Mit-
glieder 7632. Jm Vordergrunde der Tätigkeit ſtanden die Schaffung
eines neuen Heims und die Gründung eines Gläubigerſchutzverbandes.
Die Ueberſiedelung nach dem eigenen Heim, Große Ulrichſtraße 10, er
folgt zu Michaelis. Die Abteilung Gläubigerſchutzverband trat am
1. Januar ins Leben, ſie hat ſchon reichliche Arbeit gehabt. Durch
die Stellenvermittelung wurden 19 Stellen beſetzt. Tüchtige Detailliſten
wurden oft verlangt, waren aber nicht vorhanden. Die ſeit 43 Jahren
beſtehende Fortbildungeſchule des Vereins wird mit in das neue Heim
verlegt. Der Reſervefonds der Kranken- und Begräbniskaſſe iſt auf
14 086,60 Mk. angewachſen. Das Geſamtvermögen dieſer Kaſſe beträgt
17911,62 Mk., gegen das Vorjahr mehr 3 036,54 Mk. Das Ver
mögen der kaufmänniſchen Unterſtützungskaſſe betrug 39 550,26 Mk.
An Unterſtützungen wurden gewährt 1990 Mk. an unverſchuldet in
Not geratene Kaufleute.

Das 3. Garde Regiment z. F. in Berlin feiert am 12. und
13. Mai ſein 50jähriges Beſtehen. Tauſende von ehemaligen
Kameraden wollen dazu erſcheinen und werden Anmeldungen auch
noch angenommen. Aus ehemaligen Offizieren, Unteroffizieren
und Mannſchaften hat ſich ein Ausſchuß gebildet, der dem Regi-
mente am Jubiläumstage eine Geldſtiftung zum Beſten aktiver
und ehemaliger Unteroffiziere und Mannſchaften überreichen will.
Der Ausſchuß richtet hierdurch an alle ehemaligen Regimentsange-
hörigen die Bitte, an dieſem Werke mitzuhelfen und Geldbeträge
an die Deutſche Bank, Kaſſe A, Berlin W. 8, Mauerſtraße 25,
einzuſenden. Auf der Poſtanweiſung iſt zu bemerken: „Stiftung
für das 3. Garde Regiment z. F.“ Ferner bittet der Ausſchuß,
ſich beim Vorſitzenden Fabrikant Cäſar Kühn, Berlin S. 48,
Waſſertorſtraße 42, anmelden zu wollen, von wo dann Aufrufe,
Feſtprogramme und Feſtſchriften zugeſandt werden. Der Aus
ſchuß bittet, bereits geſammelte Beträge nebſt den Liſten nun
umgehendſt abzuſenden.

I Garnierte II

Fantasie Geflecht mit 75lrosse Glockenform, eigen Korereerern
reich. Seidendand-Garn. Stück 15.75, 12.75, M.

Damen Handschuhe.
Dwirnhapdschuhe 2 e pat. ne Z5 re

Dwirnhandschune 7.87aekknept in eüen I pe,
Farbend Würnhandschune 5 an re an z d r.

n alle 2. 8., Marktplatz 2 u. 3.

Glockenform,
Rembrangdt,

Grosser Rembrancdt, e u e 3
Toqueform

J. Lewvri

englisches Geflecht mit Rips- oder Samtband garniertMatoelot, Stück 4.50, 3.50, 2.25, 1.50, 1.35,
englisches Gefleecht mit Rips- oder Samtband
garniert

Fantasiegeflecht mit Samtband und Knöpfen
garniert Stück 6.75, 4.75,

aus Strohborden genäht, reich und chik garniert
Stück 13.50, 11.75,

Stück 6.50, 8.50, 4.00, 3.25, 1.95,

Damen- Hüte

Mozart-Jabots,
aus Batist mit Valenciennespitze verziertScuet 1.35, 1.20, 85, 65, 45 Pf.

aus Batist wit Spitzen und Pinsätzen verziert 6 5
Stüek 1.95, 1.75, 1.55, 1.20, 95, 75, Pf.

aus Tüull mit Spitzen und Einsätzen verziert 4 s
Stück 2.25, 1.65, 1.45, 1.25, 95, 75, 65, Pf.
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Neuntes Kreisturnfeſt Halle.
Der Baugausſchuß hat den Obmännern der Ausſchüſſe einen

Lageplan des Feſtplatzes überſandt. Eine ſolche Ueberſicht ſoll auch im
Feſtbuch und jedenfalls auch in der Feſtzeitung, von der die erſte
Nummer in der kommenden Woche erſcheinen wird, zum Abdruck ge
langen. Nach dem Plane befindet ſich der Haupteingang an der oberen
Deſſauerſtraße, rechts und links von einem Bretterzaun flankiert.
Links vom Eingang wird das Bierzelt IV, rechts davon das „Abſtinenz
elt“ und daneben die Sanitätswache errichtet. Die 5000 Perſonenſaffende Feſthalle wird auf der linken Seite des Feſtplatzes, gegenüber

dem Engel u. Vogelſchen Lagerplatz, errichtet ſie muß bis zum 3. Juli
fertig daſtehen, da an dieſem Tage die Vorwoche ihren Anfang nimmt.
Rechts und links von der Halle erſtehen Verkaufsſtiände. Das gegen
über dem Pögeſchen Lagerplatz befindliche Munitionshaus des Füſilier
Regiments Nr. 36 wird durch vorgeſchriebene Abſperrung auf weite
Entfernung abgeſondert. Vor dieſer Abgrenzung wird links ein Büfett,
rechts die Zuſchauertribüine mit dem hohen Befehlsturm errichtet.
Nächſt der Hordorferſtraße iſt der große Platz für Freillbungen, davor
nach der Mitte zu der Platz für das Geräteturnen vorgeſehen. Hier
können Tauſende von Turnern zu gleicher Zeit ihre Uebungen ausführen.
Rings herum iſt genügend Platz für die Zuſchauer. Am Ende der
rechts befindlichen Laufbahn ſoll ein Büfett errichtet werden. Die
r wie auch die verlängerte Hardenbergſtraße längs dem
Nordfriedhof bildet eine natürliche Grenze beide Straßen werden
während des Feſtes geſperrt ſein. Das Exerzierhaus des Füſilier
Regiments, das mit überlaſſen wird, ſoll als Kleiderraum für die
Turner eingerichtet werden. Jn der Mitte des Feſtplatzes wird das
große offene Tanzpodium, weiter nach dem Eingange zu der Muſik
pavillon errichtet. Gegenüber dem erſteren erſteht das Bierzelt II, dem
letzteren das Bierzelt III, und zwar auf der rechten Seite des Platzes.
Zwiſchen beiden Bierzelten werden Verkaufsſtände errichtet. Hinter
Bierzelt IV längs des Weges zu den Lagerpläßen wird man eine
Rodelbahn anbringen. Das Gelände iſt ſo groß, daß außer den
Turnern viele Tauſende Perſonen bequem Platz haben. Bei einiger-
maßen ſchönem Wetter ſteht auch ein ſolcher Zuſpruch zu erwarten, da
eine ſolch große turneriſche Veranſtaltung hier noch nicht Sir worden
iſt. Um den Verkehr zu bewältigen, werden beide Straßenbahnen
gewiß den Betrieb bis nachts 2 Uhr ausdehnen. Der Mehrzahl der
Fremden iſt dann Gelegenheit geboten, ſpät noch ſchnell nach ihren
Quartieren zu gelangen. Das Empfangslokal befindet ſich im „Winter
garten“; hier werden die eintreffenden Turner, die von der Bahn mit
Muſik abgeholt werden, begrüßt und nach ihren Quartieren entlaſſen.
Jm Empfangslokal wird Sonnabend und Sonntag (bis Mittag), den
9. bezw. 10. Juli, der Wohnungs und Verkehrsausſchuß inſtalliert ſein.
Das Feſtbureau iſt bereits in „Müllers Hotel“, Magdeburgerſtraße,
eingerichtet. Hier wird bereitwilligſt Auskunſt aller Art erteilt. Jn
der Nähe des Feſtplatzes werden die übrigen in Frage kommenden Aus
ſchüſſe währeud der Feſttage ihr Domizil aufſchlagen.

Der Wohnungsausſchuß für das neunte Kreisturnfeſt
tritt am Montag im „Krug zum grünen Kranze“ zuſammen. Manerwartet das Edcheinen aller Mitglieder, da intereſſante Berichte zu

erſtatten ſind und wichtige Fragen erörtert werden müſſen.
Brigadeverein ehemal. Kameraden der Jnf.-Reg. Nr. 26

und 66 zu Halle a. S. und Umgegend. Die nächſte Monatsverſamm
lung findet am 12. d. Mts., 9 Uhr abends in der „Franziskanerhalle“,
Große Märkerſtraße, ſtatt. Ehemalige Angehörige der beiden Regimenter
und ſolche, die bei dieſen Regimentern geübt haben und dem Verein
noch fernſtehen, ſind willkommen.

Beamtenverein „Glückauf“, e. V. Morgen Sonntag, nachmittags
3 Uhr findet die Beſichtigung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes in Beeſen
ſtatt. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt ſind willkommen.

Im Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe),
Mauerſtr. 7, Herberge zur Heimat, Montag, den 9. Mai, abends 8 Uhr,
findet nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten eine Beſprechung
des Hausarbeitsgeſetzes ſtatt. Am Schluß ſoll über den
Sommerausflug beraten werden. Gäſte ſind willkommen
beſonders allen Heimarbeiterinnen ſeien dieſe Verſammlungen dringend
empfohlen.

Fußballſport. Der Meiſter vom Herzogtum
Braunſchweig „Eintracht“ in Halle. Sonntag, den 8. Mai,
ſtehen ſich die rühmlichſt bekannte Braunſchweiger „Eintracht“ und
unſer Saalegaumeiſter „Wacker“ auf dem Wackerſportplate (äußere
Deſſauerſtraße, Reſtaurant „Sansſouci“) im friedlichen Wettkampfe
gegenüber. Das Spiel verſpricht ſehr intereſſant zu werden, zumal
Braunſchweig ſeine volle Mannſchaft als ſpielend gemeldet hat und
dieſe mit die beſte von Norddeutſchland iſt. „Wacker“ hat ſeine gute
Form am Himmelſahrtstage gegen den Mitteldeutſchen Meiſter „V. f. B.“
Leipzig mit 1:1 bewieſen. Trotz des Regens hatte ſich auf dem
Wackerplatze eine zahlreiche n eingefunden. Es wurde
ſchöner Sport geboten und beide Gegner lieferten ein ſelten
ſchönes Spiel. Die Kombination von „V. f. B.“ war großartig.
Die Zuſchauer waren fortgeſetzt in Spannung und lohnten durch reich
lichen Beifall. Beide Torwärter waren glänzend. Wünſchen wir
„Wacker“ zum kommenden Sonntag ein gleiches Spiel und ſchönes

Wetter. Das Spiel beginnt 4 Uhr. Eine engliſche Berufeſpieler- Mannſchaft in Halle a. S. Am Mittwoch,
den 11. Mai, abends !/7 Uhr ſpielt der der engliſchen Südliga ange
hörige Berufsſpielerklub „Southend United“ in Halle a. S. gegen den
Fußballklub „Hohenzollern, e. V,“ „Southend United“ iſt eine
ſtarke Berufsſpieler-Mannſchaft, die zum Antreten in voller Ligaſtärke
vertraglich verpflichtet iſt und die auch einige internationale Größen in
ihren Reihen birgt. Es handelt ſich um eine jahrelang eingeſpielte
Klubmannſchaft, nicht um bloß zuſammengeſtellte Einzelſpieler.

Tennis-Wettſpiel. Morgen Sonntag, den 8. Mai, findet auf
den Plätzen des TennisKlubs zu Halle a. S, auf der Peißnitz ein
StädteWettſpiel zwiſchen repräſentativen Mannſchaften des hieſigen
TennisKlubs und des Jenenſer Tennis-Klubs ſtatt. Da der Tennis-
Klub zu Jena ſeine beſten Spielerinnen und Spieler entſendet, dürfen
wir auſ intereſſante Wettſpiele rechnen. Die Wettſpiele beginnen vor
mittags 9/, Uhr.

Zu den Wagnerfeſtſpielen ſei den Theaterbeſuchern ein
Büchlein von Amtsgerichtsrat Wilhelm Bröſel in Delitzſch empfohlen,
das die Darſtellung des Evchen in den „Meiſterſingern“ ein-
gehend behandelt, eine Fülle von Anregung und Belehrung erteilt und
für die Sänger ſowohl als auch für die Zuſchauer von großem Jntereſſeſein dürfte. a Heft, das für 30 Pfg. in allen Buch und Muſikalien

handlungen zu beziehen iſt, enthält eine ausführliche Beſprechung der
Leiſtungen berühmter EvchenDarſtellerinnen an den Bühnen in Leipzig,
Dresden, Berlin und Weimar und iſt ein vorzüglicher Beitrag zur
Wagnerdramaturgie.

Zoologiſcher Garten. Die drei jungen Eisbärbaſtarde, die
am 27. Januar geboren wurden, ſind jetzt erſt ſoweit, daß ſie ſich
öffentlich zeigen können. Die Bären werden bekanntlich ſehr unbeholfen
geboren und wachſen ſehr langſam. Jetzt treten ſie als Geſpielen der
Schimpanſen auf und beſonders die jüngeren, „Max und Moritz“, hahen
ihre helle Freude daran, wenn ſie zu ihnen kommen und freunden ſich
mit dieſem lebendigen Spielzeug von Tag zu Tag mehr an. Das
luſtigſte Schauſpiel bietet ſich natürlich, wenn die verſchiedenartige Ge
ſellſchaft zuſammen gefüttert wird. Für morgen iſt der erſte „Billige
Sonntag“ in dieſem Jahre angeſetzt. Der Eintrittspreis beträgt den
ganzen Tag über 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder.
Das Konzert wird nachmittags und abends vom Muſikkorps des
55. FeldArt.-Regts. aus Naumburg ausgeführt. Weil bei der kühlen
Witterung ein Konzertieren im Freien nicht gut r ſein wird, iſt
Streichmuſik im Saale vorgeſehen worden. Am V ontag nachmittag
findet ein großes Konzert des RohlandOrcheſters ſtatt. Herr Kapell
meiſter Rohland hat ſich in der kurzen Zei ſeines Wirkens in unſerer
Stadt ſchon viele Freunde ſeiner Konzerte erworben und es iſt zu
wünſchen, daß die Beſtrebungen des tüchtigen Dirigenten weiter den
erwarteten Erfolg bringen.

„Ausverkauft So heißt es jetzt jeden Abend im
Walhallatheater, ſeitdem Direktor Winter-Thmian mit ſeiner

Tulpe

t

Möwen- Eier
3 Stück mit Butter 85 Pfg.

iſt. Die v Darbietrechtferti rieſigenan brak Vvir Vinn mian ſchon wieder ein völlig neues Programm

es finden keine Wiederholungen der bereits gebrachten Nummern ſtatt.
Nachmittags 4 Uhr findet eine Vorſtellung mit vollem rogramm
ſtatt alle rn Karten haben Gültigkeit mit der Berechtigung,ein Kind frei einzuführen.

Apollotheater. Morgen Sonntag finden nachmittags 4 und
abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. In der Nachmittags
Vorſtellung gelangt „Charleys Tante“, Schwank in drei Akten vonBrandon Lhonae, zur Aufführung. Dieſes Stück erzielte überall einen

beiſpielloſen Lacherfolg und wer lachen will, wird hierbei zweifellos auf
ſeine Rechnung kommen. Abends 8 Uhr geht die Augsſtattungspoſſe
„Jhr SechsUhrOnkel“ in bekannter Beſetzung in Szene Nachmittags

ten ermäßigte Preiſe, Eltern haben ein Kind frei, zwei KinderLendtigen ein Billett.

Das der 36 erKapelle am Sonntag, den 8. Mai,
ſpielt auf dem Friedricheplaße. Programm 1. Jm Zoo, Marſch von
Beyer 2. Fantaſie aus „Die Walküre“ von Wagner 3. O Maienzeit,Lied von Brand 4. Falſe Caprice von Eichler 5. Die Vögel und der

Bach, Jdyll von Stultz 6. Armeemarſch von Höllendorf.
In Krämpfen. Heute, Sonnabend, fiel ein etwa 30jähriger

Mann in der Charlottenſtraße an der dortigen Schule in Krämpfe.
Er wurde nach der Schule getragen. Ein Arzt war bald zur Stelle
und r den Bedauernswerten wieder zu ſich. Verlegt ſchien dieſer
nicht zu ſein.

Vom Auto angefahren wurde heute vormittag in der Merſe
burgerſtraße ein auswärtiges Geſchirr. Der Wagen wurde ſo heftig
gegen einen Maſt der elektriſchen Leitung geſchleudert, daß er erheb
liche Beſchädigung erlitt und in eine Schmiede zur Reparatur gebracht
werden mußte, während das Auto ſchleunigſt davonfuhr.

Fahrraddiebſtahl. Jn der vergangenen Nacht wurden aus dem
Grundſtück Kl. Klausſtraße 14 ein Fahrrad und eine neue Fahrrad
laterne mittelſt Einbruchs geſtohlen. Der unbekannt gebliebene Täter
ben als er auf dem Rade ſitzend davonſuhr, von zwei Perſonen
geſehen.

Rabenväter. Die Armendirektion fahndet nach nicht weniger
denn 31 Perſonen, faſt durchgängig Männern, darunter ſolchen, die
einſt beſſere Zeiten geſehen haben, die ſich nicht um ihre Familien bezw.
an en Rern, dieſe vielmehr der öffentlichen Armenpflege über
aſſen haben.

Aus dem Leſerkreiſe.
He machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-n oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Schutz den Vögeln
Spaziergänger, beſonders in den Morgenſtunden, werden

dringend gebeten, doch ihr Augenmerk auf das Treiben der Vogelſteller
zu richten und gegebenenfalls den nächſten Polizeibeamten in aller
Stille zu benachrichtigen, An den ſtädtiſchen Anlagen am Amtsgarten
wurden vor kurzem Vogelfänger apelabz, Handwerkszeug wurde ihnen
abgenommen und ſie ſelbſt verhaftet. Wie herzlos und grauſam iſt es
doch, beſonders in dieſer Jahreszeit, die alten Vögel zu fangen, wo
ſie Junge haben denn Wenn nur eins der Alten fehlt, ſo iſt das
andere nicht mehr imſtande, die allein zu ernähren, und dieſe
müſſen verhungern. Alſo keine Rückſicht gegen Vogelſteller

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund 30 des Börſen-
geſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: nom. 46 000 000
49 Bahyriſches Staatseiſenbahn-Anlehen, nom.
30 000 000 A 4 Bahriſches Allgemeines Anlehen
(beide unkündbar bis 1. Mai 1920). Zum Börſenhandel ſind
ferner unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 7 500 000
Aktien der Bank für Grundbeſitz in Leipzig 7500 Stü
zu je 1000 Nr. 1--7500, und nom. 14 000 000 neue auf den
Jnhaber lautende Aktien der Mitteldeutſchen Privat
bank, Aktiengeſellſchaft, Stück 14 000 über je 1000
Nr. 28 001--42 000.

Transaktion in der Kali-Jnduſtrie. Jn der KaliJn
duſtrie bereitet ſich eine bedeutende Transaktion, ähnlich wie die
ſeinerzeit erfolgte Bildung des Südharzkonzerns, vor. Es iſt laut
„Berl. Lok.-Anz.“ nämlich geplant, die Gewerkſchaft Winters
hall mit den re Heiligenroda und Herin-gen zu vereinigen und das Ganze in eine Aktiengeſellſchaft um
zuwandeln. Da der Kurs der Kuxe von Wintershall ſich auf
ca. 18 000 der von Heiligenroda a 7100 A und von Heringen
auf etwa 8200 A ſtellt, ſo würde der Wert des Geſamtobjekts etwa
80 Millionen Mark betragen. Die drei vorgenannten Ge-
werkſchaften, die untereinander markſcheiden, liegen in Heringen
(Werra) im Kreiſe Herzfeld.

Grube Leopold in Edderitz. Wie verlautet, haben ſich die
Aufſchluß und Abſatzverhältniſſe auf dem neuen Werk der Grube
Leopold in Holzweißig bei Bitterfeld nach deſſen offizieller
Betriebseröffnung durchaus günſtig geſtaltet. Jn dem Tagebau
ſind mehrere Millionen Hektoliter Kohle durch den Baggerbetrieb
freigelegt; die Förderung hat bereits eine Höhe von 6000 Hekto
liter in 10ſtündiger Schicht erreicht und wird in Kürze bis auf
10 000 Hektoliter geſteigert werden können. Von dem Elektrizi
tätswerk Bitterfeld wird jetzt neben der Elektriſchen Zentrale der
Grube Leopold eine große Transformatorenſtation errichtet, nach
deren Fertigſtellung die Stromabgabe an das Elektrizitätswerkt
Bitterfeld, vorausſichtlich vom Juli d. Js. ab, in größerem Um-
fange aufgenommen werden wird. Da auch der Bau der Eiſen
bahnElektrizitätszentrale Muldenſtein rüſtig vorwärts ſchreitet,
ſo darf angenommen werden, daß die Kohlenlieferung an dieſes
große Etabliſſement Ende dieſes oder Anfang nächſten Jahres
beginnen kann. Der Bedarf wird nach Angabe der Bahn ſelbſt
auf 15 000 D. W. pro Jahr geſchätzt, von welchem Quantum die
Grube auf Grund eines langjährigen Abſchluſſes ein Drittel zu
liefern hat. Alles in allem können die Ausſichten als in jeder
Beziehung günſtig bezeichnet werden.

Waſſereinbruch. Die Grube Hedwig der Gewerkſchaft
Hohenzollernhall iſt durch ſtarken Grundwaſſerdurchbruch
erſoffen. Ob und wann der Betrieb wieder aufgenommen
werden kann, iſt noch nicht abzuſehen.

T. Die Zuckerfabrik Weferlingen vereinnahmte 1909-—10
auf Zuckerkonto 2 369 606,35 Melaſſekonto 80 299,90 Rück
tändekonto 9878,55 und auf Zinſenkonto 4055,19 zuſammen

2 463 839,99 und verausgabte für Geſellſchafterrüben
1616 170,50 für Kaufrüben 282 914,18 für Unkoſten
341 617,16 während der Reſt r Verzinſung, Abſchreibungen
und Tantieme verwandt wurde. Die Verwertung betrug 12,98
beim 1. Produkt, 11,25 beim Nachprodukt und 3,41 c bei der
Melaſſe. Verarbeitet ſind 1272500 Zentner Rüben inkl.
220 132,68 Ztr. Kaufrüben.

7 Amerikaniſche Eiſenbahnpapiere. Wie NewYork Tri-
bune“ melbet, iſt die Verwaltung der Baltimore and Ohio-
Eiſenbahn zur Ausgabe von 40 Millionen Dollars Bonds er
mächtigt worden, von denen ein Teil im Auslande untergebracht
werden ſoll.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

2 6 Oderkrebse 1 I. 23
4 grosse Krebse I. 50 I. Diner- und Sou

hlung verſtehen.

e Gerſt e: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahi Hafer inländ,161--167 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais
mixed. 152 157 runder 162-168 .A Cinauantin 171 182 bz.

Rapskuchen:
Rüböl rohes per

100 kg ohne Faß, flüſſiges 60,00 nom., gefrorenes 4 bz.
Rehlpreiſe in Leipzig am 7. Mai. ((Mitteilung der Magnud Mehlhändler von Leipzig und r Weizenmehl oö

30,75 Roggenmehl 01 22,26 per 100 Kg netto extl. Sad.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. Mai 10910.

F. Zins Dividende Kg
S lauf don tet r
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Akener h e 3 u, r 292006rter Stadt Anleihe v. i886 u. 1901... s u. 95000do. do. v. 1898 u. 1901 i s u. Bod do. III v. 1893 u. o 11100600do. do. v. 1 LIIIIIIIIIII 4 u. 7 7 100,00do. do. v, 1906 I u. o 100 odo. do. do. Ausg. V. do. 71.Wefſtad ter StadtAnleihe verſchie d. 092760
urger StadtAnleihe 3 u. 2000Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 a u. r 100260Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. i 100006

do. do. von 1009 do, 1100,400Zerbſter Stadtanleihe I IIIIIIIIIII 8/, u, r n T
Fandorieſe,

LandſGaftliche ntralcPfandbriefe z e 77

O. o. II o. T rSachſiſche landſcaftiiche Pfanddriefe do. 1190768
do. ö. do. neue. 4 do. 10960bdo. do. do. 3 do. 7 7 o 200do. v nd ief do. r z. d T eSächſiſche Rentenbriefe 95 2 verſchie l 7e e. ProvinzialAnkeide 1 64,000UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebta) 8 i u.

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Ha eHetiſtedter Eiſenbahn s u. o

o. do. e LIIIIIIIII 4 u, v den 100,750Halleſche Straßenbahn do. 069,500
VergwerksAnleihen.Beuad/ Miene Vercren arrft hyp. Anleihe 4 h u, 2860

do. do. unk. 1914 u a u. 3 en 102,000Conſolidierte Haueſge Pfännerſchaft do. 895,600
Deutſche Grube bei Bitterfeld auermeiſter

u, z. A.G., Hyp. Anl. do. 1101750rube Gi ckauf v do. rn u äansſelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 do,

do. do. von 1908 do.do. do. von 1908 4 do. 098,600Naumdurger Weg r wule 183p o. yp. r 1 41 4 u. 10 nSächſ.Thür. Braunkohlen Verw. z 4 4 b u. 0938606

d ſ. 4 32 ül 133863o, rückz, 1 4 u, oWaldauer Braunkohlen, rückz. e 8 vo 110220

o. l 4 do. 093.506WerſchenWeißenf. Braunk.Unleihe v. i6s00 4 u. e66500do. do. v. 1890 4 u. o 96500do. do. v. 1902 4 a u, 08e do. ritckz. 1029 u. i 102266Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik rdo. do. do. rückhz. 1035 do. 1102000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papier fabrik BIdo. do. rückz. 103 a do. 2 102,260Fergureer Maſchinenfabrik, rückz. 16 4 do. e e
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 699,000Eilenburger KattunManüfaktur Hyp. An

rückzahlbar mit 102 a u, 10 101,06Eiſenacher Kammgarn dinerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 109 a do. (l101,766Fabrik landw. F. mmermann u. Co.,

Akt. ſ., rü 1 9 4 do. 69,00B5Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. i9i5 4 do. 96.00
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1075 do. 101,760

Vank-Aktien.
Halleſcher Bankverein 4 o 1I6800Spar und Vorſchußbank 4 4 602,906

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 i 2 u

W. ge kohl t e. nraunkohlen Akt.Geſ. do doRiebeckſche Montanwerke, A. G. 4 z 1327
Sächſ.-Thür. Braunkohlen St Altien 4 d s I165,60B

77 m n. l. Em. 4 n 5 z D7o. o. do, Em. rZagrer hen v Ev. i 12en Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 16 14Zeitzer Paraffin w. Sorarbiſabrt 4 i i 10 1164.606
do. do. do. do. junge Aktien 4 7

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12 5310,00b6Bernburger Maſchinenfabrik 4 22.008Cröllwitzer Papierfabrik 4 185 12 2234,76bKönnerner Malzfabrik 40 11 10 160,009Eilenburger KaktunManufaktur 4 o 3 1100006Liſenwerk Vrünner 4 2 10 7vie er Zuckerfakrit 122 198,60BHalleſche Aktienbierbrauerei 10 e 756,000

do. Maſchinenfabrik u 20 20 55do. Portland. Zement. 4 M i 82,50BKbdedrandiche Mühlenwerke 4 13 12 170,00B
örbisdorfer Zuckerfabrik 4 e i o 178,906Eyffhäuferhütte 4 6 170.000Landsberger Malzfabrik 4 s 136.006Seufried Linbn er 4 4 10 10 130,500Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 130.906Nienburger Schloßmälzerei 4 8 g 106,900e u. Hü mr 4 12 12 vmermann u. Co. u 5i Meſcht er vit 3 90 7eitzer Maſchinenfabrik 7 rHalle t 8150, obEiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 33 3790,00B
do. do. do. do. La. B. 4 14 3 3 7Halleſche StraßenbahnAktien. 4 1 s 45, 100,266

BruddorfNi bauBereinruckdorfNietlebener Bergba rein ohne Zinſen 100 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 5 i f 424 464 58(0,006

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervenaystem erstarkt, dio Ma eit ver-
sohwindet und liches Wohlbetnden gtellt sich
rascheest ein. WARNDUNG! Man verlange ausdrücklich

den Nawen Dr. Hommel. [6532
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Ietzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zum Tode König Eduards.
London, 7. Mai. Wie die Blätter melden, weigerte

gch der König geſtern morgen, im Bett zu bleiben, und er
fedigte mit dem Sekretär Lord Knollys Geſchäfte. Der
König ſah dem Verlaufe der Krankheit gefaßt entgegen.
Er unterhielt ſich, wie gewöhnlich, außer während der
Huſten und Erſtickungsanfälle. Der König hatte am Vor
mittag einen ſchweren Huſtenanfall. Am Abend nahmen die
Anfälle, die im Laufe des Nachmittags ſich öfters wieder
holt hatten, immer beängſtigendere Formen an. z

Berlin, 7. Mai. Der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg ſtattete heute dem engliſchen Botſchafter einen
Beſuch ab, um ihm das Beileid der kaiſerlichen und der
preußiſchen Regierung auszuſprechen. Ebenſo ſprach Staats
ſekretär Freiherr v. Schoen auf der Botſchaft ſgin Bei-
leid aus. Der deutſche Botſchafter in Londom iſt
beauftragt worden, der engliſchen Regierung das Beileid
der Regierung zu übermitteln. Der Votſchafter Graf
Wolff-Metternich, der ſich auf Urlaub befindet, iſt ſofort
auf ſeinen Poſten zurückgekehrt und trifft heute abend in
London ein.

Wiesbaden, 7. Mai. Die Kaiſerliche Standarte wurde
heute vormittag auf dem hieſigen Schloſſe Halbſtock gehißt.
Der Kaiſer hat ſeine Teilnahme an dem Frühſtück bei
dem Regierungspräſidenten v. Meiſter abgeſagt. Der Auf-
enthalt des Kaiſers bei dem Grafen Görtz v. Schlitz, der
für morgen oder übermorgen vorgeſehen war, iſt aufge
geben worden. Der Kaiſer reiſt heute abend 10 Uhr
40 Min. von hier nach dem Neuen Palais bei Potsdam ab.

Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer hat heute in einer Ordre an
den Staatsſekretär des Reichs-Marineamts beſtimmt, daß zum
Andenken ſeines entſchlafenen geliebten Oheims, des Königs
Eduard, die Offiziere der Marine auf acht Tage
Trauer anlegen und die in der Heimat im Hafen befind
lichen Schiffe Halbſtock flaggen mit der engliſchen Flagge im

treffen Beileidskundgebungen ein. Um A Uhr
nachmittags wird eine Sitzung des Geheimen Rats ſtatt
finden, um den neuen König zu en.

Chriſtianig, 7. Mai. Der König und die Königin
ſind zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach
ſhrſen abgereiſt. Die Theater bleiben heute abend ge

en.
ondon, 7. Mai. Die Fondsbörſe iſt heute

wegen des Ablebens König Eduards geſchloſſen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 7. Mai. (Vormittagszie Es fielen

10 000 Mk. auf Nr. 67 115; 5000 Mk. auf Nr. 190 176;
8000 Mk. auf Nr. 6899, 8300, 20 686, 45 804, 49 700,
52 118, 66 689, 66 971, 77 815, 78 419, 78 969, 84 464,
89 801, 92 231, 97 699, 103 894, 104 8307, 108 547,
130 017, 137 289, 138 428, 139 531, 142 264, 157 142,
160 629, 161 788, 162 411, 171 819, 172 062, 172 372,
184 108, 196 682, 197 426, 2917 344, 217 446, 219 0156,
263 924, 267 105, 276 080, 282 746, 290 613, 801 826,
302 586. (Ohne w.

Zeppelin in Wien.
Wien, 7. Mai. Mittwoch hält der Bürgerklub eine

Gemeinderatsſitzung ab, in der über den feierlichen
Empfang des Grafen Zeppelin bei ſeiner Ankunft in Wien
beſchloſſen wird,

Geſtrandeter Dampfer.
Hoek van Holland, 7. Mai. Der von Petersburg nachRotterdam beſtimmte deutſche Dampfer „Dü f5 el-

dorf“ ſtrandete heute kurz nach Mitternacht. Ein
Rettungsdampfer iſt in der Nähe des Schiffes.
1000 Chineſen bei einem plötzlichen Tibetaner- Aufſtand

getötet.
Peking, 7. Mai. Nach einem noch unbeſtätigten Be

richt ſollen 1000 Chineſen der Garniſon von Lhaſſa bei
einem plötzlichen Aufſtande der Tibetaner getötet
worden ſein.

Berliner Produktenbörſe.
SBDerlin, 7. Mai. (Eigenver Drahtbericht.)

fu g. e des heutigen Produktenmarktes war die Tendenz
r

um 3,40 Proz einſetzten. Auch in amerikaniſchen Bahnen ge
ſtaltete ſich der Verkehr lebhafter; aber nur Canada erlangten
bemerkenswerte Kursbeſſerungen, Großes Intereſſe brachte die

kulation wieder den Markte der Elektrizitätswerte entgegen
infolge der anregenden Mitteilungen über die Geſchäftslage der
Allg. ElektrizitälsAktiengeſellſchaft. Die Aktien des ger
Unternehmens ſtellten ſich bei Beginn um über 226 Proz. höher.
Siemens u. e gewannen 14 Proz. Auch auf dem Monkan-
aktienmarkte herrſchte gute Meinung für leitende Hüttenwerte trotz
des nicht befriedigenden Berichts vom Düſſeldorfer Eiſenmarkt
und der Abſchwächung der amerikaniſchen Roheiſenpreiſe. Am
Bankenmarkte zeigten deutſche Werte unentſchiedene Haltung,
während ruſſiſche weiter anzogen. Die anfänglich herrſchende feſte
Stimmung wurde geſtützt durch e en aus London, wo
nach dort im Straßenverkehr engliſche Konſols zu höheren Karſen

egen geſtern umgeſetzt worden feien, und dies trug hauptſächlich
dazu bei, daß ſich eine ungünſtige Wirkung infolge des Ablebens
des Königs Eduard an der hieſigen Börſe bemerkbar machte.
Jm ſpäteren Verlaufe nahm übrigens die Geſchäftstätigkeit ab.
Vereinzelt drückten auch Realiſierungen, namentlich am Montan-
aktienmarkte. Aber Canada und Warſchau Wiener bewahrten in
vollem Umfangeg ihre Feſtigkeit. Tägl. Geld 4 Proz. Privat
diskont 84 Proz.

Zuckerberichte.

4 x re Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,90--165,00.Rachprodukte 76 0/5 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Brotraffinade J. ohne Faß 26,00 25,26.

ſtallzucker I. mit ck W
Cem. Raf mit Sack 24,75 25,00.
Gem. Melis mit Sack 24,25 24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Mai 14,956, 16,00W. Auguſt 15,056G, 15,10B.

uni 14,97446G, 16,02 B. Okt.-Dez. 11,77 G 11,808B.
li 15,006, 15,05V. Jan. -März 11,82 G, 11,85B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 7. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produlkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 14,974 6. Auguſt 15,108.
53 14,97 Okt.Dez. 11,806.
uli 15,009. Jan. März 11,85G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Dezember 35

Tendenz: ſeſt.

Tendenz: ſtetig.

rn Die i li Hä i rotgetreide auf Amerika feſter. Bald nach den erſten Um- Mat 344 ig.Großtopp u eng iſchen Häfen oder mit engliſchen Kriegs ſätzen ſchlug die Stimmung in das Gegenteil um infolge dringen- September z März 35 Tendenz ruhig
ſchiffen zuſammenliegenden Schiffe ſchließen ſich dem örtlichen hen ruſſiſchen Angebots. Auch der Umſtand, daß die Weltver- Trockenſchnitzel.
geremoniell an. Mit dem Halbſtockflaggen iſt ein um 12 Uhr ſern wieder St waren und Peſt niedrigere Notierungen Halle a. S., 7. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon
mittags beginnender Trauerſalut zu verbinden. a te, h ur Ab wen et Wer gab u Realiſterungen frei hier in Leihſäcken.

t 2 nach. Rüböl war per Mai behauptet, per Oktober weiter rück iſe.Berlin, 7. Mai. Der Präſident des Reichs gängig. Wetter: veränderlich, Falpeterpreiſetag s Graf SchwerinLöwitz hat an den Kaiſer folgen
des Telegramm geſandt: Ew. Kaiſerlichen und König
lichen Majeſtät habe ich die Ehre, die innige Teilnahnte
des Reichstags an der tiefen Trauer auszuſprechen, die
Ew. Mafeſtät und das Kaiſerliche und Königliche Haus
durch das Hinſcheiden Sr. Majeſtät des Königs Eduard von
Großbritannien und Jrland betroffen hat.

London, 7. Mai. Die Trauer im ganzen Lande iſt
allgemein. Ueberall wehen Flaggen Halbmaſt, überall
läuten die Kirchenglocken. Rennen und geſellſchaftliche Ver
anſtaltungen find abgeſagt. Aus allen Teilen der Welt

—[—=-v— JKursnotierungen der R

Weizen, ſtill. War 221,50 Juli 215,00 Septbr.
208 00 Roggen ſtill. Mai 153 25 Juli 159.00
Sept. 159,00 Hafer, ruhig. Mai 158.75 Juli 157,75
Mais, ſtill. Mai 145.50 Juli 146,00 Rübdl, geſchäftslos,
Mai Oktober A.Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 7. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Nach den geſtrigen Blankoabgaben erfolgten heute Deckungen.

Da ferner in einzelnen Werten aus beſonderen Gründen wieder
umfaſſende Meinungskäufe ſtattfanden, gewann die Haltung der
Börſe bald das Ausſehen der Feſtigkeit. Große Nachfrage trat
wieder für Warſchau Wiener hervor, die mit einer Kursbeſſerun

Halle a. S., 7. Mai. Soſort: Hamburg 8,45
Magdeburg 8.75 Mai 1910: Hamburg8,40 A. Magdeburg 8,65 A. Februar März 10911:
Hamburg 8,90 Magdeburg 9,10 Tendenz: feſt.
X. e M .,n.t,t........,:!SLL-I!AÄAA«ÄAAÄtssus GGGsſeueste Seſcen- und Fomarg-

Stoffe für trauen Oetellsehafts-, Brauf- u. Hochzelfztoieften. Nuster franko.

S Zollfreler Seidenstotf-Versand nuch allen Ländern. S
Adolf Grieder 8 C0., kg. nen., Zürich (Senwelz).

erliner Börse vom 7. Maf, 2 Vhr nachmſttags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wecehsel-Kurse. 4 Oerferreich. Papier MAntelderteche Arten 116,0 Hue Eis. u. St. 172.00 4 Japener 1906c. 8 3 Pertagiesen uaiſ. 87.20 Neſjenalbank für Deutschlerd 123,10 Painiaeban e 151,00 l 4 m 02 31,92
Awsterdam kurz 169.40 5 Rumösnen zmoert. 1903 o 102,30 Oesierr. Aredi antktalt unt. h Uemmoor Cemenif, 118.00 ſeriotr. Kredit 208,265 4 anische Anleihe (äudere) S9 4Früssel o. 80,825 do. 1899 94,60 e rrontobent 196,50 Hidebrand Mühlen 170 009 Berliner Handelsgerellschaft 174,10 Türken, neve unif.tatien 4 do. 1698 91,00 Precd, Bödenkredit-Bant 164,00 Uleech Meta 155,59) Cammerz- und Diskontobant 114,00 Tückische loe 186,75Kependagen do. 112,80 4 Kossen 18650 01.60 do. LZentral-Bodenkredit [I188,560 Uöehster Farb. 470,00 Darmstädter Bank 132,00 Ungarische Kronen SChecks auf London 20495 3 do. 1894 eichsbank e 145.,90 Hösch Stahl h III 287,60 ent h h 250,50 Bochumer Cusrtahl h 24125en. Jom vie 43025 4 e. 1602 92.00 Fars, Dr. f. auzw. Handel 165, &0 Nedenlohe- Werte 219 00 onfe-Nommanäit 187,25 egitsch-luuemb. V. 206,60tet euf Periz 81,176 2 do. 1905 160,60 Sächticche Bank 158,00 le Bergbeu 460,00 resäner Dank 158,10 orimander ü on 92.40Lchwelr üur 81,00 32 Schweden 1886 Schuufſhaus. Bankverein 189, 75 ren Co. 14150 e onsidem 123,25 Fohenſohe- Nerke 21850en un 85,00 4 Serben amort. St.-Anl, 86,00 Schlesircher Bankverein 155,00 Kadis Porteliag h 294 10 Fchagffhausenscher Bankverein 139,75 urahüte 171,25Fio de Janeiro auf london W r W x 7 Wiever Bantveraio 137,10 n emede h 373 Bank f. ausw. Handel berschles. kisenindastrie Ai. 3 22. erel-AKtien. anowitzer „10 Wieder Dantrerein 137,00 Phönix Akt. 220.50Gelasoriten. fürkenloie 490 Fr. i r e r ehe z e ren erh. S 178.25Souverelgns T 7 4 Ungar. Gold gr. 95,70 M. rau aus 5 König Wilhelm ad 256.75 esterr. Ftaeishahn 160,90 ßombacher hätte e 186,50franz an tet a n Alerdenverei 17573 ttrctteeeeeeeeee 20.10 Leltenkiräen 204.75was d 419,75 4 do. K. 96,25 e ält. 35 Körbizdorfer Lucker e 176.90 ngfel. Eirendehn (50 2/,) 121,60 Harpener 165,10ding 27 v m Kronen 92, dann i 5 c ein hege e 359, oo Zu org and Ohio 108,99 Crode Berliner Straßenbahn pyC x 3 rn v 82,70 e ite 2 im. 13 er n 13375r e IIIIIIIIIII U. J NHäante Damm 25franrdeliche d. 8115 6 Buenos-hires 103,60 Porterdreverel Röcerdek 3777 app ſiefdohr. 122,60 ſtal. ehe Be 137,25 Reria. a n 108,50
z J 169,50 4 Wiener ar. Anl. u rei Riebeck e 447 n e tal. ktelmserdahn e Trust Dynawjt 188.75e x eepelägrubde e Penns nie 130,60 dizone es m e Iudustrie- Papiere leryoſczhahf atte 142/20 Deutsch Vebertee-Eletkt. 187.60r e r 39 Halberstadt-Blanrenburg do. t. d Warachag- jener kizend. 179,75 Siement 4 Halske 248 25a e e Halle-Hettstedt 7960 Aikumeletoren-fabrit e re m 282.00 390 Vertzche Reſcheanfelde 80,10 m. 232Deutsche Amleihen. Däbech hüden 185,69 Auen-Ges. f. Anilint. 365, 09 läbecher Maschiven 230,00 42 Chineren 1898 Tendenz fort.Schantungbehn 1427 Adler Portl. Cemant 132, 60 Nörk.-Westf.-Bergw. 123,70Proz. Deuſsche Schaſranweſtungen. [190.50 Agem. Devische Kleindahn 12000 iſgem. e atte wer iio 75 Kursnotſerungon der priger Börse vom 7. Mai, 1 Fr.
55 Reſchezniin t Allgem. Lokal- u. Straßenbahn 158,50 Aigem. klekirir.-Gerollschatt 333 Aeschlnenfabrit Boden 125,80 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co-, Halle a. S.

o 85 00 r e 20 s iertadrlk e hart Pr. Akt. e 13 Prot. Dividende vorige letrie Dividende rorige leirte4 FPreükitche Scheiranwelsingen 10090 nbehn ugle-Konfinental i do icer Ejen 3 Föchsische Rente 6334.000 Hallesche Ftraßendahn 45 6 100,4do Konsoſs 9 e 102 10 r ratendade e ere re An alt. n r an e 7 III 3 do. Staatanleihe 25 2 98,800 Leipriger Elektr. Stradenbahn 5 5 118,500z o. o. z t t n 320 e rn e tien 387 25 n ſehen III z z l riger S ehe 2 T es h rei 8 784.950 Wanrcheo- Wiener u7 zerynenn kieiſc. 292.00 jerdä. Wolſkämmerei el fs el J e e h Smeter aketeeeeeee a aheeeee W e e e e. e eZu Boyer. Staats-Anl. do. 06 ad 104.40 Canada-Pacifie 185, 40 berliner Elektriz.- Werke e e 179,30 do. kiseaind. e 97.,60 4 NMansf, Gewert. Ob ä. 4 22 22 98.800 Bleichertsche Brauptebl 4 10 148 750
z do. 92,7 Italienische Meridlonalbahn do. Mazchinen-bau 266.00 do. Kohle „180 J e. o 1593 98100 Giaoriger duckerfabrit I 197 008Hamburg. Staafz-Renfe do. Mitteimeerdahn Bernburger Raschinen 90 25 do. Peoriland-lement. 170,00 ieon udo. à mott. 1887. 91 J lxemi. Print Heloribehs 14220 Zeneſien bergnert 88,30 Orerziein 3 Roppe 2ieto 2 Halles Luckerratfinerie3 vo. FStaats-Anl. v es Wert g i 7975 ein v h 1647 der ppe e 531 4 do d6. 1902 e 98,100 (alte und neus) 8 150,00Ben. Sie m. o l r ar z u a ehe rn i. t 4 Teiſrer Paraftio-Obl. 99.40BKörbisdorfer Zuckerfabrik 10 178,0063 o 1896 1905 8125 Halle en tedter b. h elele dar Machinen je o er t. 3339 Aüg. D. Kred.-Anst. Ptäbr. 990,25 leſpriger Haumwollspinnerei 1I6 16 250, 00BS Hunde r T Eisenvbann- Obligationen rade m 3 n h u. In 99 2 4 v. do. 101,000 do. öBierbrauerei Rihech 9 35 184,00631 Rheinprovint 3 u. à tom. 9175 4 Proz Nordhausen-Wernigerode Obl. er 23000 o. A. 4 96 785 redenbant le do. Kammgarnspinnereij 2 s 181, 006ge ſie Eisenbahn Priorieae öranman. ehe 233.60 Kein hossan Beryweri. iel too 100 a Mbifebr. Stern 7208 Rerliner 1882 98 94'00 senbahn-Prlo e n e c e r e ff. Hemmunaldent für kKgr. Mansfelder Kuxe o 7206J kifan 1893, 1901 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,80 c s S. Pr. 210 o des on e 19500 Sachſen Anl.-Scheing 895,760 Haumborger Braunkohlen 13 I81,50B8 e. 1693 3 Dux- Prager do. 79.40 do e r 10725 Rombacer iſe; r iso'so Hemmanalbant fär r. Portland-Zementfabrik Hall. 0 82,00h392 haſberztadt i897 De Sterr. Gold Pr. 98,40 zu 10750 l e e 27 Sachen In -Scheine 109,906 Sföhr à Co Rammgarnsyian. 12 16 209.00B
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D. Hammerschmicki 415
her Turu verein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags ((Altersriege

Laulwän

auch Dienstags u.
Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 77/, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Preißelbeeren,
1 Pfund 35 Pfg., [8590

Stacheibeeren,
2 PfundDoſe 65 Pfg.,

S Erdbeeren,
2 PfundDoſe 100 Pfg.,

alles tafelfertig

Prust Woinhold, Fahne
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Volks-Badewannen
Mark 14, 16, 18, 20, 22,

Wellenbadeschaukeln,

gitz- und Kinderdadewannen

empfiehlt [2148
G. Schubert.

Rathausstrasse 8/9. Tel. 492.
Promptoer Vers. nach ausw. frko.

In ine Korſetts
danerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [8340
H. Sohneo Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Gloria-Douche,
beliebter [2140

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Anfiseptikum Vagin neu“.

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
Alappenbaeh, Gr. Dlriehstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

Perſonen-Angebotr.

Suche f. meinen jung. Mann,
welcher in meiner Brennerei und
ausgedehnten Rüben u. Rüben
ſamenwirtſchaft die Landw. mit
groß. Erfolg erlernt hat, als

Verwalter oder
Volontärverwalter

z. 1. Juli in groß. Wirtſch. Thür.
od. Prov. Sachſ. Stellung. Selbig.
iſt Landw.Sohn u. hat Einjähr.
Zeugnis. (2290Pitschel, Rittergutspächter,

Ehrenhain, S.A.
Gebildeter erfahrener

bandwirt,
Anfang Dreißiger, ſucht Stellung
als Verwalter od. zur Ver-
tretung des Herrn. Gute Zeug-
niſſe. Antritt jederzeit. Angebote
sub J. S. 6408 bef. Rudolf
Mosse, Berlin SW. [8398

40jähr. verh. Schweizer,
in jetziger Stelle 2x J., vorher
6 J., ſucht 1. Juli Stellung.

Ledige Pferdeknechte,
Kleinknechte u. Burſchen

ſowie Arbeiterfamilien,
ſofort zum Abreiſen, beſorgt
Richard Renner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

eldarbeiter,
Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
beſchafft unter günſtigen Be
dingungen [8145

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, früh. Landwirt,
alle a. S., Dorotheenſtr. 5.

Telephon 3679.

minnmnmnmmnmmm Halle a. S., Grünstrasse 5/6 ninnnmnmmm
Inh.: Frau Direktor Voigt,Im Pensionat Fritzsche, a ter Yeiet,

Aufnahme.
Haush. u. Handarb.
Gepr. Lehrerin im Hause.

Fortbildung in wissenschaftl. Fächern, Sprachen, Musik,
Beste Gelegenheit zum Besuch höh. Schulen.

Pa. Reſerenz. Prospekte z. Verf. [8544

Technlker oder Zelchner
sofort gesueht.

Jüngere Herren, flotte Zeichner und gute Kopiſten wollen
ſich ſchriftlich unter Angabe der Gehaltsanſprüche, ſeit
herigen Tätigkeit und des früheſten Eintrittstermines
melden bei [8579

e. Leutert, Maschinenfabrik, Fallea. S.

Generalagentur
bedeutender Haftpflicht- und Unfallverſicherungsgeſellſchaft mit Neben
branchen, mit großem Jnkaſſo f r [8570Halle a. S.
zu vergeben. Reflektiert wird nur auf Herren, welche gewillt ſind, durch
eigene Tätigkeit das vorhandene umfangreiche Geſchäft weiter auszubauen.
Angebote kautionsfähiger Bewerber unter C 52717 durch Haasenstein
Vogler, A.-G., Magdeburg.

Frühjahrs- u. Sommer-

Neuheiten

Das

Vollkommenste
der Saison

in Qualität und
Form.

Ph. Christmann,
Gr. Steinstrasse II.

10 Mark Gebühren.

Perh. Pferdeknecht
20- u. 18jähr. Söhne, die
auch Pferde nehmen, led. u.
verheir. Schweizer, Kuh
fütterer, herrſch. Kutſcher,
Hofmeiſter, Tagelöhner
ſuchen Stellung durch
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler.
Halle a. S. Telephon 2111.
Kleine Klausſtrafze 14.

Perlaugte ſeien

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 19,
werden z. Maikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15-30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juni
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30 70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. V. ßchulz, Direkt.

H geſ. z. Cigarr.Verk. a.err Wirte c. Verg. ev. 250 Mk.
mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Suche zum 1. Juli 1910 oder
früher, z. m. Unterſtützung [2289

jungen Mann,
am liebſten Landwirtsſohn i. m.
ca. 500 Mrg. gr. Rübenwirtſchaft.
Sechlüter, Jlbersdorf, Stat. Könnern.

Suche wegen Erkrankung des
jetzig. ein jg. Mädchen z. Erlerng.
der Küche und des Haushalts ohne
gegenſ. Vergütg Frau M. Lange,
Wernigerode (Hotel z. Bär).

Nebengut wird 7
1. Juli 1910 eine einfache, ältere
ſelbſtändige Wirtſchafterin geſ.
Erf. in Geflügelzucht u. etw. Milch-
wirtſchaft. Bedingung Zeugnis-
abſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, und Gehalts-
anſprüche erbeten an 2238
Rittergut Eſperſtedt (Kyffh.).

Erſtes Hausmädchen
W 1. Juli d. Js. bei hohem

ohn geſucht von Frau Amtsrat K
L. Hess, Domäne Bobbe bei
Wulfen in Anhalt. [8493

[2292

Geſucht: Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,

tützen, welche kochen, Mädchen
ür Küche u. Haus bis 300 Mk.,

Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Haus u. Küchenmädchen
in leichte Stellen für Rittergüter,
ältereKindermädchen, Kinderfrauen
u. Kindergärtnerin. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80. [8554
Junges Mädchen, welches

die Landwirtſchaft erlernen will,
wird auf mittleres Gut z. 1. Juli
geſucht, nicht unter 17 Jahre.
Gegenſeitige Vergütung. Familien-
anſchluß. Off. unt. Z. w. 679
an die Exped. d. Ztg. erb. [2263

Gebildetes tüchtiges [8393
Wirtſchaftsfränlein

im Alter von 30 Jahren wird
von einzelnem Herrn zum 1. Juli
auf ein Gut geſucht. Offerten
unter A. E. 899 an Rudolf
Mosse, Halle a. S.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. ZilI mann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietungen.
Herrſchaftl. Wohnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher
u vermieten. Näheres Burg-x ſtraße 34, Kontor. [8118

x part. r. u.Königſtraße 93 I. Etage

zwei herrſch. Wohnungen,
X 8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zubehör,
zum 1. Okt. 1910 zu vermieten.x Veſichügung täglich 10--5 Uhr.

Näheres im Geſchäftszimmer der
Gewerkſchaft des Bruckdorf
X Nietlebener Bergbau Vereins
X zu Halle a. S, Königſtr. 84 p.

a r rBad u. Zub., Pr. 700 Mk., zu
verm. Zu erfr. Turmſtr. 159
I. Etg. r., Ecke Dryanderſtr. [8552

We

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden
Sie ſich bitte an uns. [8110

Kehlüsslor (0., no9 Ftrasst 80.

Blut und Rervenleiden,
Bleichſucht, Schwäche, Krämpfe
behandelt mit überaus günſt. ErfolgApotheker VImer, Homdopelg,

Mansfelderſtr. 60, I. Sprechſt. 9-11.

Heirat.Kaufmann, Jnhaber eines
Engros-Geſchäfts, 41 Jahre alt,
mit einem Vermögen von 200000
Mark, wünſcht Bekanntſchaft
mit einer Dame, am liebſten
vom Lande, im Alter von 23-—30
Jahren, mit gleichem Vermögen,
wecks Heirat. Gefl. Offerten mitehe und Schilderung der

Verhältniſſe erbitte unter U. D. 1468
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Vermittler ſtrengſtens verbeten.

küktergutshesitzer,

evangel., 30 Jahre alt, Beſitzer
eines ſehr wertvollen Gutes von
1500 Morg. in Schleſien, wünſcht
ſich bald mit junger Dame oder
Witwe von guter Erſcheinung,
häuslichem Sinn und herzlichem,
innigem Gemüt, die den Wunſch
hat, ein bildhübſches herrſchaftliches

Landheim ihr eigen zu nennen,
zu verheiraten. Größeres Ver-
mögen erwünſcht. Damen oder
deren Eltern und Vormünder,
denen an dem ſehr ernſt gemeinten

Anerbieten gelegen iſt, wollen
vertrauensvoll ihre Angaben recht
ausführlich unter B. Z. 4135
bei Rudolf Mosse, Breslau,

Gr. Ulrichstrasse

S S J

Elegantesto Damenhüte.

S PFanamahüte, Stroh- u. Fiſz-
hüte, Haarhüte, Klapp- ung

Seicenhüte, Lodennhüte,
sehr kleidsame Formen, aparte FaPrima Qualitäten. Billigste r

m Mützen a
für Sport, Reise u. Haus.

Wer Wert auf einen guten, modernen
Hut legt, Kauſt bei

Fritz Eishein,
Magazin zum Pfau,

[2147

Steinstrasse Ecke Kleinsehmieden, neben der Engel-Apothexe
I Stroh- und Panamahüte werden saubderSewaschen und modernisiert. I

Witwe, Zees
Mitte 30, wünſcht die Bekannt
ſchaft eines achtbaren, nicht ganz
unvermögenden Herrn zwecks
Heirat. Off. unter H. M. 21
Leipzig, hauptpoſtlagernd.

H j t Ganz diskrete u. ſtrenger reelle Vermittlung, nur
durch Réunion internationale.
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.
Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all. Länder.

Nelrats euch
Junger Kaufmann, Anfang

20er u. von ſtattl. Aeußern, mit
ca. 60000 Mk. dispon. Vermögen,
ſucht, da erſt kürzere Zeit in Halle,
auf dieſem Wege freundſchaftlichen
Verkehr mit gebildetem, häuslich
erzogenem u. möglichſt ſchlankem,
jungem Fräulein zwecks ſpäterer
Heirat. Junge Damen im Alter
bis 21/, Jahre, welche ſich ein
wirklich liebevolles und glückliches
Heim wünſchen und über eine
dem Obigem entſprechende Mit
gift verfügen, werden gebeten,
ihre Offerte, die vorläufig anonym

ſein kann, vertrauensvoll unter
B. B. 1486 bei Rudolf Mosse, Halle
niederzulegen.

niederlegen. Diskretion wird Offerten von Bekannten
ſtreng gewahrt. [8539 angenehm! [8547

Spezialhaus
für feinere Glashütter u.

rätig.
Ausstellung
Zimmeruhren.
in Eiche und

Hausuhren i. Bicue
u. Nussbaum

von 90 Mk. an.

Standuhren
empfiehlt

P l n h Uhrmacher, nur Gr. Ulrichstr. 48,al ase erg, gegenüber der Bölbergasse,
Atelier für Reparatur Komplizierter und jeder Art Uhren,

Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

Grosses Lager geschmackvoller moderner

lirahdenkmäler
in einfacher u. reicherer musterhafter Ausführung

für Reihen- und Familien-Begräbnisse.

Grabeinfassungen
empfehle zu billigsten Preisen,.

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister und Bildhauer,

Halle a. S., Delitzscherstr. 90 (am Hauptbahnhoſ).

r

Genfer Taschenuhren.
Glash., Ubren A. Lange
Söhne u. Union, Glashütte.
Gröaste Ausw. vorrätig.
Gold. Herrenuhren Union,
Fabrikmarke Glocke,
Anerkenn, für höchste

Gangleistungen,
Damenuhren wit Präz.-
Ankerwerken in Gold,
Silber, Tula u, Stabl.
Gold. Damenuhren mit
nur zuverläss. Werken

von 20 Mk. an.
Silherne, Tula- und Stahl-

Herrenuhren, nur gut
regulierte Präzisionswerke,

in allen Preislagen
1500 Taschenuhren vor-

Kunstgewerbliche

mit allerfeinsten Werken
und volltönenden Harfen-
ongs in grösster Auswahl.

alonuhren, Freischwinger,
Kontor-, Kuckucke-,

Küchen- und Weckeruhren
in äugserst vorteilbafter

Preislage.
Sehenswerte Ausstellung Maseberg Passage,So atiagrunren, j. Etage und 3 Sohaufenster.

Besichtigung erbeten.

moderner
Hausuhren
Nussbaum

[2276

[2199

e

Weiss Batist rin 150 I

Weiss Batigt t r

12 u. S Teil P
A. S Ieile, ad T 9
Direktoiro e
Promeneur I 10
2228] Hof-Schirm- Fabrik

Leipriger-D. B. Ieinnel,

Maſſivgoldene Verlobungsringe,

fugenlos,das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schwere 12.

555

Familiennachrichten.

Unterfertigter ertfüllt hiermit
die traurige Pflicht, seine lieben
E. M. E. M., A. H. A. H., V. B.
V. B. vom Ableben seines lieben

A. V. B.
Johanneskönigsmann

geziowend in Kenntnis zu
set zen

Hlass.Phil. Dereinuaneas,

I. A.: loh. Dönicke.
Die Trauerfeier findet Sonntag,
den 8. Mai in der Magdalenen-

Kapelle um 1 Uhr statt,
Darauf Ueberführung nach

dem Nordfriedhofe.

Verlobt: Fr. Sophie Ebeling
eb. Oelze mit Hrn. Superint.
berpfarrer Dr. Ottomar

Lorenz (Weißenfels). Frl.
D 5 niel r eFritz Joachimi (Puſtleben-

Oberdorf). Fräulein Marie
Schultze mit Hrn. Landwirt
Otto Bartels (Hobeneggelſen).
Frl. Eliſabeth Michaelis mit
Herrn Oberlehrer Dr. Otto
Lincke (Potsdam). Frl. Jda
Seidenſtücker mit Herrn
Kaufmann Fritz Linſel
(Bleicherode--Nordhauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hans Tietz (Spremberg). Hrn.
Emil Krumreich (Friedenau.
Hrn. GerichtsAſſ. Dr. Münch
(Lauterbachſ. Hrn. Friedrich
Großhennig (Halberſtadt).
Hrn. Dr. Levi (Weißenfels). Hrn.
Hans Erd mann (Stanillien).

Eine Tochter: Hrn.
Oberpoſtpraktik. Erbe (Köslin).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Wilhelm Klaehre (Münche
berg i. M.) Hr. Rentier Julius
Engelmann (Torgau). Hr.
Gutsbeſitzer Franz Kabiſ ch
(Göhlitzſch). Herr Rechnungs-
rat a. D. Carl Weber (Halber
ſtadt). Herr Landwirt Guſtav
Rühlmann (Obermöllern
Frau Clementine Paſchaſius

eb. Bornkeſſel (Nordhauſen).
rau Wilhelmine Feuerberg

geb. Büchner (Großörner) Fr.
Gutsbeſitzerin Emilie Fiſcher
(Kötzſchen). Fr. Oberamtmann
Lina Henning geb. Dudy
(Heidchen bei Colbatz). Frau
verw. Emilie Müller geb.
Steegner (Lauchſtedt).

Aufſta
Ober
Ghila
Rebell
kam.
miniſt
reiſt,
dritte

1 e

per
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Ausland.
Die parlamentariſche Lage in Ungarn Der ungariſche

Miniſterpräſident Graf Khuen-Hedervary wurde
in Schönbrunn vom Kaiſer empfangen. Nach der Audienz
machte der Miniſterpräſident die Mitteilung, daß die
Wahlen für das Abgeordnetenhaus vom 1. bis zum
10. Juni ſtattfinden und der neue Reichstag am
21. Juni zuſammentreten wird. Kaiſer Franz Joſef wird
am 11. Mai in Budapeſt zu längerem Aufenthalt ein-
treffen Reform des italieniſchen Senats. Jm italieniſchen Senak

hrachte Arcoleo eine Interpellation über die Reform des
Senats ein. Miniſterpräſident Luzzatti ſe te auseinander, aus
welchen Gründen die Regierung für eine eform ſei; es ſei
wünſchenswert, daß das Anſehen der Kammer geſtärkt werde.
Nachdem ſich noch verſchiedene Redner dazu geäußert hatten,
wurde eine Tagesordnung angenommen, welche beſagt, die Reform
des Senats verlange eingehendes Studium, und den Präſidenten
erſucht, eine aus neun Mitgliedern beſtehende Kommiſſion damit
2 trauen.d Die Lage in Albanien. Die Rebellen aus dem
Lumagebiet ziehen gegen Prizrend, wo eine Verſtärkung
der Garniſon verlangt wird. Aus Smyrna ſind vier Redif-
hataillone in Saloniki eingetroffen die nach Uesküb weiter-
gehen. Die Nachricht, daß in Binca auch Frauen und
Kinder katholiſcher Albaneſen von den Truppen getötet wor-
den ſeien, wird von den Behörden entſchieden dementiert.

Nach einer amtlichen Meldung übt die Verhängung des
Belagerungszuſtandes über die Ortſchaften des
Aufſtandsgebietes eine beruhigende Wirkung in
OberAlbanien aus. Die Vorhut der gegen NVreſchovo bei
Ghilan vorrückenden Truppen ſtieß bei Budakowa auf die
Kebellen, mit denen es zu einem heftigen Gefecht
kam. Einzelheiten ſtehen noch aus. Der türkiſche Kriegs
miniſter iſt Freitag abend nach Saloniki und Koſſovo abge
reiſt, um, wie in Kreiſen der Regierung erklärt wird, das
dritte Armeekorps zu inſpizieren. Wie ferner verlautet,
ſoll der Kriegsminiſter die Lage in Albanien und die er-
forderlichen Reformmaßnahmen ſtudieren.
Der türkiſche Sultan iſt wiederhergeſtellt und
hat am Freitag dem Selamlik beigewohnt.
Das Namensfeſt des Königs von Griechenland wurde in

Korfu feſtlich begangen. Einem aus Anlaß des Namensfeſtes
des Königs in der Kathedrale zu Athen abgehaltenen Tedeum
wohnten zahlreiche Offiziere bei.

Rooſevelt in Chriſtiania. Rooſevelt wurde am Freitag
im Beiſein des Königs und von Mitgliedern der Re

2. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gierung feierlich zum Ehrendoktor der Uni-
verſität Chriſtiania ernannt. Rooſevelt dankte
in einer Anſprache. Rooſevelt mit Familie iſt Freitag
abend, vom König zum Bahnhof begleitet, nach Stock
holm abgereiſt.

Die Lage in Dünkirchen. Alle Ausſtändigen mit
Ausnahme der Bauarbeiter haben die Arbeit wieder
auf genommen.

Marokko. Nach einer Meldung aus Tanger ſind der fran
öſiſche und der engliſche Geſandte an Bord des Kreuzers „du
hayla“ nach Rabat und Caſablanca abgereiſt.

Die Luftſchiffahrt.
Die deutſche Ausſcheidungsfahrt für das GordonBennett-Fliegen
hat der Deutſche Luftſchifferverband wie im vergangenen Jahre
der Sektion Eſſen des Niederrheiniſchen Vereins zur Leitung
übertragen. Es haben ſich, obwohl die Wettfahrt in Amerika ſtatt
findet, nicht weniger als 20 Herren gemeldet. Die Ausſcheidungs-
fahrt findet am 5. Juni von Eſſen aus ſtatt, und zwar mit 1680-
Kubikmeter-Ballons. Die Fahrt wird eine Weitfahrt ſein; unter
den ſieben Erſten werden die Führer der drei deutſchen Ballons
für Amerika ausgewählt.

Aeroplan Unfälle.
Der britiſche Flieger Kapitän Dawes, der in Huntington

eine Anzahl von Probeflügen auf ſeinem Blériot-Eindecker unter-
nahm, ſtürzte mit ſeiner Maſchine aus einer beträchtlichen Höhe
ab. Er kam glücklicherweiſe ohne nennenswerte Verletzungen
davon, dagegen wurde der Aeroplan völlig zertrümmert. Dies iſt
der zweite Unfall, den Kapitän Dawes innerhalb weniger Tage
erlitten hat.

Graf Zeppelin in Böhmen.
Graf Zeppelin antwortete auf das Erſuchen des deutſchen Volks

rates für Böhmen, nicht in Prag zu landen, daß, falls die Rückfahrt
des Zeppelinballons von Wien über Böhmen erfolge, er wahrſcheinlich
über Leitmeritz fahren werde.

Der Ballon „Thüringen“
ſtieg am Himmelfahrtstage vormittags mit vier Jnſaſſen in Altenburg
auf und landete nachmittags 3 Uhr glatt bei Wlaſin in Böhmen,
ſüdöſtlich von Prag. Nächſten Sonntag wird der Ballon „Thüringen“
in Eiſenberg (S.A.) aufſteigen.

Vermiſchtes.
Die Erdbebenkataſtrophe in Cartago. Nach einer Meldung

aus San Juan del Sur iſt in Cartago kein einziges Wohn-
haus ſtehen geblieben. 450 Leichen ſind unter den
Trümmern hervorgezogen worden; die Verwundeten werden nach
San Joſé gebracht. Neuere Nachrichten aus der Provinz Car-

S. Mai 1910.

tago beſagen, das Erdbeben habe auch in den an der Eiſenbahn
linie Cartago--Puerto Limon gelegenen Städten großen
Schaden angerichtet. Dem „L.-A.“ geht zu der Kataſtrophe
noch aus London, 6. Mai, folgende Drahtnachricht zu: Wie aus
Waſhington telegraphiert wird, erhielt der dortige Geſandte von
Coſta Rica die Beſtätigung der Kataſtrophe von Cartago. Es
fanden weiter deine Erdſtöße ſtatt. Die e an Menſchenleben
beſchränken ſich auf Cartago. Die Kataſtrophe ereignete ſich, wie
jetzt genau feſtſteht, am Mittwoch abend 10 Minuten vor 7 Uhr.
Während die entſetzte Bevölkerung auf die Straßen ſtürzte,
krachten die Gebäude nieder, und nur wenige Perſonen konnten
ſich retten. Diebe und Mörder entſprangen aus den Ge
fängniſſen und erhöhten die Schrecken der Lage durch Plündern
und Rauben. Es wurde das Kriegsrecht erklärt, doch
hatten die Truppen die größte Mühe, die Ordnung zu wahren.
Auch in anderen Teilen der Republik herrſcht hochgradige Auf-
regung. Hunderte von Flüchtlingen kamen in San Joſé an, und
Dutzende von Familien lagern auf den Hügeln, die Cartago über-
ragen. Nahrung und ärztliche Hilfe wurden abgeſchickt, um dem
allgemeinen Elend der Einwohner abzuhelfen. Zwei Stunden
nach dem Erdbeben flog ein ungeheurer Meteor über die
Grenze von Coſta Rica und Nicaraguag, der einen feurigen Pfad
hinter ſich ließ und die Angſt der Bevölkerung noch vermehrte.
Fünf der zentralamerikaniſchen Republiken melden Erdſtöße, die
aber keinen Schaden angerichtet haben. Die Stadt Cartago
iſt Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz der mittelamerikaniſchen
Republik Coſta Rica. Die Stadt liegt 1400 Meter über dem
Meere im Süden des ſtets in Tätigkeit befindlichen Vulkans
razu. Jm Jahre 1522 gegründet und früher eine blühende
tadt, iſt Cartago infolge der mehrfachen Erdbeben, von denen es

heimgeſucht wurde, ſehr zurückgegangen und zählt gegenwärtig
kaum 10 000 Einwohner.

ok. Das Ende der „Geſtrengen Herren“. Man hat bisher
ſteif und feſt an die drei „geſtrengen Herren“ Mamertus,
Pancratius und Servatius geglaubt, und die Wiſſenſchaft hat die
feinſten Theorien erſonnen, um den Kälterückfall, der an den
Tagen der drei „Eisheiligen“, am 11., 12. und 13. Mai, eintreten
ſollte, zu erklären. Nun aber hat ihnen wohl eine intereſſante
Arbeit von Alfred Hecker vom Jnſtitut für Bodenlehre und
Pflanzenbau in Bonn-Poppelsdorf ein Ende gemacht. Der Ver-
faſſer ſtützte ſich auf eine Beobachtungsreihe von 60 Jahren, die
Obſervationen waren ſowohl an der Univerſität Bonn auf der
Sternwarte, als auch in Poppelsdorf gemacht worden. Die hier
gemachten Beobachtungen ergaben, daß die Temperatur durchweg
bei Tage höher, bei Nacht tiefer geweſen war als an der Stern-
warte, obgleich beide Jnſtitute gar nicht weit auseinanderliegen.
Es zeigte ſich, daß Mamertus nicht ſelten kalt iſt, während
Pancratius und Servatius ſehr mild ſind. Ferner ſtehen ſie
gerade am Anfange einer Periode, die gegenüber der vorher-
gehenden erheblich weniger kalte Tage aufweiſt. Kälterückfälle
ſind faſt in jedem Mai zu verzeichnen, aber nicht gerade in den
Tagen vom 11. bis 13. Wahrſcheinlich ſchreibt ſich der ſchlechte
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Ruf dieſer Tage davon her, daß einmal vie mehrere Jahrehindurch an ihnen Kälte herrſchte, wie beiſpielsweiſe 1870 bis
1894, doch das iſt eben eine Ausnahme. Die Wetterregel von den
n ligen hält vor den Unterſuchungen der Wiſſenſchaft nicht

and.
Zur Grubenkataſtrophe in der Palos-Mine bei Birmingham

(Alabama) wird weiter gemeldet: Man hat jetzt endgültig alle
Hoffnung aufgegeben, daß noch irgend jemand von den 45 Weißen
und 100 Negern, die, wie berichtet, in der Palosgrube einge-ſchloſſen ſind, am Leben iſt. Die Befürchtung, de diejenigen,

welche von der furchtbaren Exploſion verſchont blieben, ſpäter
durch ſchwarzen Dampf getötet wurden, verſtärkt ſich, da die mit
Sauerſtoffhelmen ausgerüſteten Rettungsmannſchaften dieſen in
großen Mengen antrafen. Die Retter drangen bis in mehrere
hundert Fuß tiefe Gänge vor. Man glaubt, daß die Exploſion
dadurch verurſacht worden iſt, daß Grubenarbeiter mit einer
brennenden Lampe durch eine gasreiche Stelle kamen.

Die Angſt vor dem Weltuntergang. Jn Geizenburg warf
eine in Wahnſinn verfallene Frau ihr viermonatiges Kind in
einen zwölf Meter tiefen Brunnen, um es vor den Schrecken des
Weltunterganges durch den Halleyſchen Kometen zu vewahren.
Das Kind ertrank.

Von Peary. Pearh iſt am Sonnabend früh um 7 Uhr 30 Min.
in Berlin eingetroffen.

Die Wärter und Wärterinnen der Pariſer Krankenhäuſer
hielten geſtern abend in der Arbeitsbörſe eine Verſammlung ab,
in der ſie beſchloſſen, die genaue Durchführung des Geſetzes über
den wöchentlichen Ruhetag ſowie Lohnerhöhung zu verlangen.
Um Mitternacht verſuchten einige Wärter und Wärterinnen vor
dem Verwaltungsbureau der ſtaatlichen Wohltätigkeitsanſtalt eine
Straßenkundgebung zu veranſtalten. Sie wurden jedoch durch
die Polizei daran verhindert.

Jn einer Höhle verunglückt? Die beiden Angeſtellten der
Faberſchen Bleiſtiftfabrik, Thieroff und Veſtner, werden in Nürn-
berg vermißt. Sie machten am Himmelfahrtstage einen Aus
flug in die Fränkiſche Schweiz und ſind vermutlich als eifrige
Höhlenbeſucher in einer Höhle verunglückt.

Große Unterſchlagungen. Die Staatsanwaltſchaft zu Wis-
mar hat einen Steckbrief hinter dem Rechtsanwalt Schlottmann
erlaſſen, der wegen Unterſchlagungen und Veruntreuungen
flüchtig iſt, die auf 700 000 Mark angegeben werden.

Neues Erdbeben. Jn Frisno (Kalifornien) wurde geſtern
ein Erdſtoß von einer Minute Dauer verſpürt. Einzelheiten
fehlen noch.

Ein einzigartiges Geſuch hat laut Meldung der „Altpr. Ztg.“
aus Elbing die Frau eines in Schloß-Kalthof wohnenden Arbeiters
an die Königliche Eiſenbahndirektion in Danzig gerichtet. Der
Sohn des betreffenden Ehepaares war Hilfsbremſer auf dem
Bahnhofe Marienburg. Jm vergangenen Jahre wurde er beim
Rangieren überfahren und getötet. Damit war die Familie des
Ernährers beraubt, da der Mann dem Trunke ergeben iſt. Die
Eiſenbahnverwaltung zahlte infolge des Unfalles eine monatliche
Unterſtützung von 14,60 Mk. Nun hat die Frau an die Eiſenbahn
direktion die Bitte gerichtet, die weitere Zahlung dieſer Unter
ſtützung ein zuſtellen, und zwar begründet ſie ihr Geſuch gültig vom Lehramte zurücktreten
damit, daß ihr Mann durch die Zahlung dieſer 14,60 Mk. nur
veranlaßt werde, noch mehr als ſonſt zu trinken und gar nicht
mehr zu arbeiten.

Der Dieb im Schaufenſter. In einer der letzten Nächte wurde
in Eſſen in einem Schuhwarengeſchäft am Markt eingebrochen.
Der Dieb hatte mit einem Stein eine große Schaufenſterſcheibe
zertrümmert, ſetzte ſich in aller Gemütsruhe ins Schaufenſter
und paßte ſich die Stiefeln an. Noch bei Erſcheinen der Polizei
beamten befand er ſich im Schaufenſter. Er wurde feſtgenommen.

Die Tat eines Wahnſinnigen? Wir erfahren aus Malaga:
Jn Rineon war ein Zollwächter mit einem Korporal vor der
Tür der Kaſerne im Geſpräch, als er plötzlich ohne jeden Grund
mit ſeinem Gewehr den Vorgeſetzten niederſchoß. Die Frau des
Korporals, die ſchreiend und händeringend herbeilief, wurde eben
falls niedergeſchoſſen. Nachbarn kamen herbei und wollten den
Mörder ergreifen. Dieſer floh, auf die Verfolger ſchießend. Die
Frau iſt tot, der Korporal liegt im Sterben.
der Mörder wahnſinnig iſt. Zollwächter und Gendarmen ver
folgen ihn.

Die Affäre Hofrichter. Wie die „Korreſpondenz Wilhelm“
von gut unterrichteter Seite erfährt, iſt die militäriſche Unter
ſuchung gegen den Oberleutnant Hofrichter bereits abge
ſchloſſen worden. Das Kriegsgericht tritt nach den bisherigen
Dispoſitionen in den erſten Tagen der zweiten Hälfte des Monats
Mai zuſammen.

nge. Das Theater der Dilettanten. Auf eine kurioſe Jdee,
die hoffentlich! in Europa keine Nachahmung finden wird,
ſind die führenden Kreiſe der Geſellſchaft in Waſhington,
der offiziellen Hauptſtadt der Vereinigten Staaten von Nord
amerika, gelangt. Sie haben die Gründung eines Theaters
beſchloſſen, auf deſſen Bühne nur Stücke von Dilettanten
durch Dilettanten aufgeführt werden ſollen. Sie glauben
offenbar, daß ſich in ihrer Mitte viele ſchlummernde oder ver
kannte Talente befinden, die nur der Entdeckung und Förderung
bedürfen, um ſich zu hervorragenden dramatiſchen Autoren oder
Darſtellern zu entwickeln. Mit einem Kapital von 100 000 Dol-
lars, von denen 15 000 bereits gezeichnet ſind, ſoll in einer der
beſten Straßen Waſhingtons, gegenüber der britiſchen Botſchaft,
ein Haus gemietet werden, das dieſem Zwecke dienen wird. Es
erhält den Namen „The Play Houſe“, „Das Spiel-
Haus“. Die hervorragendſten Perſönlichkeiten der Geſellſchaft
befinden ſich unter den Abnehmern der Aktien des Unternehmens,
Miniſter, Senatoren und reiche Privatleute. Und all derer, welche
das Zeug in ſich fühlen, den Ruhm Shakeſpeares zu übertrumpfen,
hat ſich bereits ein fieberhafter Schreibeifer bemächtigt. Wenn
man bedenkt, auf welch niedriger Stufe ſchon das literartſche
Drama Nordamerikas ſteht, kann man ſich nur mit Grauen eine
Vorſtellung von den dramatiſchen Erzeugniſſen machen, welche
dieſe ſyſtematiſche Pflege des Dilettantismus hervorbringen wird!

Die Einwohnerzahl der Union. Nach den Ergebniſſen der letzten
amerikaniſchen Volkszählung zählt die Geſamtbevölkerung der Union
91 424 423 Perſonen.

Man glaubt, daß

aftung des Pariſer enmörders. Großes Aufſehenerregt aris die a Fergaſt eng es Urhebers
des Verbrechens in der Buzarisſtraße. Jm Februar dieſes Jahres
entdeckte man dort einen abgeſchnittenen Frauenkopf. Die Nachforſchungen
von ſeiten der Polizei führten nun zur Verhaftung eines Arbeiters
namens Vizentini, welcher ſchließlich geſtand, das Verbrechen begangen zu haben. Er erklärte, daß die dran bei ihm geſtorben und

daß er dann die Leiche in Stücke geſchnitten habe. Dann ſei er bemüht
geweſen, die einzelnen Stücke verſchwinden zu laſſen, denn er wollte
den Fall nicht zur Anzeige bringen. Er fürchtete ſich vor der Polizei,
da er ein entſprungener Sträfling ſei. Ein ausführlicheres Geſrändnis
namentlich darüber, ob er die Frau umgebracht habe, hat der Verhaftete
noch nicht abgelegt.

Ueber die bemerkenswerte Leiſtung eines Polizeihundes wird
aus dem kleinen badiſchen Solbad Rappenau berichtet: Jn der
Kuranlage war in der Sonntagnacht ein erſt am Abend vorher fertig-
geſtelltes Holzgeländer von Bubenhand zerſtört worden. Da in letzter
Zeit ſchon öfters derartige Beſchädigungen vorgekommen waren, beſchloß
man, zur Ermittelung der oder des Täters die Mithilfe eines Polizei
hundes in Anſpruch zu nehmen. GendarmerieWachtmeiſter Heid in
Weinheim wurde mit ſeinem wohlerprobten Polizeihunde „Pia“ zu der
Recherche beſtellt. Pia beſchnüffelte an der Tatſtelle die Holzteile und
nahm ſofort die Spur auf. Sie ging gegen die Saline zur Brauerei
Häffner: der Hund führte raſch durch den Hof und die Brauereiräum-
lichkeiten, ging die Treppe hinauf und machte vor der Knechtekammer
Halt. Der Brauereibeſitzer öffnete die Tür, Pia ſtürzte hinein und
witterte einen jüngeren Knecht, der im Bett lag und von dem Hunde
heftig angebellt wurde. Der mutmaßliche Täter wurde ſofort feſt
genommen, und nach ſeinen Angaben konnte ein weiterer Mitſchuldiger
verhaftet werden.

Der Führer des „Parſeval 2“ bei den Kölner Luftſchiffmanövern
und bei der Fahrt nach Homburg, Oberleutnant Stelling, iſt unter
den Nachwirkungen der Homburger Fahrt an einer Lungenentzündung
ſchwer erkrankt. Nach Aeußerung der Aerzte iſt die Lebensgefahr jetzt
vorüber, aber ſeine völlige Wiederherſtellung wird noch einige Wochen
in Anſpruch nehmen.

Das Kind im Koffer. Eine Kindesaueſetzung unter eigenen Um
ſtänden erregt in Kaſſel Aufſehen. Ein unbekannter Herr betrat am Freitag
kurz vor Geſchäſtsſchluß einen größeren Verkaufsladen in der Hohenzollern
ſtraße und miſchte ſich unter die Käufer. Da der Laden ſehr voll war,
wurde er nicht ſonderlich beachtet. Er ſtellte dabei ſeinen Reiſekoffer
in die Nähe des Ladentiſches. Plötzlich ertönte Kindergeſchrei
aus dem Koffer, und als man ihn öffnete, fand man in dieſem einen
Knaben von acht bis zehn Tagen. Die Polizei brachte das Kind nach
der ſtädtiſchen Kinderbewahranſtalt. Der Herr iſt unbekannt ent
kommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Der ordentliche Pro

feſſor für altteſtamentliche Exegeſe an der Univerſität
Halle a. S. Dr. theol. et phil. Emil Kautzſch hat
für dieſes Sommerſemeſter Urlaub genommen; derſelbe
wird vom Beginn des kommenden Sommerſemeſters end-

Prof. Kautzſch iſt am
4. September 1841 zu Plauen i. Vogtl. geboren. Er
ſtudierte in Leipzig Theologie und Orientalig, promovierte
1863 zum Dr. phil., wurde Adjunkt und Gymnaſialober-
lehrer, erwarb März 1869 den theologiſchen Lizentiaten-
grad und erhielt bald darauf die venia legendi in der
Leipziger theologiſchen Fakultät. Zwei Jahre ſpäter
wurde Kautzſch a. o. Profeſſor in Leipzig und folgte 1872
einem Rufe als Ordinarius nach Baſel als Nachfolger von
Hermann Schultz. Oſtern 1880 ſiedelte er nach Tübingen
als Nachfolger von Prof. L. Dieſtel und Michaelis 1888
nach Halle am Stelle von Prof. Schlottmann über 1898
war er Rektor der Halleſchen Hochſchule. Von ſeinen Werken
nennen wir: „Die heilige Schrift des Alten Teſtaments,
mit Fachgenoſſen überſetzt und herausgegeben“ (1890——-94),
„Abriß der Geſchichte des altteſtamentlichem Schrifttums“
(1897), „Bibelwiſſenſchaft und Religionsunterricht“ (1900),
„Die bleibende Bedeutung des Alten Teſtaments“ (1902),,
„Die Poeſie und die poetiſchen Bücher des Alten Teſta-
ments“ (1902). Seine Umarbeitung der „Hebräiſchen
Grammatik“ von Geſenius erſchien 1878.

he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Zoologie habilitierte
ſich an der Marburger Univerſität Dr. Wilhelm Harms mit
einer Antrittsvorleſung über „Die Regenerationsvorgänge in ihren

Beziehungen zur Entwickelung der Organismen“. Jn Hannover
iſt am 3. d. M. der Muſikſchriftſteller, Kgl. Muſikdirektor F. Guſtav
Janſen im 79. Lebensjahre geſtorben. Der o. Profeſſor der Ge
burtshilfe und Gynäkologie an der Univerſität Kiel, Geh. Med.
Dr. wed. Richard Wert h begeht am 10. Mai ſeinen 60. Geburtstag.
Der Direktor der Provinzial-, Heil- und Pflegeanſtalt in Lüben,
Sanitätsrat Dr. Franz Simon wurde zum Geheimen Sanitätsrat
ernannt. Anſtelle des Privatdozenten Prof. Dr. Otto Wilckens,
der einem Rufe als Extraordinarius nach Jena folgt, iſt der Privat
dozent für Geologie und Paläontologie Dr. Johannes Wanner (aus
Scheidegg in Bayern) zum erſten Aſſiſtenten am geologiſchpaläonto
logiſchen Jnſtitut der Univerſität Bonn ernannt worden.

Profeſſor Curſchmann Jn Leipzig ſtarb am Herzſchlag
als Folge einer akuten Nierenentzündung der Ordinarius der ſpeziellen
Pathologie und Therapie der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Leipzig und Direktor der mediziniſchen Klinik Geh. Rat Profeſſor
Dr. med. Curſchmann im noch nicht vollendeten 64. Lebensjahre. Er
wurde am 28. Juni 1846 zu Gießen geboren. Nach dem Staats
examen war er drei Jahre lang als Aſſiſtent am St. Rochushoſpital
zu Mainz tätig, und ſchon während dieſer Lehrzeit begann er ſelbſtändig
zu arbeiten auf dem Gebiete, das er zu ſeiner Lebensaufgabe wählte
auf dem Gebiete der Therapie. 1871 ging er nach Berlin, wo er in
rege Fühlung mit Traube trat. 1875 trat er als Privatdozent in die
mediziniſche Fakultät ein, die er jedoch, als er im nächſten Jahre zum
dirigierenden Arzt der ſtädtiſchen Krankenhäuſer zu Moabit gewählt
wurde, wieder verließ bereits nach drei Jahren wurde er zum Leiter

der Hamburger Staatsanſtalten berufen. Hier hat er mit dem ihm
eigenen r r den Neubau und die Einrichtung des Al-
n rankenhauſes zu Eppendorf geleitet und ſich zu einer aner
annten Autorität auf dem Gebiete von Krankenhausanlagen entwickelt

Als Profeſſor Wagner in Leipzig geſtorben war, wurde Eurſchmann zu
ſeinem Nachfolger auserſehen, und am 1. Oktober 1888 trat er dort
die Profeſſur für ſpezielle Pathologie und Therapie an und wurde damit
Direktor der mediziniſchen Klinik und Oberarzt des ſtädtiſchen Kranken-
hauſes zu St. Jakob. Hier war es beſonders das Gebiet der Herz
krankheiten, wo er völlig neue Wege in deren Auffaſſung und mechaniſcher
Behandlung wies, hier hat er eine neue Schule mit ſeinen Mitarbeitern
geſchaffen. Ein zweites Gebiet, auf dem Curſchmanns Name Bedeutung
gewann, iſt das der akuten Jnfektionskrankheiten. Die mediziniſche
Fakultät ernannte ihn 1905 zu ihrem Dekan und die Leipziger Unji-
verſität für das Rektoratsjahr 1906/07 zum Rektor magnificus.

Kongreſſe und Ausſftellungen.
H. Cöthen, 6. Mai. (21. Hauptverſammlung des

Vereins Deutſcher Zuckertechniker.) Freitag trat
der Verein Deutſcher Zuckertechniker zu ſeiner 21. Jahresver-
ſammlung zuſammen. Zu den heutigen Verhandlungen hatten
ſich weit über 300 Teilnehmer eingefunden. Jn der geſchloſſenen
Sitzung wurden die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt.
Halberſtadt wurde als Ort für die nächſte Hauptverſamm.
lung gewählt. Die eigentliche Hauptverſammlung er-
öffnete der Vorſitzende des Vereins, Herr Dr. HoepkeSoeſt,
mit einer Begrüßung der Erſchienenen, die aus ganz Deutſch
land, ſogar aus Schweden und Holland herbeigeeilt waren. Dann
wies er auf die Beziehungen zwiſchen dem Verein Deutſcher
Zuckerinduſtrieller und dem Zuckertechnikerverein hin. Es be
ſtehe keine Rivalität zwiſchen beiden Vereinen, wenn ihre Auf-
gaben und Ziele auch andere ſind. Dann nahm Herr Profeſſor
Dr. von Lippmann- Halle a. S. das Wort zu ſeinem Vor-
trage: „Zur Kenntnis einiger neuererſchemiſch-
phyſikaliſcher Prinzipien“. Redner wies an Bei-
ſpielen nach, daß neuere, allgemeine, in Aufnahme gelangte
Theorien (auf chemiſchem und phyſikaliſchem Gebiete) von recht
mangelhaften und in logiſcher Hinſicht ungenügenden Voraus-
ſetzungen ausgehen. Es erwächſt hieraus die Pflicht einer
ſtrengen kritiſchen Prüfung, an der es bedouerlicherweiſe mehr
als zuläſſig fehlt, ſo daß in vieler Hinſicht an Stelle der klaren
Erkenntnis der bloße Autoritätsglauben getreten iſt. Sodann
verbreitete ſich Herr Oberingenieur Alphons Heinze- Halle
a. Saale über den für alle Zuckerfabriken und ihre Leiter außer
ordentlich wichtigen Gegenſtand: „Die kontinuierliche
Diffuſion nach Hyros-Rak“. Dieſer Vortrag rief einen
ſehr lebhaften Meinungsaustauſch für und wider hervor. Die
meiſten Redner ſahen in dem kontinuierlichen Diffuſionsver-
verfahren einen Fortſchritt, bemängelten aber manches an den
Ausführungen des Referenten. Namentlich wurde darauf hin-
gewieſen, daß ſich in der Praxis viele Reſultate ganz anders
ſtellen, als ſie Referent herausgerechnet hat. Es folgte nun ein
Vortrag des Herrn Jngenieurs Max Heinze-Kattowitz über
„Weſen und Wirtfſchaftlichkeit elektriſcherStarklichtquellen“. Der Vortragende beſchränkte ſich auf
Gleichſtromanlagen, da in der Zuckerinduſtrie Gleichſtrom ja am
meiſten üblich iſt. An der Hand bewährter Lampentypen ging
Referent die weſentlichſten neueren Verbeſſerungen an Stark-
lichtquellen durch. Am Sonnabend werden die Verhandlungen
fortgeſetzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Mai, morgens 7 Uhr.

e T TLuft Tempe emperatur aOrt dw l rumr Wind Wetter göchſer ſmiedrigh f z
Stand Stand

Hallel) 52,6 8. W 4 wolkig 14 6 2
Torgau) 752,6 9 SW 3 12 6 3Nordhauſens) 752,0 7 SW 3 11 5 1Magdeburg 751,0 8 SW 3 heiter 14 5 1
Gardelegens) 750,4 8 SW 3 x 14 3 0
Brockens) -771 SW s bedeckt 2 --2 3

Nachm. ſtärkerer, nachm. fchwacher Regen. Nachm. ſchwacher,
nachts ſtärkerer Regen. Nachm. geringe Niederſchläge. Regen
ſchauer. Nachm. geringe Niederſchläge. 8) Nachm. geringe Nieder
ſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der tiefe Luftwirbel, welcher ſich nach der norwegiſchen Küſte
fortgepflanzt hat, beherrſcht heute Wind und Wetter von ganz Europa.
Unter ſeinem Einfluß dauert im Dienſtbezirk das unruhige, kühle und
veränderliche Wetter mit Neigung zu leichteren Regenfällen fort.
Da der Wirbel ſeine Bahn in öſtlicher Richtung fortſetzen dürfte, ſo
haben wir bei bbigen weſtlichen bis nordweſtlichen Winden und ſchnell
wechſelnder Bewölkung kaltes Wetter mit Regen oder Graupelſchauern
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 8. Mai: Böiger Nordweſt, veränderlich, kalt, Regen oder
Graupelſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai: Abwechſelnd heiter und

wolkig, windig, ſehr kühl, Regen, Graupel oder Schneeſchauer Nacht
froſtgefahr.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Teils heiter, teils wolkig,
geringere Niederſchläge, ſehr kühl, Nachtfroſtgefahr.

Wasßſſerſtände am 7. Mai
Saale: Halle Untp. 1,83, Obp. Trotha Untp. 1,78,

Grochlitz 1,02, Bernburg Untp. 0,96, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,58. El be: Leitmeritz 2,20, Außig 2,34, Hresden

1,06, Torgau 4- 2,70, Wittenberg 2,53, Roßlau 1,57,
Barby 1,54, Magdeburg 133. Tangermünde 2,04 Witten
berge 1,85, Hohnſtor 144. Mulde: Düben 0,83.

3 die letzten Tage aus,
Dieſen freundſchaftlichen Rat kann ich Jhnen nicht genug erteilen, denn wenn Sie ihre Garderobe in meinem Total Ausverkauf billig eingekauft

haben, ſo haben Sie ſoviel Geld geſpart, daß Sie ſich zu Pfingſten manches Vergnügen leiſten können, worauf Sie ſonſt verzichten müßzten. Brauchen
Sie einen beſſeren KoſtümRock im Werte von 16. Mk., für denſelben zahlen Sie jetzt die Hälfte. Brauchen Sie eine Pfin gſt-Bluſe in Seide
im Werte von 14.-- Mk., in Wolle im Werte von S. Mk., in Batiſt im Werte von 2.
nur I. Mk.
auch hierfür zahlen Sie jetzt nur die Hälfte. Glei

Einſätze, Schürzen und Pompadonrs jetzt Stück für Stück 85 Pfg., 65 Pfg., 45 Pfg.

Total-Ausverkanf!
nur noch kurze Zeit. Paul Epper

Mk., ſo zahlen Sie ſtets die Hälfte, alſo für letztere
Brauchen Sie ein Koſtüm im Werte von 32. Mk., einen Paletot im Werte von 21. Mk., einen Unterrock im Werte von Z. 80 Mk.,

ch billig, ſogar weit unter der Hälfte im Werte herabgeſetzt, ſind die noch großen Vorräte in
Kleiderſtoffen, Seidenſtoffen, Wollmouſſelinen, Sammeten, HerrenAnzugſtoffen, KnabenCheviots,
Veinkleider, Herren-Weſten, BluſenReſte in Wolle, Mouſſeline und Seide zu jedem nur annehmbaren Preiſe.

einzelnen Coupons für Herren
Ein Poſten Seiden Reſte für

(2201

S, Gr. Ulrichstr. 9-
L



Von Mittwoch, den 11. d. Mts. ab ſteht mein diesjähriger, für die
I Magdeburger Pferde- Ausſtellung mm teweſener großer ſcher Transport von nur

lererſter Klaſ gezogener

t z 2r aus den besten Gestüten VUngarns bei mir zum Verkauf.
n Unter den Wagenpſerden befinden ſich sehöne, egale Geſpanne mitz hervorragenden Steppgängen, ſehr
en ſchnelle erſtklaſſige Traber und vornehme Karoſſiers. Sämtliche Wagenpferde find fertig gefahren und zu jedem Dienſt
t. ſofort brauchbar. Die Reitpferde ſind truppenfromm geritten, darunter einige Vollblüter mit Pedigree- und Renn-
4 ieiſtung, ſowie mehrere Pferde für ſchwerſtes Gewicht. l2288
n Telephon 1560. J R ſ 1 d Hoflieferant,à I Aeussere Halleschestr. 2e. W 0Ssen 0 Leipzig.
be

v e

Mühlwegbviertel, mit od Garten, 10 Zi ſw. für 3000 Mk.Guts verkauf. n a r r nei Das Carl Brömeſche Gut in Aſendorf, L Stunde z. Verf. Off. unt. B. D. 1131 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4. [8117
r vom Keypvef r 7 Stunde vom Bahnhofz Schafſtedt, in Größe von Morgen erſtklaſſigen Zur gefalligen BeachtungAckers, beſtem lebenden und toten Jnventar, vollſtändig

neuen Gebäude iſt mit der aufhaftenden Ernte (Uebergabe
am 1. Juli 1910) zu verkaufen. [8294

7

c

S

nn Bernburg. Albert Samson.
n hhe

Prignifzvernand

r Zuchtvieh Anhtion
Freitag, d. 10. Juni 1910, vorm.
o Wert deantſ i re

frankfurt“). nuuf Zum Verkauf kommen nam ca. 100 Bullen u. 20 Färſen W eryesgſe, e wette e nen 3 Preis

n s Herdbuchzuchrk 7 7 aus Herdbuchzuchtengen des Prignitz- u. Ruppin-Havel-landVerbandes.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren
(Prof. Oſtertag). Kliniſche Unter

S ſuchung der Zuchtſtiere. Kata

t n tn un loge ſind e Vrh Mai an3 Thee i m koſtenlos vom Verbandsſekretärt u e Blekden de i Peigden Legde-Wittenberge zu beziehen.
I 2287] Hoppe-Felſenhagen, Verhbandsvorſitzender.

Von Montag an ſtehen große v kleine

h zum Zerte ſ ir. Brunnenſtr.z O. Birke Telephon 786.
er,

en 5 7 5S ein gesundes Vieh

We x Ohne Mährsalzepa. von BGezirkstierarzt Oppel9 e oserbe tersrt. Arztlich erprobf!
(9 Unentbehrlich für Zucht u. Mast

Wissenschafti. Groschöre. Fütterungsversuche, Preis!. kostenfr

r J S Aleinige fabrikaoten.W Chemische fabrik Rucisleben
G.m.b.H. Arnstadt, Thür.

t Freiimfelder-Vertreter Spiess Meier, Halle a. S. un

J Oxforddown-Stammschäferei
h Rittergut Brachstedten Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-

Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

les Ferdinand Maquet.

Prima süsses
Klee- und Wiosenheu,
Streustroh, Roggenlangstroh,

Hafer (auch geguetseh), Häcksel,
Kleie, Melasse, Trockenschnitzel,

Hühnerfutter
liefert prompt und billigst

W

(2142

Canenaerweg.Hermann eusel Nachf., cznena er

Fouragehandlung, Häckselschneiderei.

Wir erinnern daran, dass für die nächste Zeit auf

Thomasmehl
folgende Extra Vergütungen gewüäbrt werden:

in der 2. Hälfte April.
im Monat Mai.

Juni9 9

Stern Alarke

Für Lieferungen

Bedingang ist, dass Abrufe für April und Mal
bis zum 25. des betreffenden Lieferungsmonats

und für Juni bis zum 20. Juni eingehen
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehbl und
liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphat-
Fabriken

G. m. b. H., Berlin W. 35.

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-
stellon oder direkt an die vorgenannte Firma.

D. 10, per 10 000 kg

e 7 v 9 39 9 9e 59 n 9 9

[8533

Stern S Marke

Erhalte Donnerstag, den 12. d. Mts.,

DArbeitspferde.
Wilhelm Trautmann,

Querfurt. Telephon 54.

belgiſche [8575

Tleſchie i cher
Arbeitspferde

ſtehen ſofort zum Verkauf. [8560

Neumarktstr. Z.
Prima bayeriſche

Zug-Ochſen und Stiere
in hervorrag. guten
Qualitäten liefert
prompt und billigſt
J. Fleischmann,

Viehexport, Schweinfurt, Bayern.

Weil überzählig, verkaufe
ungariſchen Fuchswallach,
ca. 175 gr.,6J. alt, ſehr edel, hervor-
ragend. Exterieur. Preis 1300 Mk.
Heinrich Kühne, Halle S., Kurallee 3.

L Arbeitspferde,
überzählig, kräftige Tiere, abzu

geben ttergut Queis38195] b. Halle a. S.
Saugfoerkel,

Läufer h Sagen
kontrolle, Weidegang, offeriert

X Rittergut Queis b. Halle a. S.

Gelegenheitskauf
für Züchter.

Edle tragende Ra F pſtute
billig zu verkaufen. Offerten u.
A. W. 809 an Rudolf Mosse,
Weißenfels, erbeten. [8484

Schlachtenr ſo R O uft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2241] Telephon 507.

Beſten

Kinder u. Fferdedlnger
hat billig abzug

Sass, Berlin, Möckernſtr. 65.

von 100Suche landwirtsehalt z
Morg. zu pachten. Gefl. Off. unt.
Z. a. 680 a. d. Exp. d. Ztg. erb. [8598

Suche größeresGutsGeſuch! Gut ben
600 Morgen ſofort zu kaufen oder
800--1000 Morgen zu pachten.
Offerten unter B. Z. 1484 an
Rudolf Mosse, Halle. [8545

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
9 9der Bockverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: I., II. uſw. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin.

2285)] Osterland.
Sch deutſche [2284chäferhunde,

prima Abſtammung, verkauft
Gottfr. Krätzer, Klempner-
meiſter, Könnern a. S.

Jung. Schott. Schäferhündin
verkauft billigſt [8558
FrankKe, Büſchdorferſtr. 1

S la, Strohſeile
aus zähem Sandboden Roggen
ſtroh liefert nach Wahl des Käufers
bei jetzigem Abſchluß billig Rob.
Günther, Quedliunburg.

Roggenflegel-Drahtpreß Stroh
in allen Sorten offeriert
nach jeder Station [7345

II. Jonas, Neiße,
Fourage-Großhandlung.

Gegr. 1858. Tel. Nr. 57.

Einige hundert Zentner

Trockenſchnitzel
gibt a

Dom. Schladebach b. Kötſchau

Herzoglich Anhaltiſche Domänenverpachtung.

Die landesfiskaliſche Domäne Freckleben 3,5 km von den
Eiſenbahnſtationen Sandersleben (der Strecken Güſten- Sangerhauſen
und Aſchersleben--Halle) und Drohndorf- Mehringen (der Strecke
Aſchersleben Halle) und 10 km von Aſchersleben ſoll mit Feld
und Gebäudeinventar auf 18 Jahre, vom 1. Juli 1911 bis dahin 1929,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Domäne umfaßt rund 671 ba, darunter 572 ha Acker,
56 ha Obſtplantagen und 31 ba Holzungen.

Kataſtralreinertrag: 36 094 Mk.
bisheriger Pachtpreis: 75 917 Mk.

Erforderliches eignes Vermögen 250 000 Mk.
Verpachtungstermin findet ſtatt

Donnerstag, den 26. Mai d. Js.,
vormittags 11 Uhr

im hieſigen Behördenhauſe Zimmer Nr. 237.
Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer Kanzlei ein

geſehen oder gegen Erlegung von 3 Mk. Gebühren bezogen werden.
Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpachtungstermine über

ihre landwirtſchaftliche Befähigung und ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen und eine Kaution von 3000 Mk. zu hinterlegen.

Deſſau, den 18. April 1910.
7424] Herzoglich Anhaltiſche Finanzdirektion.

Ritterguts Perpachtung.
Das dem Herrn Grafen zur Lippe-Bieſterfeld-Weißenfeld ge

hörige Rittergut See bei Niesky (Oberlauſitz) bin ich beauftragt, zum
1. Juli d. Js. auf zwölf Jahre zu verpachten. Dasſelbe umfaßt
550 Morgen, davon 400 Morgen Acker, 150 Morgen Wieſen uſw.
und eine Dampfbrennerei mit 11000 Liter Contingent. Ueber-
nahmekapital ca. 60 000 Mk. Näheres durch

L. Gröbler, Halle a. S., Magdeburger Straße 67.
Der beſte und billigſte Hecderich-Vertilger iſt

„Hederiehfresser, R. P.
Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs-
und Spritzapparate. Das läſtige Waſſerſchleppen und
ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch
ſeine glückliche Zuſammenſetzung aus Eiſenvitriol,
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine
gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die

Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. S., Paul Fisenschmidt.

Pachtung, eL von zirka 200 Zorgen zu

k t. Gut äude,450 Morgen. Uebernahme- v P Vermiuſ
Kapital ca. 45 Mille ſofort

Bahnnähe Bedingung. Vermittler
zwecklos. Off. unt. B. R. 1500 an

zu verpachten. [8572 J Rudolf Mosse, Halle. [8550
K. Rödol, Halle a. S.,Königſtraße 27. e Landeier

offeriert bill. u. gibt ab an Händler u.
Private Robert Schmidt, Günſtedt.

1 Landauer u. 1 Halbverdeck,
gut erhalten, verkauft preiswert
x 8561]) Fleiſcherſtraßße 7.

Dogeart,
ſehr gut erhalten, ſof. bill. zu verk.
W. Blumenthal, Mansfelderſtr. 54.

und SelbſtfahrerLandaner (Halbv.), gut erh.

verk. P. Kohlbach, Gröbers

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [8517

Geschäfſteu. Grundstücke.
Stets vorgemerkt ca. 3000 ka-
pitalkräftige Reſlektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daheroft innerhalb acht Tagen erzielte Gelegenheitskauf

Erfolge. n u J in neuen u. gebr.sind äusserst günstig, von jeder- D 3mann annebmbar. Verlangen Sie Fahrrädern
kosten freien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

9 ſitz mit ſchloß od. landhause ung artigem Wohngebäude
in geſunder Gegend od. paſſendes Bau
terrain vom Beſitzer geſucht. Gefl
Angebote unter M. 263 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Berlin W. 8.

Kartoffeln.
Kanfe Magnum bonum,
Ap to date u. Induſtrie
in Ladungen von 200 Ztrn.
an und erbitte Angebote.

M. Schumann,
Getreidegeſchäft, Halle G.

Telephon 316. [2278

Das Sterben der Kälber,

Ziegen- und Schaflämmer

an Durchfall
wird ſicher aufgehoben durch mein
ſelbſt hergeſtelltes u. ausprobiertes
Mittel dasſelbe kann ohne Verluſt
an Güte jahrelang aufbewahrt
werden. Doſis für ca. 5 Fälle
bei Kälbern u. 10Fälle bei Lämmern
mit Gebrauchsanweiſung Mk. 4,50.

Zu beziehen nur durch
Landwirt Fritz Thielbein,

Sieſtedt b. Weferlingen.

Schafböcke,
jährige, wirklich echte franzöſiſche
Fleiſch Merinos (Soiſſonais)
ſowie DiſhleyMerinos, Maſt
vieh- Ausſtellung Berlin I. und
Siegerehrenpreis der Stadt Berlin,
offeriere billigſt [2122

K. Schilling,

für Herren und Damen!
Strassenrenner m. gr. Kettenrad
u. vorgeb. Lenkſtange, Tourenräder
mit u. ohne Freilauf verkauft für
35, 40, 50, 60, 70, 90 bis 120 Mk.

H. Schindler,
Uhrmacher, Kl. Ulrichſtr. 35.
Kaufe ſtet Fahrräder

zu ſoliden Preiſen.

W Königsberger S

Pferdelofterie

günstigste Gewinnchancen
Ziehg. 25. Mai cr. Gewinne:

9 FEquipagen,
allo Kompl. bespannt, dar.

2 Viererzüge,
46einzelneostpr. Reit- und

Wagenpferde, zusammen

68 Pferde, 3040 massive
Silbergegenständoe.

Lose à 1 M., II Lose 10 N.

Fs

Berlin. Motorbootlose, W.
d. Hauptgew. 50 000 M.. x
Ziehg. 12. Mai, à 3 M..
Losporto 10 Pf., jede Ge-
winnliste20 Pf. extra empf.

Leo Wolff,
Königsberg i. Pr., Kantstr. 2
in Halle a. S. Fritz Zessin
sowie alle Lotterie- und

Zigarrengeschäfte.

x ſowie alle SortenX Hamsterlelle Felle und Häute

kauft fortwährend Jah. Bern-
X nardt, Halle a. S., Kellnerſtr. 4.

Stroh in Drahtballen kauft
vorherige Keſe r Statinen

Max Abraham, Magdeburg.

n Arbeitspferde,
8jährige fehlerfreie Dänen, zu

(CorbethaLeipzig)-
verkaufen, eventuell auch einzeln,

Niederſchmon bei Querfurt.' Honigmann. Volksſtedt b. Eislebe



Mals
Diukter a. Beitaer: Paul Rlüth gen.

Sonntag 2 Vorstellungen 2.
Alle Abende

total aus verkaufeWinter-
Stürmisener Tymi ans

Lachjubel?!
Riesenprogramm!Heute und diese Woohe das

Anusser den neuen Solonummern die

zweite total neue

r 2 Schlager-Possen 2
„Theaterblut“ und „Alt-Heidelberg“.

Fachm. 4 Uhr 1 Kind frei! Alle Karten gültig!

S

e

Ein volles Abendprogramm.
Abends s Uhr Billetts rechtzeitig besorgen! [8593

Montag und folgende Tage Anfang 8 Uhr 20 Nin,

i

haus Figur B Bahn.

Sensationellste Neuheit
auf dem Gebiete der Hochbahnen.

0

e

m Die Stufenbahn
J ist heute Sonntag zum letzten Male

im Betrieb.

j Heute Sonntag sind beide Vnter nehmungen
von nachmittags 3 Vhr dis abends 11 Vhr

geöffrnet. [8568
Baci W ittelkinmndd.

Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr

Früh Konzert.Nachmittags Z3 Uhr

Grosses Militär Konzert
des Magdeb. Jäger-Bataillons Nr. 4.

n Entree zum Früh Konzert 25 Pfg.„Nachm. 358567] C. Rohde.r Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, den S. Mai, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des

agdeb. Jäger-Bataillons Nr. 4.,
h Eintritt 35 Pfg. 8566G Karten gültig. F. WinKler.

[8562Wintergarten,
Sonntag, den S. Mai 1910, abends 8 Uhr im grossen

neuparkKettierten Spiegeolsaal
Gr. Extra-Militär- Konzert

vom Trompeter-Korps des Mansfelder Feld-Artillerie-Regts, Nr. 75.
Eintritt einschl. Billettstouer 35 P. Karten gültig.

Nach dem Konzert grosser Ball
im Café Baumbütenfest,

Morgen Sonntag von 4 Uhr nachm. bis I2 Uhr nachts
vornehme Unterhaltungsmusik,

ausgeführt von dem Philharmon. Künstler Ensemble
unter Leitung des Herrn Konzertweister O. Kallenberg.

Grossstadtbetriehb.

Neu eröTnet! Neu eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden,

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Kelne Table d'hote.

8488) Otto Kunze, Direktor.

zum Würzhur ger
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

ren Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versand.

empfohl.
v ayvgganvza2a ung

Aerztl

S In

Spezialität:

Hüte
distinguierte Formen bestrenommierte Fabrikate

Soott-London, Cristys-London, Pless-Wien eto.
Engl. Matelots Vokohama BRangKok

Panama für Damen und Herren. [2203

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauor.
Fernsprecher 1191.

Flügel Pianinos
K.

r W 2918]

Gr. ViehB. Don 23
Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
aſtſpiel des„Ahalig äheaters“

zu Berlin.
Sonntag, den 8. Mai,

nachm. 4 Uhr
zu ermäßigten Preiſen
Charley's Tante.

Schwank in 3 Akten von
Brandon Thomas.

Jn der Titelrolle
Emil Sondermann.

Frühjahrs-Neuheiten!
Farb. Oberhemden

Krawatten, Handschuhe.
Gust. liobermann, rege

Stadttheater in Halle a. S.

Sonntag, den 8. Mai 1910
Die

Meiſterſiuger v. Nürnberg.
Jn 3 Aufzügen v. Richard Wagner.

Spielleitung: Theo Naven.
Muſikaliſche Leitung Hofkapell-

meiſter Franz Mikorey.
Perſonen:

Hans Sachs, Schuſter Fr. Feinhals.

Veit Pogner, Gold 8ſchmied P. Knüpfer. Abend ARhr
Kunz Vogelgeſang, Pg r i J. Barré.onrad Nachtigall,e Theo Raven. och IIr- O1Be
Sixtus Beckmeſſer,

Stadtſchreiber Joſef Geis. Große AusſtattungsPoſſe
Fris Kothner, Bäcker F. Broderſen m. Geſang u. Tanz i. 3 Akten
2 r gkhnemann v. Iean Kren u. A. Sohönfeld.
u Sptnget, d du m Pyft Paul Lincke.

rzkrämer. Fr. Gruſelli.Auguſtin Moſer, lrösster bacherfoln!

Hermann Ortel, 4Seifenſieder. H. Bergmann Emil Sondermann
Hans Schwarz,

Strumpfwirker. A. Aumann.
Hans Foltz, Kupfer

ſchmied M. Birkholz.
Walter von Stolzing,

ein junger Ritter
aus Franken W. Miller v.

d. K. K. Hofoper

in Wien.

v. „Thalia-Theater“, Berlin,
Helene Ballot

v. „Thalia-Theater“, Berlin.

ube H. Rüdiger.Eva, Pogners Tochter H. Boſetti.
Magdalena, Evas

Amme L. Höfer.Nachtwächter, Bürger und Frauen
aller Zünfte, Geſellen, Lehrbuben,

Mädchen, Volk.
Ort der Nürnberg. Zeit:
Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anf. 5x Uhr.
Ende 10 Uhr. [8534

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

im [8316mbiſ
Weinhaus Bruckowshi.

e w.
13. S. 8. F. E. V. V.

Bruno Heydrichs

Konservatorium
für Musik u. Theater.

l. Hallesehes Konservatorium.

Staatl. genehmigte Anstalt.

j Ausbildung vom Beginn bis
zur künstlerischen Reife in
den bekannten Fächern der
Musik und des Theaters.
Grundschule: Aufnahme von
Kindern schon vom 7. Lebens-

jahre ab. [830422 Lehrkräfte.
I Anmeldungen im Sekretariat

Gütchenstrasse 20.
Direktor Bruno Heydrich,
Hofmusiker, Hotopernsänger, Komponist.

D 3G 19 00

13. 5. 6 L. Ber. U. Cabaret s
Kalsorsäl e.

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten

Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Uhr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.

Neul! „Amerigan-Bar“, Neu!
Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

wohin wandern wir an ehönen

Früdlingstagen'

Darauf gibt den besten Rat
O. Scohultze, 99 Ausflüge
in die nähere und Weitere
Umgebung von Halle a. S.
Preis des vorzüglichen Büch-
leins mit grosser und genauer

Karte 20 M.
Schulen und Vereine erhalten
bei Partiobezügen Ermüseigung

[8591

e 7S WEine wertvolle Ergänzung e
hierzu ist: peunnW. Günther Karte vom

Stadtkreis Halle und dem
Saalkreis. 1: 100 000.

0, 30 M.
Auch hiervon bei Partien

Ermöseigung. [2274
Zu beziehen durch jede Buch-
handlung oder vom Verlage:
Cweckner 4 Nemann,

Alte Promenade 7.

Saaledampfsehlſſahrt.

Sonntag, den 8. Mai,
Fahrten nach

Neuragoczi- Wettin
Vorm. 9, Nachm. 3 Vhr.

Restaurant an Bord

Mit Hochachtung K. Demmer.

eil.
Abfahrtstelle an d. Polgenitzbrücke, Leipzig (Altes Theater): Der

712666. Leuehtturm-Restaurant, tn of Tbeaterß

4

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, gehrenstr. 68-61.

2 Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingeroicht in

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93000000
1907: M. 118 000000

1909: M. 129 000000
Jeder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahmse einer stſſſen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

SubdireKtion: Malle, MeckKelstr. I.
(8509/

Friedrich Pelleke, Braut
Möbel-Magazin. Ausstattungen

Gegr. 1883. im Preise
Iallo a. Geiststr. 25. 200, 600,

h 1050-8060in grosser Auswahl stets am Lager.

Sämtliche Einzelmöbel
zu mässigen Preisen. [8576

Eigene Tischlerei und Polsterwerkstätte im Hause,

S DUnenſfbvehrſich für ſede famiſe e

S r
fabrikafien elleiniges Geheimnis der fie

c 3

e

HoflieferantSeiner Hajastst des Kalzers und Königs Milheim II.

am Kathhausein HBERG en hiederrhein:

Gegr. 1846,
S Anerkattttt berter Bſtterikorl

24 Preis-Medaillen!
Map veriange Vnderberg- Boounekawp.

Peinberg,
Inh. Emil Kunze

Herrliche Parkanlage.
Angenehm. Aufenthalt.
Grosse Kinderspielplätze.

Augenehmer Auge

von Karten
Sonntag, den 8. Mai,

Erſter ([8574
Billiger Sonnfag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Zwel grosses nach Gutenberg
Militär Konzerte zur Fruchtweinschenke.
ausgeführt vom Trompeter-
Korps des 2. Thür. Feld
Artillerie Regts. Nr. 55.
(Leitung: Herr Kgl. Obermuſik-
meiſter Zührig-Naumburg.)
Anfang nachm. 4 Uhr bezw.

abends 7! Uhr.

Montag, den 9. Mai,
nachmittags von 4 Uhr ab

Gr. Konzoert,
ausgeführt vom Rohland-
Orcheſter. (Leitung: Herr
Kapellmeiſter Fr. Rohland-H.)

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.

Vorzügliche Fruchtweine, Biere,
Kaffee, kräftiger Jmbiß.

2237] Ergebenſt W. Trebstein,

Konditorei Paul

im Traufweinschen Neubau

king. Kl. Ulrichstrasse

8170]

Jn der
Landw. Privatſchule Leipzigerſwrabe S t d W
in landw. u. Buchführung,Sonntag den g. und Montag, Abſchlüſen Verwaltungsſechen

den 9. Mai 1910. d KorreLeipzig (Neues Theater): Carmen. t n Stellung
„Wontag: Goethes Fauſt, wird gratis nachgewieſen Proſp.

I. T gratis. Dir. R. Falkenbers,
Halle a. S. [8529
Toiletteu. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar B Leipzigerſtr. 91.

Graf von Luxemburg. Mon-
tag Die geſchiedene Frau

as

Augen
Schirn
ſprach

Vortro
Pfarre

m
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Sonntag
Z. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung 8. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Ammendorf, 7. Mai. (Zu dem Jahresfeſt desevahge liſchen Bundes) hält am 22. d. Mts. Herr Paſtor

Jahr Halle die Feſtpredigt. Die Nachverſammlung findet in der
Broihanſchänke“ zu Beeſen ſtatt, und zwar werden hier General

ſretär Lehmann Halle und Herr Paſtor Klemann Oemünde
Unſprachen halten. Auch ſei bemerkt, daß das Feſt reiche muſikaliſche
Anusgeſtaltung erhalten ſoll

Aus dem Elſtertale, 6. Mai. (Jmkerleid.) Die
rachtvolle Baumblüte, die ſar unſere Jmmen vielfach der Brun

nen iſt, aus dem ſie Nektar ſchöpfen, iſt ihnen heuer bisweilen zum
Verderben geworden. Fleißig beflogen die Bienen die Blüten und
wollten vo beladen die Rückkehr zum Stocke antreten; doch der
eiſige ſcharfe Nord und Oſtwind riß die emſigen Tierchen zu
Tauſenden zu Voden, wo ſie elend umkamen. Die Stöcke ſind
daher we entlich gelichtet gerade zu einer Zeit, in welcher dieS tercſältniſe am beſten ausgenützt werden ſollten. Unſere

Jmker erleiden daher auch heuer wieder einen herben Verluſt.
Oſterfeld, 6. Mai. (Schneller Tod,) Eine Frau Petzo lId

von hier fand auf einer Bahnfahrt von hier nach Berlin infolge eines
Schlagan fall s einen ſchnellen Tod auf dem Bahnhof zu Zeitz

X Kamburg, 6. Mai. (Das hieſige Elektrizitäts
werh) konnte, obwohl es immer noch im Ausbau begriffen iſt, im
abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Ueberſchuß von 8000 Mk. erzielen.
Bis zum 31. Dezember vorigen Jahres hatte das Werk 76 Verträge
mit Gemeinden und Behörden abgeſchloſſen.

A Naumburg a. S., 6. Mai. (Der Garde-Appel)) hatte
unter der regneriſchen Witterung ſehr zu leiden trotzdem beteiligten
ſich tauſend ehemalige Gardiſten an ihm. Generalmajor Künſtler
nahm den Parademarſch ab. Vorbehaltlich des Delegiertenbeſchluſſes
im Herbſt in Erfurt, wird der nächſtjährige Appell in Halle abgehalten.

o Freyburg (U.), 6. Mai. nach Deutſch-Süd-weſtafrika.) Jm Alter von 17 Jahren fuhr mutig und voll Selbſt
vertrauen ein Freyburger Mädchen, Emma Meinecke, allein nach
DeutſchSüdweſtafrika, um dort in Stellung zu gehen. Voriges Jahr
kehrte ſie auf Wunſch ihrer Eltern zurück und nahm in Berlin Dienſt.
Doch bald brach die Sehnſucht nach dem fernen Erdteile wieder durch
und hat ſie abermals in die neue Heimat, und zwar bis eine Tage
reiſe hinter Swakopmund, getrieben,

Zſchortau, 6. Mai. (zum Selbſtmord des Bahn-
hofswirts.) Wie vom Kgl. Kreisarzte Dr. Kornalewski in
Delitzſch feſtgeſtellt worden iſt, hat der hieſige Bahnhofs Reſtau
rateur m dt ſeinem Leben im Verfolgungswahn ein
Ziel geſetzt.

Aken, 6. Mai. (Deichſcha u.) Geſtern fand die Frühjahrs
deichſchau der Elbe und Saale ſtatt. Die Deichſchau erſtreckt ſich ge
wöhnlich bis zur Mündung der Saale in die Elbe. Der Saaledeich
wird noch bis zu dem Orte Trabitz a. S. beſichtigt.

g. Weßmar (Kr. Merſ.), 6. Mai. (Guſtav Adolf-F e ſt.)
Geſtern fand hier eine Guſtav Adolffeier ſtatt. Einge-
leitet wurde dieſelbe durch einen Gottesdienſt in der hieſigen
Kirche, in welchem Herr Pfarrer Schollmeher- Merſeburg
die Feſtpredigt hielt. Jm Saale des Herrn Thamm zu Raßnitz
fand. dann die Feier ihre Fortſetzung. Herr Ortspfarrer
Meißner legte Zweck und Ziel des Guſtav Adolfvereins vor
Augen und feierte unſeren Kaiſer und deſſen Gemahlin als
Schirmherrn der evangeliſchen Kirche. Herr Pfarrer Schollmeher
ſprach über Geſchichte der evangeliſchen Kirche zu Salzburg. Der
Vortrag bot viel anziehendes. Auch die Ausführungen des Herrn

Argentinien fanden ungeteilte Aufmerkſamkeit. Nach einem kurzen
Schloßwort des Herrn Superintendenten Ramin und gemein
ſamem Geſange e die Feier.

Gräfenhainichen, 6. Mai. (Das 25 jährige Amts
jubiläum) des Herrn Bürgermeiſters Romeiß wurde hier
feſtlich begangen.

s Staßfurt, 6. Mai. (Unglücksfall. Entſäuerungs-
anlage.) Jm benachbarten Hecklingen verunglückte der bei der
Firma Wüſitenhagen bedienſtete Knecht Regener dadurch, daß er von
einem mit Steinen beladenen Wagen herab und vor die Räder
ſtürzte, die ihm über den Leib gingen. Man glaubt nicht an
ſein Wiederaufkommen. R. iſt verheiratet und hat zwei Kinder.
Die Röhrenanlage der ſiädtiſchen Trinkwaſſerleitung wird von dem
ſtark kohlenſäurehaltigen Waſſer erheblich angegriffen. Die Wandungen
der eiſernen Leitungsröhren ſind an einzelnen Stellen ſo hart mit-genommen, daß man ſie mit dem Meſſer Hneiden konnte, Als wirk

ſamſtes Mittel dagegen wurde von Sachverſtändigen die Ent
ſäuerung des Trinkwaſſers nach dem Frankfurter Verfahren in
Vorſchlag gebracht und ein Verſuch mit demſelben ſoll jetzt durch eine
am Bohrloch in Pr.Börnecke anzulegende Rieſelanlage in kleinem
Maßſtabe gemacht werden.

Schnarsleben bei Magdeburg, 5. Mai. (Bismarckwarte.)
Jn Gegenwart einer Feſtverſammlung wurde heute auf dem
nahen Wartberge der Grundſtein zu einer Bismarckwarte gelegt.
Der Wartberg, 149 Meter über dem Meeresſpiegel, iſt der höchſte
Punkt der Umgegend.

Vom Brocken, 6. Mai. (Witterungsbericht.)
(Eigenbericht, Nachdruck verboten.) In der Ebene iſt das Wetter
fortgeſetzt trübe und durchſchnittlich ſehr kühl bei friſchen Winden
aus weſtlichen Richtungen; dagegen hält auf dem Brocken der
ſtrenge Winter fortgeſetzt an. Jmmer noch lagert das Maxi
mum des Luftdrucks über dem Atlantik, ſo daß andauernd kühle,
dampfgeſättigte Weſtwinde wehen, die bei uns Bewölkung ver
urſachen. Jm ganzen Oſten und Süden des Landes ſind auch
ergiebige Landregen niedergegangen. München meldet 23 mm
Regen. Nur auf der öſtlichen anderen Seite der Depreſſion iſt es
warm; Memel hatte geſtern ſchon 18 Grad Wärme, gegenüber
nur 7 Grad in Berlin und 8 Grad in Danzig. Auch die letzten
Tage boten auf dem Brocken wenig Abwechslung; ſo erreichte das
MaximumThermometer am 4. 3 Grad und am 5 1 Grad
Celſius, die mittlere Tagestemperatur lag um 5 und 6 Grad
unter dem vieljährigen Durchſchnittswerte. Die Witterungs
verhältniſſe des 5. weichen nicht weſentlich von denen des Vor
tages ab; die Luft war nur mäßig bewegt und die Bewölkung ſtark
wechſelnd. Jn den Vormittagsſtunden war der Himmel meiſt mit
niedrig ziehenden Wolken von regendrohendem Ausſehen bedeckt,
während ſich die Bewölkung am Nachmittage vornehmlich aus
Kumulus von verſchiedenem Charakter zuſammenſetzte. Jm allge
meinen war die Fernſicht der letzten Tage nicht günſtig, vor
wiegend war der Horizont dunſtig und in den Tälern lagerke
Nebel, ſo daß die Beſucher nur eine ſehr beſchränkte Fernſicht
hatten. Heute früh —-1 Grad, leichter Nebel und Südweſtſturm,
dabei gehen Hagel- und Graupelſchauer häufig nieder; der neu
gebildete Rauhreifanſatz in der letzten Nacht beträgt 6 Zenti-
meter. Während in früheren Jahren am Himmelfahrtstage un
gefähr 4000 Beſucher anweſend waren, konnte man die geſtrige
Zahl der Brockenbeſucher höchſtens auf 400--500 Perſonen
ſchätzen. Eine dauernde Beſſerung iſt vorläufig kaum zu er

Temperatur und Windrichtung werden ſich nur wenig
ändern.

Erfurt, 7. Mai. Ausſchreitungen von Streik-
„Jo ſt en.) Auf der Chauſſee nach Stotternheim wurde ein nach Erfurt

J

radelnder Maurer von Streikpoſten vom Rade geriſſen und ſo
ſchwer mißhandelt, daß er im Krankenhauſe untergebracht werden
mußte. Die Täter ſind erkannt,

O Nordhauſen, 7. Mai. (Kreislehrerverein. Straf-
kammer.) Der Kreislehrerverein Graſſchaft Hohenſtein
hat beſchloſſen, die Heimatkunde, Heimatgeſchichte und Heimatliebe zu
pflegen und mit Hand anzulegen an die Erforſchung der Geographie,
Geſchichte und Sage der Heimat. Die hieſige Strafkammer ver
handelte über die bei der hieſigen Getreidefirma K, vorgekommenen
geben Getreidediebſtäh le und verurteilte die Arbeiter Richard

eckert, Louis Ahlich und Auguſt Läufer zu je ſechs und den
Arbeiter Guſtav Nebelung zu vier Monaten Gefängnis, wegen
Hehlerei den Gaſtwirt Auguſt Parche und den Bierverleger Karl
Peter zu je drei Monaten Gefängnis.

W. Stadtlengsfeld, 6. Mai. (Kind ertrunken.) Während
die Reichſchen Eheleute ſich auf dem Felde befanden, entfernte
ſich das fünf Jahre alte Söhnchen aus der Wohnung. Das
Kind wurde ſpäter ertrunken in der Werra aufge-
funden.

Salzwedel, 6. Mai. Mordverſuch und Selbſtmord.)
Einen Mordverſuch an ſeiner Gattin und Selbſtmord ver-
übte in der Nacht zum Mittwoch der Kaufmann Adolf K. Der Ehe
mann lag entſeelt im Bett, während die Frau, die eine ſchwere
Kopfwunde hatte, bewußtlos war. Was den Mann zu dieſem Schritt
getrieben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Ob die Frau mit dem Leben
davonkommen wird, iſt noch ungewiß.

W. Duderſtadt, 6. Mai. (Feuer.) Jm benachbarten
Breitenberg brach geſtern abend Feuer aus. Das Nolte-
ſche Wohnhaus brannte bis auf den Grund nieder.
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Heiligenſtadt, 6. Mai. (Ein ſchwerer Unglücks-
fal]) ereignete ſich im Nachbardorfe Uder. Ein an einer Wett-
fahrt beteiligter Radler aus Göttingen überradelte ein 9jähriges
Mädchen. Der Radfahrer fiel vom Rade und auf das Kind,
welches einen ſchweren Unterſchenkelbruch erlitt.

4 Vom Eichsfelde, 6. Mai. (Großfeuer.) Jn der ver
gangenen Nacht entſtand in Wollbrandshauſen (Kreis
Duderſtadt) ein bedeutendes Feuer, dem ein Wohnhaus, ſechs
Scheunen und ſämtliche Stallungen der Beſitzer Wollborn, Frei-
berg, Lene, Nordham zum Opfer fielen. Die Entſtehungsurſache
iſt nicht bekannt; es wird Brandſtiftung angenommen.

Leipzig, 6. Mai. (JZum Portitzer Mord.) Am
Donnerstag hat eine gerichtliche Beſichtigung des Tatortes ſowie
die Sektion der Leiche der ermordeten Frau Eismann ſtattge-
funden. Die beiden Täter Zieſenhenne, der aus Paſſendorf
bei Halle a. S. ſtammt, und Schwinger wurden gefeſſelt an
die Leiche geführt. Während Schwinger ein bis ins kleinſte
gehendes Geſtändnis ablegte, blieb Zieſenhenne auch angeſichts der
Leiche bei ſeinem Leugnen. Dennoch ſcheint der Plan zu der Tat
von Zieſenhenne ausgegangen zu ſein.

C SARG
Verlin, 3.42 Ritterstr. N
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Reizende Neuheiten!

t. Cöthen, 6. Mai. (Aufteilung zweier Güter.) Generalſtabe der 88. Div. in den Generalſtab der Armee, ver
Das Rittergut des Herrn Nicolaus Boutin in Lützenſömmern
bei Erfurt, in Größe von etwa 400 Morgen ſowie das Gut des
Herrn Ferd. Boltze in Dobis bei Wettin, in Größe von rund
250 Morgen, ſind von der Bankfirma Max Mendershauſen
in Cöthen i. Anh. zur Aufteilung übernommen.

O Zerbſt, 6. Mai. (Alte Fresken.) An der hieſigen Hof
und Stiftskirche St. Bartholomäi wurden bei Erneuerungsarbeiten
einige bisher durch Putz verdeckte romaniſche Fresken entdeckt,
die anſcheinend aus dem 12. bis 13. Jahrhundert ſtammen. Die
Fresken, die noch leidlich zu erkennen ſind und die Chri us und ſeine
Jünger ſowie die Kreuzigung Chriſti darſtellen, ſollen zweckmäßig wieder
hergeſtellt werden.

Schleuſingen, 6. Mai. (Stiftung.) Der kürzlich ver-
ſtorbene Stadtverordnete und Rentier Edgar Hoffmann
hat unſerer Stadt 19 000 Mk. ausgeſetzt. Bedacht ſind die
Armen und Waiſen, das Siechenhaus und die Friedhofskaſſe.

W. Weimar, 6. Mai. (Als mord verdächtig ver
haftet. Großfeuer.) Geſtern wurde hier im Zirkus
Blumenfeld ein Mann verhaftet, der ſich Jacob nennt und
während der letzten Wochen in mehreren Ortſchaften der Um
gegend von Weimar in Stellung war. Er ſteht in dem dringenden
Verdacht, einen Schäfer ermordet: zu haben. Jm benach-
barten Taubach brannte geſtern abend eine mit Erntevorräten
gefüllte große Scheune des Landwirts Hüllhoff nieder. Durch
Flugfeuer wurde auch eine Scheune der Witwe Gottſchalg in
Brand geſetzt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Wettbewerb von Dreſchkäſten. Auf Anregung

des Ausſchuſſes für das landwirtſchaftliche Maſchinenweſen hat
der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, in dieſem
Jahre einen Wettbewerb von Dampfdreſchkäſten zu veranſtalten
und durchzuführen. Dem Wettbewerb liegt ein Programm zu
grunde. Unter Hinweis auf dasſelbe ladet die Kammer die Fabri-
kanten von Dreſchkäſten zur Teilnahme an dem Wettbewerb hier-
durch ein. Außerdem würden ihr auch Meldungen größerer Wirt
ſchaftsbetriebe erwünſcht ſein, die ſich zur Durchführung der
Prüfungsarbeiten während der diesjährigen Dreſchkampagne zur
Verfügung ſtellen wollen.

Abſtammungsnachweis. Jn letzter Zeit iſt es wieder
holt vorgekommen, daß bei Reviſionen der ſubventionierten
Stierhaltungsgenoſſenſchaften uſw. neu eingeſtellte Stationsbullen
nicht angekört werden konnten, da für dieſe Bullen ein einwand-
freier Abſtammungsnachweis nicht vorlag. Die Kammer nimmt
deshalb Bezug auf ihr Rundſchreiben vom 23. Februar 1909 und
macht nochmals darauf aufmerkſam, daß bei Neueinſtellung von
Erſatzbullen bezw. bei Neugründung von Stierhaltungsgenoſſen-
ſchaften oder Gemeindebullenſtationen der Abſtammungsnachſdeis
einer anerkannten Züchtervereinigung oder ein als gleichwertig
zu erachtender Abſtammungsnachweis des Auslandes verlangt
werden muß. Die Vorſtände der Genoſſenſchaften werden drin-
gend gebeten, dieſe Beſtimmung zu beachten, damit unnötige Ver-
luſte für die Genoſſenſchaften vermieden werden:

Bruteier verkauf. Die Zentralgeflügelzuchtanſtalt
Halle a. S.- Cröllwitz gibt auch in dieſem Jahre Bruteier ihrer auf
Leiſtung und Bodenſtändgikeit gezüchteten Geflügelbeſtände ab.
Hühner rebh. Jtaliener, ſchwarze Minorka, weiße Ramelsloher,
weiße Wyandotten, gelbe Cröllwitzer Brut- und Fleiſchhühner,
geſperberte Mechelner; das Ei 20 Pfg. Enten: Peking, Ailes-
bury und CEröllwitzer Laufenten, das Ei 30 Pfg. Truthühner:
ſchwarz weiße Cröllwitzer, das Ei 75 Pfg. Die Preiſe gelten nur
für Angehörige der Provinz Sachſen und des Herzogtums Arhalt,
ſonſt um 50 Prozent höhere Preiſe. Verpackung wird billigſt be
rechnet; der Verſand erfolgt zumeiſt in neuen Kartoffelkörben.
Beſtellungen ſind an die Anſtalt direkt zu richten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Wilhelm Wolgaſt zu

Lockſtedt im Kreiſe Gardelegen, bisher in Klein-Apenburg, Kreis Salz-
wedel, der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten, Rentner
Peter Northe zu Dannigkow im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem
Fußgendarmeriewachtmeiſter Hermann Fabian zu Zeitz und dem
bisherigen Aktenhefter beim Landgericht in Magdeburg Hermann
Boewe das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Polizeiſergeanten
Karl Thienemann zu Halberſtadt die Rettungsmedaille am Bande.
Der Rentmeiſter Rademacher bei der Kgl. Kreiskaſſe in Heinrichs
walde iſt nach Stendal verſetzt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee Veränder ungen. Urville,

den 30. April 1910. v. Beſeler, Gen. der Jnf., Chef des
Jngen.- und Pion.-Korps und Gen.-Jnſpekteur der Feſtungen,
à l. s. des Garde-Pion.-Bats. geſtellt. Wiesbaden, den 3. Mai
1910. v. Falkenhayn, Gen.-Lt. und Kommandeur der 11. Div.,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als Gen. der Kav. mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt. v. Oertzen, Gen.- Major und Kommandeur der
38. Jnf.-Brig., zum Gen.Lt. befördert und zum Kommandeux der
11. Div., v. Lauenſtein, Gen.-Major und dienſttuender General
à 1. s. Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, unter Belaſſung in dem
Verhältnis als General à l. s. Sr. Maj. zum Kommandeur der
38. Jnf.-Brig., x v. Dommes, Major und Erſter Adjutant des
Chefs des Generalſtabes der Armee, zum dienſttuenden Flügel-
adjutanten Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, ernannt.

Joachim, Major im Großen Generalſtabe, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform bewilligt. v. Sobbe, Major im Generalſtabe
der 38. Div., in den Großen Generalſtab, v. Haeften, Hauptm.
und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 89, unter Ueberweiſung zum
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ſetzt. Seiffert, Lt. im Feldart.Regt. 20, bis zum 31. März
1911 zur Ritter- Akademie in Liegnitz kommandiert.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Rengiſſance“ von Schönthan und

KoppelEllſeld.) Aus dem Begriff Renaiſſance haben Schönthan und
KoppelEllfeld die Anregung zu einem niedlichen Versluſtſpiel geſchöpft
Daß ſie ihren dankbaren Stoff beſonders vertieft hätten, kann man
nicht gerade ſagen. Sicher aber iſt, daß ſie damit angenehme Nahrung
für das Unterhaltungsbedürfnis des Publikums getroffen und daß ſie
mit Geſchick und Bühnenkenntnis eine bis zum Schluß feſſelnde Hand
lung, gewürzt mit Scherz und einer genügenden Doſis Sentimentalität,
ausgeſponnen haben. Daß das Stück noch vor Torſchluß in den Spiel-
plan wieder aufgenommen wurde, verdankt unſer Publikum Fräulein
Hermine Hollmann, die den Vittorino als erſte Rolle für ihr
Gaſtſpiel gewählt hatte. Die Künſtlerin entwickelte in dieſer dank-
baren Aufgabe ihr liebenswürdiges Können, das ihr früher hier Lob
und Anerkennung erworben hatte, und zeichnete den friſchen Knaben,
ſein Wachſen zum Jüngling, wie ſein ſeeliſches Heranreifen mit ſicheren
Strichen und dem nötigen Zuſchuß von Schelmerei. Vittorino wie
alle Perſonen des Stückes erfahren an ſich die Macht einer „Renaiſſance“
und ſo fällt allen Mitwirkenden faſt die gleiche Aufgabe in der Dar
ſtellung zu. Frl. Schlöſſer als Marcheſa und Herr Pfund als
Silvio löſten ſie mit Wärme und Empfindung, der trockene Pedant
des Herrn Sieg mit erheiternder Komik, der Pater des Herrn
Thies mit Herzlichkeit und milder Reſignation. Ergänzt wurde das
vorteilhafte Bild der Vorſtellung durch Frl. Brandow und Frl.
Pricken, die für die Jſotta und Coletta eintraten. Mit vielem
Temperament ſpielte Frl. Kornow die kurze, aber wichtige Szene
der Mirra.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als letzte Richard Wagner-Feſtſpiel- Aufführung gehen am Sonntag
nachmittag 5 Uhr „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ in Szene.
Montag ſetzt Frl. Hollmann ihr Gaſtſpiel mit einer äußerſt wirk-
ſamen und intereſſanten Luſtſpiel-Novität fort. „Die goldene Freiheit“
betitelt ſich ein engliſches Luſtſpiel von Cosmo Gordon Lonnox, in
deutſcher Ueberſetzung von Rudolf Lothar, welches ſich bei ſeiner
deutſchen Uraufführung am Dresdener Hoftheater als beſonders wirkſam
erwies. Die Rolle der „Suſanne Trevor“ bietet Frl. Hollmann Ge-
legenheit, ihre hervorragende Darſtellungskunſt in einer raffinierten,
modernen Konverſations- und Toilettenrolle zu zeigen. Am Dienstag
wird „Renaiſſance“ mit Frl. Hollmann als Vittorino wiederholt.
Ganz beſonders ſei auf die Mittwoch- Aufführung des Shakeſpeareſchen
Luſtſpiels „Was ihr wollt“ hingewieſen, das zum Benefiz der Kaſſiererin,
Frl. Emma Käſtner, neu einſtudiert wird. Jn den Hauptrollen ſind
beſchäftigt die Damen Schlomka, Kornow und Pricken und die Herren
Dr. Tyndall, Pfund und Friedrich. Donnerstag und Freitag Fort
ſetzung des Gaſtſpiels Hollmann „Die goldene Freiheit“ und „Götz
von Berlichingen“.

Richard Wagner-Feſtſpiele im Stadttheater. Die Jntendanz
des Mannheimer Hoftheaters ſah ſich infolge Beſuchs des Großherzogs
von Baden im dortigen Hoftheater gezwungen, den erteilten Urlaub
des Herrn Vogelſtrom zurückzuziehen. Es iſt gelungen, für die Partie
des Walter Stolzing einen eiſtklaſſigen Erſatz in der Perſon des Helden
tenors Herrn William Miller von der K. K. Hoſoper in Wien
zu gewinnen. Herr Miller, der als Vorgänger des Herrn Barré in
Düſſeldorf wirkte, iſt vor kurzem mit einer Gage von 60000 Kronen
nach Wien verpflichtet worden. Er gilt zweifellos als einer der beſten
Vertreter des Walter Stolzing.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Die jetzt
ausgeſtellten wundervollen Gemälde von H. Fenner-Behmer,
dem Maler-Poeten, Paul Hey uſw. werden leider nur noch ganz
kurze Zeit zu ſehen ſein und die Halleſchen Kunſtfreunde werden ſie
mit Bedauern ſcheiden ſehen. Neu hinzugekommen iſt eine aus 15
Gemälden Jnterieurs, Studienköpfe, Landſchaften, Porträts und
Blumenſtücken beſtehende Kollektion von Auguſte Pinckernelle,
die ein erſchöpfendes Bild von dem reifen Können dieſer Künſtlerin
bietet.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Mai. Angekommen: „Aragonia“ 4. Mai in Kobe. „Rugia“
4. Mai in Liſſabon. „Conſtantia“ 5. Mai in Hamburg. „Anda-
luſia“ 5. Mai in Schanghai. Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. Mai
in Vera Cruz. „Pennſylvania“ 5. Mai in New-York. „Bethania“
5. Mai auf der Elbe. „Silvia“ 6. Mai in Tſingtau. „Fürſt
Bismarck“ 6. Mai in Hamburg. „Cincinnati“ 7. Mai in Ply-
mouth. „Cheruskia“ 5. Mai in Djibuti. „Macedonia“ 5. Mai
in Antwerpen. „Siegmund“ 5. Mai in Havre. „Senegambia“
5. Mai in Hongkong. „Lydia“ 5. Mai in Singapore. „Hiſpania“
5. Mai in Antwerpen. „Sileſia“ 6. Mai in Yokohama, „Alle
mannia“ 6. Mai in Antwerpen. „Cleveland“ 6. Mai in Suez.
Abgegangen: „Dacia“ 3. Mai von Rio de Janeiro. „Weſtphalia“
4. Mai von Suez. „Kowloon“ 4. Mai von Algier. „Chriſtiania“
4. Mai von Bilbao. „Hohenſtaufen“ 4, Mai von Santos. „Präſi-
dent Grant“ 4. Mai von New-York. „Hellas“ 4. Mai von New
York. „Alexandria“ 4. Mai von Buenos Aires. „König Fried-
rich Auguſt“ 5. Mai von Boulogne ſur mer. „Meteor“ 5. Mai
von Southampton. „Barcelona“ 5. Mai von Cuxhaven. „Batavia“
5. Mai von NewYork. „Segovia“ 5. Mai von Cuxhaven. „Aleſia“
4. Mai von Hongkong. „Sicilia“ 5. Mai von Colombo. „Habs-
burg“ 5. Mai von Funchal. „Scotia“ 5. Mai von Ponta Delgada.
„Rhaetiga“ 5. Mai von Para. „Aragonia“ 6. Mai von Kobe.
„Granada“ 6. Mai von Antwerpen. Paſſiert: „Parthia“ 8. Mai
Sagres. „Patagonia“ 4. Mai Dover. „Windhuk“ 4. Mai Cap
Eſpartel. „Prinz Adalbert“ 4. Mai Lizard. „Georgia“ 5. Mai
St. Catharines Point. „Sparta“ 5. Mai Queſſant. „Patricia“
5. Mai Perim. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 6. Mai Dover.
„Saxonia“ 5. Mai Queſſant. „Georgia“ 6. Mai Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S4
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Mai „Erlangen“ Donnerstag von Santos ab. „Vonn“
Mittwoch von Pernambuco ab. „Halle“ Montag in Pernambuco

ſtraße 10, S. Erich.

an. „Aachen“ Freitag in Bremerhaven an. „Königin Luiſe
Freitag Gibraltar paſſ. „Helgoland“ Freitag von Antwerpen h
„Roon“ Freitag in Antwerpen an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag
Vellas paſſ. „Yorck“ Donnerstag von Genua ab. „Berlin“ Don
nerstag in Genug an. „Skutari“ Freitag von Marſeille gh
„Lothringen“ Mittwoch von Durban ab. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Sigmaringen“ Mittwoch
in Antwerpen an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab
„Kleiſt“ Mittwoch von Genug ab. „Gneiſenau“ Mittwoch von
Fremantle ab. „Brandenburg“ Mittwoch von Baltimore gh
„Neckar“ Mittwoch in NewYork an. „Prinzeß Alice“ Donnerstag
in Bremerhaven an. „Franken“ Donnerstag tn Soerabaya an
„Barbaroſſa“ Donnerstag von Genug ab. „Würzburg“ Donners-
tag von Liſſabon ab. „Frankfurt“ Donnerstag Borkum Riff paſſ.
„George Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab. „Main“
Donnerstag von Philadelphia ab. Dampferexpedi,
tionen des Norddeutſchen Lloyd vom 8. bis 14. Mai:
Kronprinzeſſin Cecilie“ 10. Mai nach NewYork über Southamp-

ton und Cherbourg. „Prinzregent Luitpold“ 11. Mai nach
Auſtralien. „Wittenberg“ 11. Mai nach Kuba. „Kaſſel“ 12. Mai
nach Baltimore. „Prinzeß Alice“ 14. Mai nach New-Hork direkt,
„Willehad“ 14. Mai nach Kanada. „Koburg“ 14. Mai nach
Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. Mai. „Martha Woer-
mann“ geſtern in Monrovig an. „Frieda Woermann“ Dienstag
in Sekondi an. „Swakopmund“ Mittwoch“ in Monrovia an
„Eduard Woermann“ Mittwoch in Lagos an. „Max Brock“ heute
in Monrovig an.

Briefkaſten. eC. K. S. Jn Kommiſſion bei Julius Domrich in Naumburg a. S
iſt die Eiſenhartſche Schrift zum Preiſe von 30 Pfg. zu erhalten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Mai 1910,

Aufgeboten: Der Kaufmann Rudolf Merker, Steinweg 32 und
Elſa Lindner, Bertramſtr. 17.

Geboren: Dem Barbier Karl Böhm, An der Baderei l, T. Jlſe.
Dem Poſtboten Paul Schumann, Frieſenſtr. 14, S. Paul. Dem
Techniker Otto Streuber, Thomaſiusſtr. 46, T. Jrmgard. Dem Ar-
beiter Peter Powel, Taubenſtr. 3, T. Gertrud. Dem Maler Otto
Miedlig, Zenkerſtr. 16, S. Alfred. Dem Arbeiter Richard Kalbitz aus
Nebra T. Cecile, Klinik. Dem Drechsler Wilhelm Opitz, Dieskauer-

Dem Dr. med. Withold Kapuscinski, Magde-
burgerſtr. 11, S. Withold. Dem Lehrer Ludwig Bach, Jakobſtr. 404,
S. Helmut. Dem Kaufmann Richard Knöpfle, Halberſtädterſtr. 15,
S. Richard. Dem Arbeiter Otto Springer, Weingärten 23, T. Frieda.
Dem Kellner Friedrich Lux, Bernhardyſtr. 27, T. Margarete.

Geſtorben Der Kontoriſt Ludwig Jüſtel aus Artern, 22 J.,
Delitzſcherſtr. I. Der Glaſer Louis Plathe, 55 J., Beeſenerſtr. 10.
Der Maſchinenmeiſter Albert Rackwitz, 31 J., Ludwigſtr. 44. Der
Salzſiedemeiſter Franz Puppe, 56 J., Ratswerder 15. Die Witwe
Friederike Brömme geb. Henſe, 86 J., Steinweg 51. Die Witwe
Wilhelmine Eggert geb. Bock, 69 J., Leipzigerſtr. 70/71. Der Arbeiter
Stephan Rademacher, 65 J., Saalberg 8. Des Oberputzers Karl Kunze
S. Willy, 2 J., Spitze 11. Des Arbeiters Franz Ciebick auch Czybik
S. Kurt, 10 Mon., Unterplan 8. Des Rentners Emil Bolze aus
Fienſtedt Ehefrau Henriette geb. Hädicke, 61 J., Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Mechanikers Friedrich Helm Ehefrau Friederike geb. Ledig, 60 J.,
Gr. Brauhausſtr. 13. Des Schloſſers Karl Pörſchke T. Erna, 1 Mon,,
Torſtr. 25. Des Arbeiters Karl Weiſe Ehefrau Auguſte geb. Hollburg,
62 J., Ritterſtr. 13. Des Arbeiters Guſtav Birke S. Otto, 2 Tage,
Ritterſtr. 2. Des Arbeiters Heinrich Lorenzen aus Oſterburg Ebefrau
Anna geb, Burchardt, 42 J., Klinik. Des Arbeiters Eduard Klug-
mann aus Petersroda T. totgeb., Klinik. Des Schloſſers Albert Eggers
T. Charlotte, 3 Wochen, Wörmlitzerſtr. 102. Des Güterbodenarbeiters
Auguſt Günther S. Paul, 3 J., Forſterſtr. 41.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizeileutnant K. W. H. Soal-
wächter, Berlin und A. H. L. Kanow, Steglitz. Der Zuckerkocher
A. F. H. Körner, Kamburg und Anna Grabe, Schlettau. Der Eiſen
bahn Materialienverwalter Hugo Wolff, Hoyerswerda und Wanda
Mrugalski, Poſen. Der Kaufmann G. A. F. Jacob, Halle und
L. D. E. Meyhoff, Alsleben a. S. Der Barbiergeſchäftsinhaber R. M.
Urban, Halle und J. A. Obenaus, Rieſa. Der MagiſtratsBureau
diätar Max Hoffmann, Breslau und Margarete Scherff, Halle. Der
Kaufmann Arno Lauffer, Halle und Martha Gutſchke, Breslau.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 6. Mai 1910.
Aufgeboten: Der Kaufmann Felix Brüggemann, Sophienſtr. 253

und Klara Rottſahl, Friedrichſtr. 22.
Eheſchließungen: Der Gymnaſial Direktor a. D. Dr. phil.

Maximilian Hoche und Helene Uckmann, Wettinerſtr. 23 e.
Geboren: Dem Arbeiter Richard Probſt, Körnerſtr. 17, T. Char-

lotte. Dem Former Franz Bau, Weißenburgſtr. 13, T. Elſa. Dem
Tapezierer und Dekorateur Ewald Jürgens, Triftſtr. 35, S. Ewald.
Dem Brauereiarbeiter Friedrich Strauß, Gr. Wallſtr. 29, S. Fritz.
Dem Keſſelſchmied Reinhold Hampe, Gr. Goſenſtr. 16, T. Anna. Dem
Kanzliſten Max Nebelung, Herderſtr. 18, S. Erich.

Geſtorben Der stud. phil. Johannes Königsmann, 18 J., Ludwig-
Wuchererſtr. I. Des Kaufmanns Friedrich Wittſtock S. Heinrich
2 Wochen, Trothaerſtr. 9.

e 2 eSind Lungenleiden heilbar?
Mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volks

tümliche Broſchüre des Chefarztes der Finſen Kuranſtalt Dr. med,
H. Guttmann. Es bieten ſich in dieſer Broſchüre ganz neue Aus-
blicke zur Bekämpfung derartiger Leiden. Um es nun jedem Lungen-,
Hals- und Kehlkopfkranken zu ermöglichen, ſich dieſes
intereſſante Büchlein mit Abbildungen zu beſchaffen, wird dasſelbe
vollſtändig umſonſt und portofrei an derartig Kranke abgegeben.
Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen, brauchen nur eine
Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Firma Puhlmaun Co.,
Berlin 0. 158, Müggelſtr. 25, ſchreiben. Das Buch wird dann jedem
Beſteller ſofort gratis zugeſandt. Wir verweiſen auf das diesbezügliche

Jnſerat in der heutigen Nummer. (8526

Frauen- Paletots in Tuch, 8

m Pfingsthedarf
Bast- und Leinen Kostüme, weisse Jacken, rot Tuch- und Golf -Jacketts,

eide und Spitze, Staubmäntel, Kimonos, bastfarbige
Röcke, türkische Blusen.

Ich bitte um Besichtigung meiner Auslagen. 18505
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Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen

finden in dieſem Jahre unter rig Königlichen Kreisarztes
Herrn Geheimen Medigzinalrat Dr. Riſel wie folgt ſtatt

1. in Halle-Eröllwitz am Sonnabend den 7. Mai, nachmittags
4 Uhr im Schulgebäude Schulberg 19;

2. in HalleTrotha am Montag, den 2. Mai, und Donnerstag,
den 1. September, nachmittags 4 Uhr im Schulgebäude
Petersbergſtraße 90;

3. in Halle- Giebichenſtein im Monat Mai an jedem Freitag
ſowie Freitag, den 2. und 9. September, nachmittags
4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Große Brunnen-
ſtraße 6 (Eingang Friedenſtraße);

4. in der Altſtadt a) in den Monaten Mai, Juni und Sep-
tember jeden Dienstag, nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle
des Schulgebäudes Taubenſtraße 13, b) in den Monaten
Mai, Juni und September jeden Mittwoch, nachmittags
t r der Turnhalle des Schulgebäudes Drehhaupt-
traße 5.

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche
Jmpfungen nicht vorgenommen.

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen, welche
a) im Jahre 1909 geboren ſind
b) in früheren Jahren geboren ſind, bisher nicht oder zum

erſten reſp. zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind
oder krankheitshalber nicht geimpft werden konnten.

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzt ein
Zettel zu übergeben, auf welchem Namen des Kindes und Ort,
Jahr und Tag der Geburt desſelben ſowie Namen, Stand und
Wohnung des Vaters, Pflegevaters oder Vormundes bezw. der
Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet iſt.

Aus einem Hauſe, in welchem anſteckende Krankheiten, wie
Scharlach, Maſern, Diphtherie, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus,
roſentartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen,
dürfen die Jmpflinge in keinem Falle in das Lokal gebracht
werden.

Die Kinder müſſen zum Jmpftermine mit reingewaſchenem
Körper und reinen Kleidern, namentlich mit reinem Hemd, ge
bracht werden.

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der
Impflinge zu ſehen.

Jeder Jmpfling muß ſieben Tage nach erfolgter Jmpfung an
dem auf die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der
feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden,
widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht erteilt werden kann. Sollte ein Kind am
Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder weil in
dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht, nicht in das Jmpf
lokal gebracht werden können, ſo haben die Eltern oder deren
Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nachſchau dem Jmpf
arzt anzuzeigen.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder bezw. Pflegebefohlenen werden unter
Hinweis auf die in S 14 Abſatz 2 des Reichs-Jmpfgeſetzes vom
8. April 1874 angedrohten Strafen bis zu 50 Mk. oder drei
Tagen Haft aufgefordert, mit ihren Kindern bezw. Pfleglingen
in den anberaumten Jmpf- bezw. Nachſchauterminen zu erſcheinen,
oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeugniſſe, welche dem Jmpf-
amte, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 1213, vorzulegen ſind, nach
zuweiſen. Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund ärztlichen Zeugniſſes
von der Jmpfung zweimal befreit worden, ſo kann die fernere
Zurückſtellung nur durch den d Jmpfarzt erfolgen.

Eltern uſw., welche ihre Kinder privatim impfen laſſen, ſind
verpflichtet, die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Kenntnisnahme nach erfolgter Jmpfung vorzulegen.

Halle a. S., den 11. April 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

mannür die bevorstehenden

Pfingst-
e fahrten

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
PpPorös-wasserdichte Pelerinen fürDamwen, Herren u. Kinder
von 7,75 Mk. an. porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Lodenm-
Joppen, Kniehosen, wasserdichte RucKsäcke, Berg-
stöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrilien,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemütrzen, Reisehüte, Reise-
schuhe, Trinkbecher, Feldüaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Figene Fabrikation echter

Innsbrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
R Schweissaufnebhmende poröso VUnterKleidung. W
Julius Bacher, Halle S., Leipzigerstr. 12.

Fernsprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins (2294

Iakrativer Alleinvertrieb zu vergeben.
Der Alleinvertrieb eines pat. gesch. sehr kuranten Artikels

der elektr. Beleuchtungsbranche, überall ohne Jede Anlage
gebrauchs ertig, unentbehrl. für Jedermann ist an geeigneten
Interessenten auf eig. Rechnung unt. günst. Beding. für den
Bezirk Halle zu vergeben. Branchekenntnis nicht erforderl,
Reflekt., welchen für Bezug der Waren einige Hundert Mark
zur Verfügung stehen, belieben sich zu melden. 8583

Bin Montag, den 9. Mai in Leipzig Hotel „Grüner Baum“,
Roßplatz, und unt. „E o s durch den Portier zu sprechen,

Zur Gebernahme
der Filiale

für Halle
eines großzügigen Unternehmens wird ſeriöſe Perſönlichkeit geſucht.
Es wird Gelegenheit geboten, ſich ein hohes Einkommen zu ſichern.
Branchekenntnis nicht erforderlich. s wollen ſich nur jüngere
Herren melden, welche über 5--6 Mille Barmittel verfügen. Nur
ausführliche Offerten mit Altersangabe und Referenzen finden Berück
ſichtigung. Dieſelben ſind zu richten unter D. T. 7428 an Haasen-Stein Vogler, Berlin W. g. [8571

U 7— 7Grosse heſſe Kontorraume
Magdeburgerstrasse 56 (8115sind wegen Auflösung des Zementvereins I. Juli 1910

zu vermieten. Besiebtigung nachwittags von 8 Uhbr an.

Banſc für Handel uncl
Filiale Halle a. S.

ſ[Darmstädter Bank]Alte Promenade 3

Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheek- Verkehr.

sicherer Sohrankfächer (Safes). Hypotheken- V

Permögensbilan; per 31. Dezember 1909.

AKtiva. Passiva. 5KaſſasKonto. 87661 Geſchäftsguth.-Kto. 51 400
WechſelKonto 116763 85 ReſervefondsKonto 8000
Laufende Rechnung: Betriebsrücklage-Kto. 2784 92

a) Mitglieder Laufende Rechnung:138 890. 15 a) Mitglieder
b) Eff.-Komm.Kto. 70 071.4637 816.40 [176 706 55 bv) Nichtmitglieder

BankKonto: 3967.16 79 038 62a) Reichsbank, hier Bank-Konto:
12 091.34 a) Pr. Zentral-Gen.

b) Poſtſcheckamt, Kaſſe 109 228.55
Leipzig 131.10] 1222244 v) Reinhold

JnventarKonto Steckner 16 231.50 [125 460 05
1054.35 DepoſitenKonto 73 406 51Abſchreibg. 154.35 900 Zinſen woScheckKonto 138 30 uGrundſtücksKonto 38007 89 Scheck-Konto 733 30

AvalKonto. 8650 AvalKonto 8650Gewinn und Verluſt-

Konto 3691751354 26564 354 265 64Gewinn u. Verluſtrechnung für 1909 per 31. Dez. 1909.

e. e r 5 2Jnvent. Abſchreibung 15435 Zinſen 10 16336
Unkoſten 5 216 77Zinſen vorauserhobene] 1 100 49

Reingewinn 3 69175
10 16336 10 16336Mitgliederbewegung.

Mitglieder-Beſtand am 1. Januar 1909 21 Mitglieder mit 244 Anteilen

Mitglieder-Zugang im Jahre 1909 4 13Mitglieder-Abgang im Jahre 1909 rMitglieder Beſtand Ende 1909 25 257 Anteilen

AKtfſen Kapital und Reserven: 191 Millionen Mark.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von REffekten. Eröffnung laufender

briefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und feuer-

e. Kaufmann
VUmzüge Vsachgemüäss u, billigst. e

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. Lagerhaus, Klosterstr 40.5.

industrie
Alte Promenade 3

c

Weibchen z. Zucht

rebse. S i0 Mt.
verſenden [8597

Glauer Comp. Kattowitz.
T Z3uchtanleitung gr. u. franko.

c 22-2
Ausstellung von Kredit-

ermittelung. [8522

enBis Juni
gebe Möbel, die jetzt für spätor gekauft

werden, ganz l
ohne Anzahlung
S Auf Krecſit

Möbel für 42, Anz. 3 Pſeganto Dinriehtungen

95 95, 9 6 bis 3000 Mark,
145, 0 an e ne Paeh
220, 15 n280, 22 Pinzelno Höbel 2“

d Kinderwagen
2, 4, 5, 7, 9 M An

Jm Jahre 1909verminderte ſich das Geſ chäftsguthaben um Mk. 17400.

Jm Jahre 1909 vermehrte ſich die Haftſumme um 26000.Geſamthaftſumme Ende 1909 514000.
Halle a. S., 11. März 1910.

Perbandsbauk gewerblicher Genoſſenſchaften

Franz Thier. [2281
Verein Pflägerheim in Hallo a, S., 6. m. b. H,

Carl Hauptmann

AKtiva. Bilanz vom 31. März 1910. Passiva.

Grundstückskonto 2266249 Hypothekenkonto 13896
Effektenkonto 22 930 05 Straßenbaukonto 6000
Inventarkonto 151630 Guthaben der Ge-
Guthaben bei doer nossen 8 680Sparkasse 1 546 73Kreditorenkonto 1 456 10
Kassenbestand 6597 Reservefondskonto 17 515 10

Zuwendungen zum
Reservefonds II 91934

Geschäftsgewinn 255
48 721 54 48 721 54

Beim Beginn des 10. Geschäftsjahres waren 80 Mitglied er
vorhanden.

Es ist Keiner hinzugetreten oder ausgeschieden.
Der Gesamtbetrag der Geschäftsguthaben hat sich im

10. Geschäftsjahre um 45 Mk. vermehrt. Die Haftsumme ist die-
selbe geblieben. Die Haftsumme, für welche am Jahresschlusse
alle Genossen zusammen aufzukommen haben, beträgt 9000 Mk.

Der Vorstand des Vereins Pflügerheim in Halle a. S.
Dr. Max Flemming. Franz Held. [8546

Jagd Verpachtung. Wer Geld braucht
Die der Gemeinde Zappen V Darlehen n

dorf, ca. 700 Morgen umfaſſende Betriebskapitalien
Jagdnutzung, ſoll Montag, den l
23. Mai, nachmittags 4 Uhr in jeder Höhe
im Henzeſchen Gaſthofe auf gegen bequeme Ratenrückzahlung.
Her chtet utter b ueieen] Hypothekenkapitalien
verpachtet werden. Bedingungen
im Termin. Zappendorf iſt Bahn beſch. Bank-Kom. I. R. Lorenx,
Weg W 10 ten 7 Halle a. S., Leipzigerſtr. 18 II. [8573

ahnhof Cöllme entfernt. [228Der vorſteher. Zur erſten StelleJasgduorſteyer. zu vergeben zu 4ſind
b ders bill.prriſe ſehen zuhe Berienf t 40000 Mk.

indelſicher, Halle22 muhagoni öulons e e
L ZFleiſcherſtr. 31, Hof rechts. X Näheres in der Notariatskanzlei

Große Steinſtraße 75 1.

Acker othekGegen Motten e S
wirkt Radikal 27 000 Mark

geſucht. Nur Selbſtgeber wollen

Motten Königin à 30 Pfg.
Kampfer, Haphthalin billiget.

ſich unter B. F. 1469 bei

Kehwanondrogerie, rn

[6918]

200 X x

Rudolf Mosse, Halle, meld.

Durch unſere Vermittelung ſind
auszuleihen: 200 000 Mk. z. I.Stelle,
70 000 Mk. zur I. od. II. Stelle auf

Der mit te und
näheren Angaben ſind zu richten anGeldverkelh r. die Landwirtſchaftliche Central-
Darlehnskaſſe für Deutſchland,

Ich bin beauftragt, (2151 Filiale Erfurt, zu Erfurt. [2282

500000 arauf gute Ackherhypotheken aus- Ohne Sich z rhe it
zuleihen. Auf Wunsch wird langel Darlehn an jedermann.
Vnkündbarkeit gewährt. Streng reell. Selbſtgeber Off.
B. F. Baer, Bankgeschäft, unter A. H. 436 an Rudolr

Anzüge eger Palefotg nern Palnn
Sorio 1 Anz. 1.50 Damen-Hleider, Kostüme,

Serie 2 35 Anz. 3, 5, 8, 10, 12 Mk.

Serio 3 68 TerKämtl.annfakturwaren

Sportwagen
von I. 50 Mk. Anz. an.

a Pfingst-Feste
werden moch Anzüge nach Mass unter Garantie
für tadellosen Sitz bei bester Verarbeitung
und denkbar günstigster Zahlungs weise

aufgenommen,

Rock- u. Gehrock-Amzüge in grosser Auswahl.
An- u. Abzahlung nach Uebereinkunft.

Alles im modernen,
vornehmen und

kulanten

Möbel Ausstattungs Geschäft

110

Halloa. P mur r. Prichstr. 56,I, II I.

S I Strong digkret. e Wagen ohne PFirwa,

kadfahrerkarten

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., ür. Hrauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

Tlierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
W Tier-Aſyl Feldſtraße 13.Koſtenloſe Aufnahme r überzähliger Tiere täglich 8—12 u,

5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

lohannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.

Halle a. S., Leipeiger Str. 30. l Mosse, Magdeburg. [8540

lhall. Versicherung gen. Ungerlefer. J

unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.



Bewährtes deutsches Fahbrikat. Weitestgehende Garantie,

RALILENSIS
Gras- u. Getreide-

Mähmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber
Fabrik Iaudwirtsehaſtlieher MaschinenF. Zimmermann G0O., I. Halle a. S,

Filialen unter eigener S n [8514
S Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Scehneidemühl, Rüsteraliee,

Hallesche Röhremwerke Art Ges.

Halle a. S. Fernspreoher 901,
Abteſlung C.

i entraihelzungen aller Systeme,
h Besonders empfehlenswert:

EBitagenheizungen
vom Kücbenherd aus,

Lüftungs- u. Troekenamagen.

e

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S,

Ansehlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

keldbahnen

fabrik Geleise

Staatsbahn
Anschlösse

„N. A. G Porſing
nder,herein hPreis 5000 Mark

Ne eue Automobil Gegellschaſi
Ober Schöneweide b Berlin

Weichen, Drehscheſden

und Transporriouries
09lobemofiybowüge

I Kköuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
IEziö, vlüöchertr5.

Aifred Kaprolatis
Halle a. S., Liebenauerstr. 7.Fa Gebrüder Baensch, ölau,

Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.
Masen oſsese

Fost- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser. J dauerhaft, bill. Mgl. d. R. Sp.Figener Bahn- Anschluss. Rigene Schiffs-Verladeplätzoe. Gr. giaus-
für Normalsteine, FormstückeChamotte- Fabrik für alle gewerblichen Betriebe.

Aotien-Gesellschaft,bar käswer, Bee
für ranverzenrinne aller er Wer u. Saſe-Anlagen,
Stahl Kammern u. s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.

Lieferantin der Reichabank, der Deutschen Bank, Drosduer Sank,
Allgem. Deutechen Credlt Anstalt, Natlonalhank für Deutsohiand,
Bank für Handel und Industrio und der bedeutendsten Bankingtitute

des In- und Auslandes. [1673

Maschinenfabrix BADEMIA, Weinheim i. B.vorm, Wm. Platz Söhne, A. G.

Spezial Fabrik von

Lokomobilen
[8157Satt- u. ein

von 4--600 Pferdestärken,Höchste inkaohheit, geringste Betriebskosten.

Kostenansehläge auf Verlangen.

Halle a. S. Alwin Tietz
Rafſineriestr. 436b. h 565.

C 2 Metall Sus8 in allen Logierangen,

9 Lagerweissmetall, e t
Druek und Tourenxzahl. (8163

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager,
Alle Reparaturen sehnell, sauber, billiget.

6500
erSonen

werden in den Fabrikanlagen
desehüftigt, in denen als Spozia-
tat seit zwei Jahrzehnten der

)bönTiNENTA
Stahlpanzer Geldsehränke,

pneumatie
ſener u. sturzsiecher,

thermit- u. diebessicher.

für Automobile und Fahrräder her-
gestellt wird. Genaueste Auswahl

e i

u. G. Petzold, [8521
Geldsohranxfabrix, NMagdeburg.
Preise Kuss erst billig.

Katalog kostenfrei.
Tar Vodden Haodge

Rostochk (Meckl.) Stüoks. Höohbete techn. Vollendung

r FabrikS für verzinkte
8 Drahtgefleohteh a all. Z aber.

d bvrahtzäune
tacheldraht

e J EisernePfosten
h Thore, Thüren

Continental Caoutchouc- und
Gutta Percha- Co., Hannover.

wilagatter,
Draht zum Strohpressen.

Produetion 6000 Im Gefl. p. Tee
Vreisliſte koſtenfrei.

Chamotto-Hörtel-, Feuerzement, ren
Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [8528

M Stampf-Gaolin für Risenhbütten und Fabriken.

a. u. Luitftungs-Anlagen
aller Art.

ſur alls Zwecke, Koch undWaschchen, Badeeinrientungen.
Sett 1876 ber 1000 Am Beerted.

Sachsse Co-, Halle S.
Aneete Weolanngegrws am Pfoeno.

Zweilggerchätio e Dreodes an Beothen Oel

zur Ausführung von

Bohrungen 50
auf Kohle, Ton, Kaolin,

Sand und Wasser,

stromsparende
Gluhlampe

Zentralheizungen

vicker Werneburg
r r e v J

Zentralhelzungs-

Flrmi

Hunderte van

Anlagen

im Betrieh

ellgrau, langſam bindend u. durchfälverisirter bönnern scher Insbeſondere
Cemenf gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit beiJ

Berginspektor zur Anfertigung von hohem Sandzuſatze. (8513Kellin g“ s 5 Gutachten, Prposes, Bereeh- r. en ren e etihm Praſeüiſerungenefe, werre e n e e Bl. Linebe Ströfer, FeegrHalle a. S., Petersberg nebſt UmgebungLessingstrasse 25 a, T VXLIII eAbschlüssen undFinauzlierung 59
bergbaulicher Unter-

8120] empfehlt sich vebwungen. [Batterleſampen von 1-20 Voſt. Für Höhnſtedt: A. Böhme.
Untersuchung sämtlicher Mineralien. Referenzen zur Verfügung.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

NKauaſten u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesehe Rahnbedarfagesellschatt
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Leipzigerstr. 55.
Patentanwalt Eycik,

Haiſe a. S.

Balkonbepflanzungen.
Gute Ausführung billigſte Preiſe. (2144

Fernruf 2207. Franz Müller, eteinweg 11.
(2141

Tel. 3457.
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